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Die deutſchen Jutereſſen 
über Zee. 


ą Śaólen beweiſen! Zur Unterſtützung der ein- 
Aae den Flottenvorlage hat das Reichsmarineamt in 
A anfegnlichen Quartbande eine Reihe ſtatiſtiſcher 
abion, beigefügt. Es ift eine Arbeit, welche nichts 
aa Neues bringt, aber, der überſichtlichen Bu- 
> menſtellung und der populären Faſſung wegen 
6 als eine ſehr verdienſtvolle bezeichnet werden muß. 
O ja leider Gottes noch immer ein gewiſſes 
; iſterthum in Deutſchland zu Hauſe, welches nicht 
greifen kann und will, daß über See die Quellen 
egen, aus denen unſer Wohlſtand und die Beſchäſtigung 
r Induſtrie gefloſſen ſind. Von dem Schutze 
un der Pflege unſeres Exporthandels und all 
r Seeintereſſen hängt in Wahrheit die ganze 
ab b ſchaftliche Zukunft Deutſchlands 
ii Das ift an diejer Stelle ſo manches Mal ſchon aus⸗ 
ſprochen, kann aber nicht oft und nicht eindringlich 
genug wiederholt werden. 


Ueber See ſind, abgeſehen von der zahlreichen 
Vertretung deutſcher Kaufleute und Induſtrieller 
für den Abſatz im Lande, allüberall zahlreiche 
Kaufleute vertreten. In ganz Amerika, wie 
in Oſtaſien, Auſtralien und einem großen Theile 
Afrikas finden ſich deutſche Niederlaſſungen und 
Factoreien, neuerdings auch ausgedehnte Plantagen, 
die letzteren namentlich in Mittel- und Südamerika. 
Dieſes transatlantiſche Deutſchthum arbeitet auch mehr 
und mehr mit deutſchem Capital, eine Reihe von 
Bankinſtituten ſind dort errichtet: Die Braſilianiſche 
Bank für Deutſchland (10 Millionen Mark Actien- 
Capital), die deutſche Ueberſeeiſche Bank (20 Millionen), 
die Bank für Chile und Deutſchland (10 Millionen), 
u. ſ. w. Auch Eiſenbahnen und Fabriken haben die 
Deutſchen über See gebaut. Wie alle dieſe Intereſſen 
ſich ſummiren, ift nicht völlig zu überſehen. Aber es 
find beiſpielsweiſe in Guatemala 140 Millionen 
deutſchen Capitals an der Arbeit, in Mexico 183 Milli⸗ 
onen Dollars, in Venezuela 200 Millionen Mark, 
in Braſilien über 600 Millionen Mark, in Chile ca. 


100 Millionen Mark und ebenſo viel etwa in Afrika. J 


Das wären ungefähr 1½ Milliarden. In Wahrheit 
beläuft ſich die effective Geſammtſumme des deutſchen 


Darum halten wir es auch für angebracht, aus Capitals in überſeeiſchen Ländern auf ein Vielfaches 


r Statiſtik, welche das Reichsmarineamt fo emſig 
ammengetragen, nachſtehend einige kennzeichnende 
uten wiederzugeben: Der deutſche Außenhandel hat 
N feit 1872 um 60, feit 1881 um 33%, Proc. gehoben. 
viel davon Seehandel ift, läßt ſich freilich nicht 
Melen; und andrerſeits nimmt der Außenhandel 
du vielfach indirecte Wege über die Niederlande, 
reich und Oeſterreich zur See hin. In den 


k 
à al 7 Jahren ift die überſeeiſche Ausfuhr um 18, 


Seeausfuhr ins übrige Europa (ohne England) 
30 Proc. geſtiegen. 
i An der Hand ſehr eingehender Unterſuchungen 
ommt die Staatsſchrift an einer Stelle zu dem eben ſo 
intereſſanten wie richtigen, aber in vielen heimiſchen Streifen 
bestrittenen Schluſſe, daß durch die Coneurrenzüberſeeiſcher 
Producte die deutſche Induſtrie faſt garnicht, aber auch 
€ Landwirthſchaft weit weniger, als gemeiniglich an: 
nommen wird, bedroht ift. Wohl aber ergiebt ſich 
ein directes Intereſſe unſerer Landwirthſchaft an nahe⸗ 
bu einem Sechſtel der Ausfuhr und damit einem ent- 
ſprechenden Theile des Seehandels. 
„Die Geſammtzahl der Schiffe, die in deutſchen 
Häfen aus- und einliefen, hat ſich von 94700 mit einem 
aumgehalte von 12, Millionen Regiſtertons im 
Abre 1878 auf 133800 mit 30°, Millionen Tons in 
5 gehoben! Davon waren 1873 beladen 70 500 n.it 
kj Raumgehalt von 9,8 Millionen, 1895 dagegen 
7000 mit 24½ Millionen Tons. Die Leiſtungs⸗ 
ſähigteit der deutſchen Handelsflotte ſtellte 
am 1. Januar 1897 auf nicht weniger als 3400 000 
nen, fie ift feit 1872 auf ungefähr das Dreifache 
eſtiegen. 


Im Strome der Zeit. 

Von Marie Bernhardt. 

j (Nachdruck verboten.) 
(Bortjegung.) 

Und eines Abends, als man eben die Lampen 
lugezündet, aber noch nicht die Vorhänge herabge⸗ 
aſſen hatte, war durch die Scheiben der Doppel⸗ 
enſter im Wohnzimmer ein ſeltſamer Gruß ge- 
poen: ein mehr als fauſtgroßer Stein, der, mit 
ehemenz geſchleudert, im Heranſauſen eine ſchöne 

ajolikavaſe getroffen und in hundert Scherben 
Berjplittert, einige Cryſtallprismen der Gaskrone 
itgeriſſen hatte und dann in der Nähe der zum 
peiſezimmer führenden Thür liegen geblieben war. 
Eben noch hatte der Landrath mit ſeiner Schweſter, 
er er ein paar ſchöne Aquarelle in einer Mappe 
zeigen wollte, unter der Gaskrone geſtanden, was 
offenbar von der Straße aus geſehen worden war, 
aber Ruth hatte den Geſchwiſtern vom Speiſe⸗ 
immer zugerujen, der Kaffee ſei fertig, und der 
andrath war einen Schritt zurückgetreten 
aum Handbreit von ſeinem Geſicht entfernt flog der 
tein vorüber. 

Bis Hollmann herbeigeklingelt und verſtändigt 
worden war, konnte nichts mehr entdeckt werden, 
trotzdem Ruth augenblicklich an's Fenſter gelaufen 
war und daſſelbe, trotz Franziska's entſetzten 
roteſtirens weit geöffner hatte. Sie lehnte jid 
urchtlos hinaus, allein, fei es, daß die Dunkelheit 
en Thäter begünſtigte, ſei es, daß derſelbe ſich 
hinter irgend einem Mauervorſprung verſteckt hielt, 
es war unmöglich, ein menſchliches Weſen in der 
Rähe des landräthlichen Hauſes zu entdecken. 


Seitdem konnte Franziska nicht aufhören, für 
dag Leben ihres Bruders zu zittern, in Angſt und 
uruhe zu gerathen, ſobald er ausfuhr, und aber⸗ 
als ihre junge Schwägerin wegen ihrer äußern 
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ſchmunzelnd herzählte. 


dieſes Betrages. Hinzukommen weiter die gewaltigen 
Mengen überſeeiſcher und exotiſcher Staatspapiere, 
welche ſich in Deutſchland befinden und welche nur 
unvollkommen durch die in Deutſchland aufgelegten 
und notirten Werthe repräſentirt werden: ein Bericht 
des preußiſchen Finanzminiſters ſchätzte 1892/93 allein 
die preußiſchen Anlagen in fremden Werthen auf 
1½ Milliarden. 

Das wären ſo einige in die Augen ſtechende Daten. 
Es wird daraus erſichtlich, daß von dem deutſchen 
Nationalvermögen ein ſehr beträchtlicher Procentſatz 
von den überſeeiſchen Unternehmungen und Anlagen 
abhängig iſt. Wenn der berühmte Volkswirth Schmoller 
ſchon 1892 nachweiſen konnte, daß Deutſchland, allein 
aus Anlagepapieren, jährlich eine halbe Milliarde zieht, 
jo it der Gewinn aus allen auślinbijcjen Be- 
ziehungen jedenfalls um ein Vielfaches höher zu ſchätzen. 

Wenn wir dieſes anſchauliche Bild uns vor 


Augen halten, wenn wir in einer ſo über⸗ 
zeugenden Weiſe darüber aufgeklärt werden, 
in welch' innigem Zuſammenhange die deutſche 


Flotte mit dem deutſchen Handel ſteht, ſo können wir 
nur immer wieder auf das Tiefſte bedauern, daß die 
Reichsregierung einen ſo unzweckmäßigen Weg gewählt 
hat, das an ſich Nothwendige von der Volksver⸗ 
tretung zu erlangen. Wer erinnert ſich nicht noch, in 
welch' bedeutendem Maße ſeiner Zeit die mündlichen 
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Ungeſchicklichkeit, die fih in geradezu ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Weiſe bemüht, die großen Geſichtspunkte 
möglichſt zu verſchleiern und den Gegnern 


Vlößen zu bieten, an denen dieſe einſetzen können, um 
das Ganze zu discreditiren. 

Wir halten die Verquickung der Flottenverſtärkung 
und Septenat für eine höchſt unglückliche, durch die 
möglicherweiſe alles ſcheitern wird. Mit einer klaren 
Forderung — und wäre ſie noch ſo hoch geweſen — 
ohne alle Nebengedanken hätte die Regierung vor den 
Reichstag treten und ihm die volle Verantwortung 
für eine etwaige Ablehnug überlaſſen ſollen! 

———— ü — — 
Haiti. 

Das öffentliche Intereſſe an der Züchtigung der 
Neger von Haiti hat in dem Ausblicke, den die deutſche 
Action in Oſtaſien eröffnete, bei uns ſehr nachgelaſſen. 
Es wäre den Niggern ſehr leicht geworden, durch 
einiges Entgegenkommen in dieſer Zwiſchenzeit den 
ganzen Conflict aus der Welt zu ſchaffen. Bis zu 
ſolcher verſtändigen Politik hat ſich indeſſen die Staats⸗ 
flugheit dieſer ſonderbaren Leute nicht aufgeſchwungen. 
n ihrem frechen Dünkel haben ſie vielmehr jetzt jede 
Verhandlung mit dem deutſchen Vertreter, Grafen 
Schwerin, abgebrochen: Der Graf ſei ihnen „keine 
persona grata, ſie würden direct mit Berlin ver⸗ 
handeln.“ Graf Schwerin wird ihnen eine noch weniger 
angenehme Perſönlichkeit werden, wenn deutſche 
Kriegs ſchiffe erſt inPort au Prince einlaufen. Daß dies 
noch nicht geſchehen konnte, iſt bedauerlich, aber es 
wird um ſo energiſcher nachgeholt werden, je ver⸗ 
wegener ſich die Nigger auf's hohe Pferd ſetzen. Wie 


es ſcheint, werden ſie von Waſhington aus in ihrem 
Die 
Amerikaner trotzen dabei auf ihre abgedroſchene, völker⸗ 
rechtlich niemals, am wenigſten von Deutſchland an⸗ 
erkannte Monroedoctrin, von der fie fidh in ihrer 
Selbſtüberhebung einbilden, daß fie auf europätſche 
Regierungen eine faseinirende Wirkung ausüben müſſe. 
Die Union wird lernen müſſen, daß Deutſchland dafür 
unempfänglich ift und feine Angelegenheiten nach eigenem 
Ermeſſen beſorgt, ohne ſich um amerikaniſchen Fürwitz 


übermüthigen Verhalten insgeheim unterſtützt. 


zu kümmern. 


2 . 

Vierte ordentliche Generalſynode. 
Die ſechſte Plenarſitzung war in Rückſicht auf die Arbeiten 
der Commiſſionen erft auf 2 Uhr anbergumt. Das Eingangs. 
gebet hält Synodale Generalſup. D. Döblin. Nach mehreren 
geſchäftlichen Mittheilungen iſt der erſte Gegenſtand der 
Tagesordnung der gedruckt vorliegende Bericht über die 
Thätigkeit des Guſtav Adolf⸗Vereins der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche der älteren preußiſchen Provinzen in den Jahren 1891 
bis 1896. Der Bericht kann einen rüſtigen und im Allgemeinen 
gleichmäßigen Fortſchritt in der ſegensreichen Arbeit des 
Guſtav Adolf⸗Vereins conſtatiren. Die Geſammteinnahmen 
des Guſtav Adolf⸗Vereins einſchließlich der ihm ver⸗ 
wandten Vereine in den Niederlanden, Schweden, Schweiz, 
talten, Rumänien zugewendeten Gaben, haben in den 


R 
| Bereinsjahren 1891/92 bis 1895 betragen 9688542 Mk. 


Von dieſem Geſamm zetrage der Einnahmen in den gen. 
Vereinsjahren entfallen auf die neun älteren preußiſchen 
Provinzen 2 269 486 Mk. Die Geſammtſumme aller Ber: 


und ſchriftlichen Ausführungen des Marine⸗Staats⸗ wendungen für die Diaſpora hat in den fünf obengenannten 


ſecretärs Hollmann dem damaligen Flottenplane 
geſchadet haben, wie man damit nur Waſſer auf die 
Mühle der Gegner getrieben hat! Und nun ſtehen 
wir wiederum vor einer ganz gleichartigen tactijcjen 

So war das Weihnachtsfeſt gekommen, und es 
war Niemand im Hauſe, der ſich deſſen freute. 
Schöne und koſtbare Geſchenke waren verſchrieben 
worden und angekommen, — aber die Hauptſache 
dabei fehlte: Die herzliche Liebe, die auch die kleinſte 
Gabe adelt. Ruth ließ ihre getreue Lux ſchalten 
und walten, und nur, wenn Luy fie direct um ihre 
Hilfe bat, legte ſie ſelbſt mit Hand an. Daheim in 
Jaxhöfen hatte ſie ſich's nie nehmen laſſen, die 
prachtvolle Tanne, die ſie ſelbſt mit Papa im Forſt 
aufgeſucht, mit ihren geſchickten, flinken Händchen 
zu ſchmücken, bis fie „ſchön wie eine Waldbraut“, 
nach Ruth's eigenem Ausſpruch, in ihrem leicht über⸗ 
worfenen Kleid aus Silbergefunkel, buntem Ge⸗ 
ſchmeide und Lichtſchimmer dageſtanden hatte, — 
hier in Altweiler lehnte ſie mit ſtummem Kopf⸗ 
ſchütteln jede Beihilfe ab und bat nur Lux, der ſie 
freundlich die Wange dazu ſtreichelte: „Thu Du 
das Alles nach Deinem Gutdünken, Du machſt es 
ja ſehr ſchön! Ich kann nicht! Frag' mich nicht, 
und fag’ den Andern, Du hätteſt das immer bee 
ſorgt! Es iſt ja halbe Wahrheit, denn ich hab' mir 
ja jedes Mal von Dir helſen laſſen!“ ; 


Halbe Wahrheit! Ja, leider, fo war jetzt manches 
in Ruth's Leben, und ſie litt ſchmerzlich darunter. 
Nicht nur den „Andern“ gegenüber wollte ſie nicht 
recht Farbe bekennen, — ſie ſuchte auch ſich ſelbſt 
auszuweichen, ſie wollte nicht mehr in ſich hinein⸗ 
lauſchen, wie an jenem einen, unvergeßlichen Abend, 
und alles abwehren, was ſie daran hinderte, Neues 
nein, fie hatte Furcht davor, es war ihr in ihrer 
eigenen Seele nicht geheuer! 


Zudem das Heimweh, das quälende! Ach, die 
frohe Geſchäftigkeit früher in Jarhöfen, wenn die 
Packete, die Kiſten ankamen, „zwei für den gnädigen 
Herrn Baron, — vier Stück für die gnädige Frau 
Baronin und drei Stück für unſer gn” Fräulel nchen“ 
wie der alte gemüthliche Poſtbote umſtändlich und 
Und das Auspacken, das 


Ruhe, die doch wieder dieſer coloſſalen Selbſt⸗ Zurechtlegen, das Hin⸗ und Herhuſchen durch den 


eherrſchung entſpringen mußte, zu bewundern! — großen Saal, in dem die langen, weißgedeckten 


rn 


Vereinsjahren 6 828 615 Mk. betragen. 

Als Referent zu dieſem Gegenjiandej der Tagesordnung 
war Syn. Dr. Rogge beſtellt. Dieſer verwies in betreff 
des Ueberklicks über die Leiſtungen des G. A.⸗V. innerhalb 
der preußiſchen Landeskirche auf den gedruckt vorliegenden 
Bericht und beſchränkte ſich darauf, einen Ueberblick über 
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voll nach Tannen roch und ein mächtiges Feuer in 
dem großen Eckofen brannte! Die Bäckerei unten in 
der Küche, bei der auch Ruth, unter Mamas und 
Luxens Aufficht „herangenommen“ wurde, bis ſich 
in der Speiſekammer die duftenden Berge der 
Pfeffernüſſe, der Mandelkuchen und Marzipanſachen 
aufthürmten, — und das Auſſitzen bis nach Mitter- 
nacht mit Lux hinter verſchloſſenen Thüren, ein 
Fläſchchen Muskat zum „Wachhalten“ neben ſich und 
hundert Scherze und Neckereien auf den Lippen! 
Und dies Zuſammentragen der warmen Mützen, 
Röcke und Jacken für die Leute, — nach Mamas 
vorſorglicher Art hatte man ſchon im Sommer an⸗ 
fangen müſſen, daran zu arbeiten! das 
Zerſchneiden der gewaltigen Roſinenſtollen, das Ein⸗ 
theilen der Aepfel und Nüſſe, ... Luft und Lachen 
und Geheimnißthuerei und wichtiges Schaffen im 
ganzen Schloß, vom Herrn Baron an, bis herab 
zum kleinſten Aus hilfemädchen in der Leuteküche, — 
ach ja, das, — das waren Weihnachten geweſen!! 
— Und konnte das wirklich erſt ſo kurze Zeit her 
ſein? War es dieſelbe Ruth noch, die in ihrem 
kurzen Röckchen die langen Treppen im Jaxhöfer 
Schloß fo unzählige Male fingend auf⸗ und abge⸗ 
ſprungen war,. . dieſelbe, die jetzt in ihren 
eleganten ſchleppenden Kleidern ruhig im Hauſe 
umherging, ſich „gnädige Frau“ anreden ließ und 
Anweijungen ertheilte, dies fo und jenes jo zu 
ſtellen? — Immer und immer hatte ſie das Em⸗ 
pfinden, als ſei fie hier nur zum Beſuch, als müſſe 
jetzt bald der Wagen vorfahren und fie heimholen, 
— aber würde ſie auch ihr altes, ſorgloſes Kinder⸗ 
herz mit nach Hauſe bringen? — 

Als die Sendung aus Jaxhöfen am Tage vor 
dem Chriſtabend ankam, — zwei mächtige Kollis 
waren es und eine ſchmale Kiſte — da hatte Ruth 
ihre bebende Hand auf Luxens Rechte gelegt, und 
die Stimme hatte ihr verrätheriſch gezittert, als ſie 
ſagte: „Nichtwahr, Du biſt fo gut und nimmſt 
alles heraus und ſtellſt oder legit es auf die be- 
ſtimmten Plätze? Du wirt Dich ſchon zurecht⸗ 
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der tſchechiſchen Bevölkerung gegen Alles 


Tafeln ſchon bereit ſtanden, in dem es ſo wunder⸗ 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


die Nothſtände der Diaſpora in den altpreußtſchen Provinzen 
Dft- und Weſtpreußen, Poſen, Schleſten, Weſtfalen und der 
Rheinprovinz zu geben. In Oſtpreußen droht das 
evangeliſche Maſurenland in Folge der römiſchen Propaganda 
immer mehr zur Diaſpora zu werden. Am ſchwerſten 
habe der Verein in Weſtpreußen gegen Ultramontanismus und 
Polonismus zu kämpfen. Redner führte hierfür eine große 
Arzahl von Betjpielen an. Nicht minder ift die Provinz 
Poſen, in der allein 117 Gemeinden um Hilfe des Guſtav 
Adolf⸗Vereins bitten, der Schauplatz des immer heftiger ent⸗ 
brennenden Kampfes, den die Evangeliſchen gegenüber den Be⸗ 
drängniſſen zu beſtehen haben. Schleſien, von jeher vor anderen 
Provinzen confeſſionell gemiſcht, wird es in der neueren Zeit 
immer mehr. Um ſo erfreulſcher iſt es, die früher ganz 
katholiſche Grafſchaft Glatz immer mehr von evangeliſchen 
Gemeinden beſetzt zu ſehen. Ein ganz anderes Bild als die 
Diaſpora im Oſten gewähren die weſtlichen Provinzen: 
Rheinprovinz und Weſtfalen, wo in den großen Induſtrie⸗ 
bezirken immer neue Anſammlungen von Evangeliſchen ent⸗ 
ſtehen, für deren gottesdienſtliche Bedürfniſſe Sorge getragen 
werden muß. 

„Syn. Ober⸗Conſiſtorialrath D. Pelka in Königsberg i. Pr. 
ergänzt die Roggeiſchen Ausführungen über die Provinz 
Oſtpreußen. Inſonderheit erläutert er die fat troſtloſen 
Zuſtände in den evangeliſchen Gemeinden in Maſuren. Da 
müſſe von allen Seiten geholfen werden, und deshalb feit er 
erſchrocken darüber, daß durch das neue Geſetz über das 
Dienſteinkommen der Geiftlichen die Errichtung neuer 
Parochien erſchwert werde. Greife man da nicht ein, ſo 
werde Maſuren unzweifelhaft an die Katholiken verloren 
gehen, dies um ſo eher, als die maſuriſche Bevölkerung viel 
Neigung für das katholiſche Gepränge zeige. 

Es gelangt eine längere Reſolution des Synodalen 
v. d. Gröben zur Annahme, laut welcher die Synode dem 
Verein für ſeine Thätigkeit ihren Dank ausſpricht und den 
Evangel. Ober⸗Kirchenrath erſucht, dem Verein auch fernerhin 
feine alljährliche Collecte zu geſtatten. 

Den nähen Gegenſtand der Verhandlung bildete der 
nachfolgende von Mitgliedern aus allen Gruppen unter⸗ 
ſtützte Antrag des Syn Prof. D. Haupt und Gen.: „Synode 
begrüßt die ſeit 1883 auf Herſtellung einer kritiſchen Luther⸗ 
Ausgabe mit Unterſtützung aus Allerhöchſten Fonds ver⸗ 
wendete Arbeit mit freudiger Anerkennung. Sie bedauert 
aber zugleich den langſamen Fortgang, den dieſes Werk 
mehr und mehr genommen hat, ſo daß ſeine Vollendung ſich 
in unerwünſchter Weiſe hinauszieht. Sie richtet daher an 
den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath die Bitte, ſeinerſeits an 
zuſtändiger Stelle mit aller Energie dafür einzutreten, daß 
dieſes Werk, das eine Ehrenſchuld der Kirche deutſcher 
Reformation ift, möglichſt ſchnell zu Ende geführt 
wird“. Der Antragſteller befürwortet ſeinen Antrag 
mit warmen Worten, indem er hervorhebt, daß wir 
Euangeliſchen es nicht nöthig haben, Geheimarchtve 
anzulegen. Wir brauchen uns nicht zu ſcheuen, Luther mit 
allen Unebenheiten ſeines Charakters ſo zur Darſtellung 
und zur Kenntniß der Gemeinden zu bringen, 
wie er iſt, denn wir wollen keinen Luther auf Gold⸗ 
grund gemalt mit Heiligenſchein, ſondern den deutſchen Mann, 
wie er leibt und lebt, und als ſolchen lernt man ihn am beſten 
aus ſeinen Schriften kennen. Es gilt auch hier das Wort, 
das Friedrich Wilhelm IV. von der Kunſt über das von ihm 
erbaute Muſeum geſchrieben hat, in entſprechender Anwendung: 
„Lutherum non odit, nisi ignavus“ (Luthern haßt nur, wer 
ihn nicht kennt“) Der Antrag wird ohne Debatte einſtimmig 
angenommen. 

Ein Antrag des Synodalen Brandt, betveffend die volle 
Anxechnung der im kirchlichen Amte verbrachten Dienſtzeit 
bei der Anſtellung der geiſtlichen Räthe des Evangl. Ober⸗ 
Kirchenxaths und der Conſiſtorien, wurde der Verfaſſungs⸗ 
Commiſſion zur Vorberathung überwieſen. 

Damit war die Tagesordnung erledigt. 


Prag unter dem Standrecht. 

Die heilige Stadt Libuſſa's liegt unter dem Stand. 
rechte. Ihre eigenen tſchechiſchen Söhne haben es 
durch Raub und Plünderung, durch Zerſtörungswut 
und Brandſtiftung, durch Mord und Aufruhr herauf⸗ 
beſchworen. Es iſt ein revolutionärer Wuthausbruch 
„was deutſch 


finden“. Lux hatte ſie befremdet angeſehen: „Willſt 
Du denn nicht ſelbſt . ..“ Aber die junge Frau 
hatte ſie garnicht zu Ende ſprechen laſſen: ky 
Du! Du! Thu mir bie Liebe! Nur die Briefe 
gieb mir heraus, daß ich fie in der Taſche bei mir 
tragen kann!“ 


Auch Ruth's Lebenselement, das Wohlthun, das 
ſchon dem Kinde die reinſte Freude geweſen war, 
das ihr ſicher hier über manches Trübe hinweg⸗ 
geholfen hätte, — wie wurde es ihr erſchwert, ja, 
unmöglich gemacht, durch die ſchiefen Verhältniſſe, 
in die ſie gerathen war! Lux mußte auch hier die 
Vermittlerin machen, die junge Frau ſelbſt durfte 
nichts ausſuchen, nichts kaufen, — und dann mußten 
fih. Prediger Haſſert's zu dem frommen Betrug 
hingeben, die guten und nützlichen Dinge an die 
Bedürftigen auszutheilen und den Dank dafür in 
Empfang zu nehmen. Predigers kannten die Ver⸗ 
hältniſſe in Altweiler genau, ſie wußten, wo es am 
meiſten fehle und womit den Leuten gedient war, 
und ſie verſtanden auch in Ruth's Sinn zu geben: 
wo Armuth, Krankheit und Entbehrung herrſchte, da 
halfen ſie, ohne viel nach der „Geſinnung“ fragen; 
ſie ließen die unſchuldigen Frauen und Kinder nicht 
für die Denk⸗ und Handlungsweiſe der Männer 
und Väter büßen, denn ſie wußten: der Hunger 
und die Kälte thun überall gleich weh! — 


So wanderte das ſtattliche braune, rothgeſattelte 
Schaukelpferd als ein Geſchenk Mariechen Haffert's 
in Willbrecht's nackte armſelige Häuslichkeit, und der 
kleine Julius, der zum Erbarmen huſtete und 
fieberrothe Flecken auf den eingeſunkenen Bäckchen 
zeigte, ſtreichelte ſein ſtolzes neues Eigenthum mit 
ſcheuen, zitternden Händen und wagte vorerſt kaum, 
das Roß zu beſteigen, während feine arme Mutter 
verſtohlen in einer Ecke des Hinterſtübchens, „damit 
Vater nur ja nichts ſieht,“ das Bündel mit Wäſche 
und warmen Kleidern aus packte, das gleichfalls 
angeblich Mariechen's Großmuth geſpendet! — 

Ach, es war Ruth wahrlich nicht I Dant 
zu thun! Aber froh aufglänzende Kinderaugen, ein 


Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag! 
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iſt, nicht aus irgend einer thatſächlichen Verletzung der] Arbeitervereinen wählten einen Sicherheits⸗Ausſchuß und 
eigenen Bolksrechte, ſondern allein aus wildem Zorn ſandte eine Deputation zum Statthalter, um ihm einen 
darüber, daß Graf Badeni, der den Tſchechen jede Vorſchlag zu unterbreiten, daß der Sicherheits⸗Ausſchuß für 


deutſchfeindliche Forderung willig gewährte, geſtürzt iſt. 
Es verdient Beachtung, daß in Prag und Umgegend 
zwar der tſchechiſche Pöbel es war, der jo wild hauſte, 
daß er aber nach übereinſtimmenden Nachrichten auf 
gegebene Stichworte handelte, alſo ſeine revolu⸗ 
tionären Führer in den 


die Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit der 
Bewohnerſchaft ſorge und der Statthalter das Militär 
abziehen laſſe. Der Statthalter erklärte, er könne auf den 
ſchätzbaren Antrag nicht eingehen, weil er ſelbſt für die 


beſſern Claſſen hatte. Sicherheit der Bewohner verantwortlich ſei, bitte jedoch auf die 


Die Verkündigung des Standrechts ändert das Bild] Bevölkerung einzuwirken, daß keine Ruheſtörungen mehr 
im Uebrigen nur in ſoweit, als Polizei und Militär] vorkommen. ; 


jetzt nicht mehr läſſig, ſondern rückſichtslos eingreifen 
werden. Aber es iſt keineswegs geſagt, daß die Be⸗ 
wegung damit raſch unterdrückt werde. Es iſt im 
Gegentheil anzunehmen, daß nach einer etwaigen Ab⸗ 


änderung oder Zurückziehung der Sprachenverordnungen recht ſtatt. 


Neue Exceſſe. 
Prag, 3. December. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Bei Smichom fanden Auflehnungen gegen das Stands 
Während der Kundmachung des Standrechts 


die Greuelſcenen fich im verſtürkten Maße wiederholen] brachen einzelne Perſonen in Hohnrufe aus; einige wurden 


werden. Wir bedauern, von allem anderen abgeſehen, | verhaftet. 


vor allem die Gefährdung der vielen in Prag und in 
ganz Böhmen anſäſſigen Reichsdeutſcheu und 
erhoffen von unſerem Wiener Botſchafter, daß er aus 
dieſem Geſichtspunkte in Berlin die ſchleunige Er⸗ 
richtung eines deutſchen Conſulats in Prag 
für Böhmen befürworte. è 
nach vielen Richtungen hin eine ſehr bedenkliche, welche 
zu einer eingehenden Erörterung herausfordert. Wir laſſen 


Zwei Stunden nach der Verkündigung des 
Standrechts verſuchten Excedenten, die Synagoge zu demo⸗ 
liten und bewarjen fie mit Steinen. Das einſchreitende 
Militär feuerte, ohne zu verwunden. Die Excedenten ent⸗ 
flohen. Im Laufe des Tages kamen 18 Verwundungen vor, 


Die Lage in Böhmen ijt | darunter zweier Soldaten. 11 Uhr Nachts war überall Ruhe. 


Wien, 3. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Die „Neue freie Preſſe“ meldet aus Prag: Da geſtern 


ſie morgen folgen, da die uns immerhin näherliegenden früh die Ausſchreitungen wieder begannen, beſetzten 7 Pa⸗ 
heimiſchen Tagesfragen uns heut mit Material über⸗ trouillen und 4 Schwadronen die wichtigſten Plätze. In Prag 


häufen. M A 


Ueber die Scenen, die ſich geſtern in Prag ab- 
fpielten, wird noch berichtet: 
Prag, 2. Dec. 


gelang es, weitere Exceſſe zu verhindern, aber nicht ſo in 
Weinberge, wo bis um 2 Uhr fortgeplündert wurde. Die 
Polizei hatte mehrfach Gewehrſalveu abgegeben, wie es heißt 
mit blinden Patronen, und das Militär machte mehrere 


Die Stadt bietet in allen Theilen, wo Deutjche Bajonettangriffe. Bald darauf erfolgte unter Trommelſchlag 
wohnen, ein Bild der Verwüſtung und Zerſtörung.] und Trompetenſchall die Verkündigung des Standrechts. Diefe 
Die Plünderungen dauerten die ganze Nacht an. Es] wirkte conſternirend. Trotzdem wurde das Militär ſpäter 
fielen ihnen zahlreiche Läden zumeiſt jüdiſcher Kaufleute noch mit höhniſchen Zurufen empfangen. Wer ſich auf den 


zum Opfer. 
vernichtete oder zündete ſie an, oder die Menge ſchleppte 
ſie davon. Auch ein Goldlchmiedladen wurde aus⸗ 
geraubt. In der Stadt Weinberge wurde ein Holz⸗ 


Man warf die Waaren auf die Straße, Straßen zeigt, trägt flaviſche Tricoloren, da man ſonſt Miß⸗ 


handlungen ausgeſetzt iſt. Der Abgeordnete Stephan 
Richter, deſſen Wohnung in der Havliczekgaſſe iſt, konnte 


platz, in Zizkow ein Haus in Brand geſteckt. Daf nur unter dem Schutz der Wache in fein Haus gelangen. 


Poligei und Militär fortwährend mit 


Steinen | Heute wurde das Haus unter militäriſchen Schutz geſtellt. 


bombardirt und ſchwer bedrängt wurden, feuerte die Zahlreiche deutſche Familien haben Prag verlaſſen. Auch 
Polizei wiederholt Revolverſchüſſe, das Militär Gewehr⸗ viele deutſche Studenten, zum Theil nicht unerheblich were 


ſchüſſe auf die Menge ab, insbeſondere als dieſe gegen 
die Kapſelfabrik von Sellier und Bellot vorrückte. Die 
Zahl der Getödteten beträgt vier, darunter eine Frau, 
die Zahl der Schwerverwundeten beträgt über 150; 
unter den Verletzten ſind auch Frauen, die anſcheinend 
den beſſeren Geſellſchaftselaſſen angehören. An den 

lün derungen betheiligten ſich Frauen 
zahlreich. In einzelnen Branntweinläden 
tranken Weiber ſoviel Branntwein, daß jie 


letzt, ſind in ihre Heimath abgereiſt. 


Dreyfus⸗Gloſſen. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 1. December. 


Es giebt Leute, die ſich darüber erſtaunen, daß man 


dann beſinnungslos aufder Straße liegen die Göttin der Gerechtigkeit mit verbundenen Augen 
blieben. In der Stadt Weinberge mußten die Poliziſten] darzuſtellen pflegt, weil jie daran einen unbeabfichtigten 
ſo häufig ſchießen, daß ſie ihre ganze Munition ver⸗ Hinweis auf die Blindheit der Dame Juſtitia knüpfen 


brauchten und unter wüſtem Gejohle der Menge ab⸗ zu müſſen glauben. 


Dieſe Kritteler haben offenbar 


ziehen mußten. Die Panik unter den deutſchen Kauf- noch nicht in Frankreich gelebt, ſonſt würden fie es 
leuten und Gewerbetreibenden ift groß. Viele Familien ganz in Ordnung finden, daß die Gerechtigkeit ſich 
verlegten ihre Schlafzimmer in die rückwärtigen Ge⸗ ſelbſt die Augen verbindet. — — — 


mächer. Die Steinwürfe gegen das Militär wurden 


Die franzöſiſche Regierung, alſo die ausführende 


mit tſchechiſchen Rufen begleitet: „Das ift für Saaz!] Gewalt der Landesjuſtiz, hat feit mehreren Wochen 


das ift für Brüx! das ift für Reichenberg!“ 


nur ein Beſtreben: Recht und Gerechtigkeit nieder⸗ 


Der Statthalter verließ folgendende Kundmachung: zukämpfen. 


Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit 


Es iſt immer eine traurige Sache, wenn man macht⸗ 


dem kaiſerl. königl. Juſtizminiſterium auf Grund des $ 430 los zuſchauen muß, wie die berufenſten Männer des 


der Strafproceßordnung die Verhängung des Standrechtes 
über Prag, ſowie die Gerichtsbezirke Carolinenthal, Königliche 
Weinberge, Zizkow und Smichow bezüglich des im 8 85 des 
Strafgeſetzes bezeichneten Verbrechens der Öffentlichen 
Gewaltthätigkeit durch boshafte Beſchädigung fremden Eigen⸗ 


Landes in eyniſcher Heimtückigkeit gegen Wahrheit 

b... Ehrenhaftigkeit freveln. Man kann über die 
Schuld oder Unſchuld des Sträflings von der Teufels⸗ 
inſel getheilter Meinung ſein, darüber ſollte es jedoch 


thumes verfügt. Dies wird mit dem Befehl kundgemacht,] nur eine Stimmung geben: 


daß ſich Jedermann von allen Beſchädigungen fremden 
Eigenthums, allen Aufreizungen und aller Theilnahme daran 
zu enthalten und ſich den zur Anterdrückung jedes Ver⸗ 
brechens ergehenden Anordnungen der Obrigkeit zu fügen 
habe, widrigenfalls jeder der ſich nach der Kundmachung 
jenes Verbrechens ſchuldig macht, ſtandrechtlich gerichtet und 
mit dem Tode beſtraft würde. 

Prag, 2. December 1897. 

Der Kaiſerlich⸗Königliche Statthalter. 
Coudenhove. 
Wien, 3. Dec. W. T.⸗B. Telegramm. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, ſind die deutſchen 
Landtagsabgeordneten Schleſinger, Lippert 
Kienmann hier eingetroffen, um beim Miniſterpräſident 
wegen der Haltung der Prager Behörden Beſchwerde zu 
führen. 


Wer Recht hat, dem muß Recht geſcheh'n, 
Und ſollt die Welt in Stücke geh'n. 

Das herrſchende Miniſterium, welches uns Deutſchen 
gewiß ſympathiſch ſein mußte, weil es ſtets nach 
Möglichkeit den Verſöhnungsgedanken vertrat, fühlt 
nicht die Kraft, im Namen der Gerechtigkeit das ganze 
Land herauszufordern, es ſucht zu beſchwichtigen, zu 
verheimlichen, beizulegen, zu unterdrücken, zu ver⸗ 
tuſchen. Iſt das die wahre Aufgabe einer ſelbſt⸗ 
bewußten Regierung. 

Aus dem wirren Chaos von Lügen, Wahrheiten, 


und Vermuthungen und Verläumdungen löſt ſich nunmehr 


ein Stückchen nackte Wirklichkeit heraus: Unter dem 
Einfluſſe der maßgebenden Miniſter will der Enquete⸗ 
Leiter General de Pellieur durch den Mund des be⸗ 


Weiter meldet das Blatt aus Prag, daß die liebten Generaliſſimus Sauſſier in ein oder zwei 
obigen Abgeordneten und einige andere Abgeordnete au den Tagen verkünden, da.. 


nichts faul iſt im Staate 


Statthalter von Böhmen ein Schreiben richteten, worin es] Frankreich. Es läge kein Grund vor, an der Schuld 
unter anderem heißt: „Mit Verwunderung mußte die deutſche des Verräthers zu zweifeln, der Commandant Eſterhazy 


Bevölkerung Prags durch den Bürgermeiſter an⸗ 
nehmen, daß Ew. Excellenz die ſchmachvollen Prager 
Vorgänge in urſfächlichen Zuſammenhang mit den nicht 
minder beklagenswerthen Ereigniſſen in Saaz und mit 


ſei keines Vergehens verdächtig, und Oberſt Piequart 
verdiene ebenfalls Tadel wegen Einmiſchung in Dinge, 
die ihn nichts angehen. — — Vielleicht wird man 
dann noch verſuchen, Mathieu Dreyfus zu 100 Francen 
Buße wegen Verläumdung zu verurtheilen und Scheurer⸗ 


dem Vorgehen der deutſchen Studentenſchaft gebracht und Keſtner von der Viceprüſidentſchaft des Senats zu 
damit im gewiſſen Grade entſchuldigt habe.“ Das Schreiben] ſtürzen. — — Dahin geht wenigſtens die derzeitige 


hebt hervor, daß in Prag zwei deutſche Hochſchulen feien und | Abſicht der Regierung. 


Von der Macht der Dreyſus⸗ 


es deshalb keine Provocation fety könnte, wenn an dieſenVertheidiger hängt es ab, ob das Miniſterium — 


Hochſchulen deutſche Studenten leben und als ſolche erkenn⸗ 
bar bleiben. Am Schluſſe gaben die Studenten der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Stadthalter der deutſchen Bevölkerung 
ausreichenden Schutz angedeihen laſſen werde. 

Prag, 3. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) 


mit oder ohne Darlan, den demiſſionirenden Juſtiz⸗ 
miniſter, bleibt fic) gleich, da Méline, die Seele des 
Ganzen, keine Luſt hat zu gehen — nicht im letzten 
Augenblicke an der Ausführung dieſes Planes, 
welcher alle Weiterungen, wie den definitiven Sturz 
Msélines, aufhalten fol, verhindert wird. Denn wohl 


Eine Verſammlung von Stadtverordneten und von Mit⸗ gemerkt, die „Enquete“ ift das, was alle Euqueten in 


gliedern böhmiſcher National⸗Studenten⸗Verbindungen und Frankreich find, nämlich Schwindel. 
„ wärtige Unterſuchung, welche dazu dienen fol, Herang- 
zzufinden, ob Eſterhazy der Schreiber des 


Und die gegen⸗ 


famoſen 


Lächeln in einem vergrämten Frauengeſicht, — das! Bordereaus iſt, wie „der Bruder des Verräthers“ be⸗ 


ſieht wohl Jeder gern, und außerdem wußte es 
Ruth ganz genau: Ihre Gegenwart, ihr Zuſpruch, 
allein ihr Anblick that den armen Menſchen wohl! 
Sie hatten es ihr nicht mit Worten ſagen können, 
aber fie hatte es in Jaxhöfen hundert Mal geſehen! 


Selbſt alte, ſchwerkranke Leute, denen fie nichts mehr thun Alles, um das Recht zu bekämpfen. 


} a 


ift derartig .. verlogen, daß General de 
Pellieux nicht einmal die Handſchrift des Bordereaus 
geprüft hat, weil ja an der Entſcheidung des Siebener 
Kriegsgerichts nicht zu rütteln ſei. Wozu denn die 
ganze Enquete ?? | 

Ah, Gerechtigkeit! Jene, die hier die Macht haben, 
„Und ſollte 


bringen, nichts mehr helfen konnte, zeigten einen Dreyfus wirklich unſchuldig fein“ ſchrieb dieſer Tagr 


ſchwachen Freudenſchimmer im Antlitz, wenn ſie einer der erbärmlichſten Chauviniſten „er muß dee 
erſchien, und baten, ſobald fie gehen wollte, in ihrer | Verräther bleiben, das Heil der Republik erfordert 


unbeholſenen Weiſe: „Nich wahr, uns' gnä' 
Fräuleichen kommen bald mal wieder ?“ Bewußt 
und unbewußt hatte ihr das gut gethan, — nun 
mußte ſie auch das entbehren! — 

Aber es gab Schmuck und elegante, moderne 


dies“. 
geſtreift. j 
die Haltung der Regierung zieht. 


Der Mann hat unbewußt einmal die Wahrheit 
Dies iſt der Grundgedanke, welcher durch 
Er muß ſchuldig 


bleiben! Lieber ein unſchuldiger Hauptmann geopfert, | R 


als ein ſchuldiger General — oder mehrere. 
Der Ausſtoß Darlau's aus dem Miniſterium oder 


Roben für Ruth, und einen pompöſen, rieſengroßen] defen Umformung unter Fallenlaſſen von Darlan, 
Smyrnateppich für ihren Salon von ihrem Gatten, Cochery, Boucher und vielleicht Billot wird nichts ändern, 


„ähnlich wie der Rönnig'ſche, weißt Du, das habe 
ich extra geſagt, — man kann den Leuten, ſo 
charmant ſie ſind, auch einmal zeigen, wer man iſt 
und was man hat!“ — und von Schwägerin 
Franziska: Mällenſiefen's „Andachten“, wunderſchön 
gebunden, „um der lieben Kleinen eine ſo recht ge⸗ 
diegene Geiftesrichtung zu geben“, und einen ſchön 
mit Blumen bemalten Kryſtallſpiegel, 


„weil mau f 


ſondern im Gegentheil die Macht Möéline's ſtärken 
und jedenfalls den vorläufigen Triumph der Todt⸗ 
ſchweigleute bringen. 

Wird da nicht jeder rechtlichgeſinnte Mann verſucht, 


auf Seiten Zola's zu treten, der wiederholt mit der 


Wucht feiner kraftſprühenden Worte und feiner über 
alle Zweifel erhabenen Ehrenhaftigkeit für die Unſchuld 
des Verurtheilten eintritt? Aber, geſetzt Dreyfus ſei 
chuldig — und das Zögern der Vertheidiger läßt 


doch einmal ein eitles, kleines Närrchen ſein und berechtigte Zweifel beſtehen, — warum alsdann eine 


bleiben wird!“ Dazu läuteten feierlich die Glocken 
von der alten Kirche, die Kerzen auf der ſtolzen, 


Reviſion verhindern, die ein helles Licht auf ſeine 
Schuld und das Treiben ſeiner Fade See f, i 


Warum? eil es einen General Boisdeffre 


ſchlanken Tanne kniſterten, im Zimmer fah es wie (den muyſteriöſen Beſchützer Eſterhazy's), weil es vielleicht 


in einem Bazar aus, und Ruth blickte ſich mit einen Ex⸗Miniſter Dupuy, 
großen, enden Augen um und fühlte ſich OP Faure zu retten gilt. 
daheim, wenn ſie das gute, treue Geſicht ihrer Lux aus rufen: 


ielt, oder wenn ihre Hand in der Kleidtaſche die 
tiefe von den Eltern ſaßte, die fie zuvor in aller 
Eile und Heimlichkeit mit Thränen geleſen! — 


(Fortſetzung folgt.) 


b ſehen bekam, die ſich beſcheiden im Hintergrunde 


einen "Meline, einen 
Mit Goethe läßt ſich da 


Vom Rechte, das mit uns gehoren iſt, 
Von dem iſt leider! nie die Frage! 

Doch, die Dreyfus⸗Leute ſind ſtark. Drei der ehren⸗ 
mertheften Senatoren, der berühmteſte Schriftſteller, 
die größte Zeitung und — last not least — viel Geld 
bilden vereinigt eine Macht, die ganz Frankreich, das 


BVernunftwidrigkeit mit den 


Nr. 283. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. | 
te arbeiteten, traten 


offenbar in feiner großen Mehrheit und in gewohnter gn 450 Meter Tiefe, wo 120 Borgleuge ſealſchen Schuſſes. 

erbärmlichen und ſchlagende Wetter ein wabvic aden te e Zweibrück 
lügneriſchen Unterſtützern eines Walſin⸗Eſterhazy geht, ma 1 ene JEJ ; 
nicht fürchtet. Die Affaire Dreyfus ijt jetzt ihre eigene wurde durch Sonderzug 


„ ee 2 LIE JĄ : ji Verwundeten an. Ur R 
Sache; fie kämpfen von nun an für ſich. Und wenn | I ee beendet. 37 
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jrbert: 1 > l 
3 Uhr Abends war 


Bergleute fin 


; ab: 5 ? i nerben noch vermißt. 
jie das Recht auf ihrer Seite haben, dann werden fiel gelödtet und 41 verwundet; mehrere mer KĘ 2 Scenen 
trotz und wider Alle ihr Ziel erreichen, über Leichen] An der Unglücks ſtelle ſolelteu fich N verloren. Die 
hinmeg. Jit nicht Darlan der erſte Todte? ab; eine Mutter hal drei nien ten. Bergamtmann 
Der Kampf um Dreyfuß ... herum beginnt erft. Verunglückten find meit Fari iren, Aus Neunkirche 
Kiſtenfeger leitete die Rettungs anden. gterungspräſident der 
traf Bergrath Lohmann ein. Der Ng lle; heute trifft des 
li fi d T = bh d Pfalz begab lch fofort „at Dri BEER ami, Oſtler, ein. 8 0 

| | i ft ſtellvertretende Vorſtand des Oberbergane z alle in Franke 
Un I jr Cagesuber je, Laut amtlicher e eee i Berionalien 
Crispis Vertheidigung. Die römiſche Deputirten⸗ holz verunglückten Bergleute BF c dt werden, da ei 
kammer berieth heute eingehend über das in der An- konnten jedoch bisher noch e die Bergverwaltung 
gelegenheit Crispi einzuhaltende Verfahr Im Laufe Reihe von Toten ganz unkenntlich tit DET gęjtelt, da 
geleg Crispi einzuhaltende erfahren. Im L ure von Frankenholz hat in Zweibrücken 20 ler Verun⸗ 
der Berathung wurde vorwiegend der Gedanke, eine der Vorrath in Frankenholz zur Beerdigung nen aus den 
beſondere Commiſſion zur Vorberathung der Sache glückten nicht ausreichte. Die Letzteren m Waldmohr, 
einzuſetzen, zum Ausdruck gebracht. Der Juſtizminiſter Gemeinden Erbach, Reiskirchen, dene Bergamt⸗ 
Gianturco erklärte, er fei auf Verlangen der Kammer Kübelberg, Oberberbach und 8 ce "it anmtli 
bereit, die Acten des Proceſſes einem Ausſchuß unter mann Kiſtenfeger in Zwelbr 5 hinſichtlich 


er ee N > : 5 ;  Gatajtropie ine 
den nöthigen Bürgſchaften zur Wahrung des Geheim-|mit der Unterſuchung der Aka inpe hat eit 
żę Ę u > „ihrer Urſache beauftragt worden. Die d Kataſtrophe 
niſſes der Unterſuchungsarten und der Rechte der Belegſchaft von über 1000 Mann. Während der Ke ei 


übrigen in dem Proceß angeklagt Geweſenen vorzu⸗ waren indeß nur 117 Mann in das betreffende Fitz zeilung 


legen. Die Commiſſion könne und wolle dann fahr : „Exploſttion betroffene Gruhenabt 
8 Tis $ 27 $ fahren. Die von der Exploſition betroſſe 1 50 führun 
die ihr angezeigt ſcheinenden Nachforſchungen war gleich nachher wieder befahrbar, auch die Beranek 


anſtellen. Er glaube, daß Crispi ſelbſt der erſte ſei, war nicht beeinträchtigt, ſodaß die Bergung be pre 
der eine ſolche Unterſuchung wünſche. Nach dem in kürzeſter Zeit erfolgen und auf die ron D 90 
Miniſter ergriff Cris pi das Wort und erklärte unter Berginſpeetion in Neukirchen 5 8 i A Pfalz v. Auer 
geſpannter Aufmerkſamkeit des Hauſes, daß er eine werden konnte. Der Regie rungsufäſden denen! ergrath 
ausgiebige und vollſtändige Erörterung der Angelegen⸗ Oſtler, Vorſtand des Bezirksbergamtes München, 


heit wünſche. Er ſcheue das Licht nicht; die Prüfung Abend i geile ee | 
der Thatjachen werde ergeben, daß nichts gegen ihn a ee — — 
Theater und Muſik. 


vorliege. Er fei ein Opfer der Berläumdung; wenn 

die Angelegenheit nicht vor die Kammer gebracht 

worden wäre, wiirde er die Verläumdungsklage ate AR inma 

geſtrengt haben. Er erinnerte an das, was er als Stadttheater. Bekanntlich hat Göthe ſelbſt em A 

Miniſter zur Unterdrückung des Aufſtandes in Sicilien | den Wunſch ausgeſprochen, feinen Fauſt componit on 
ſehen, und wenn er auch am liebſten Mozart, der j 
lange todt war, als Componiſten gehabt ke” 
meinte er doch in Bezug auf den zweiten Theil i 


und der Lunigiana ſowie zur Ordnung der Landes- 
finanzen gethan habe. Habe er Irrthümer begangen, 
Se 4 ; ers RIC s elene 
Dichtung: „Wenn die Franzoſen nur erſt an Healer 


ſo fordere er doch von den Siegern von heute ein 

freundlicheres Urtheil. Er möge Fehler begangen erſt an © 
gewahr werden und fejen, was daraus für ihr * 8 ih 
zu. machen it! Sie werden das Stück, wie e 


haben, aber mit lauterer Seele und reinem 

Gewiſſen; er werde mit dem Namen Italiens auf den klug 

Lippen ſterben. Er wünſche nur, die letzten Jahre verderben, aber jie werden es zu ihren Zwecken her 

ſeines Lebens in Ruhe zu verbringen. Wenn Italien] gebrauchen, und das iſt Miles was beſſer 
erwarten und wünſchen kann“. Nun, han, 
als die Herren Barbier und Carrs es get 


ſeiner bedürfen werde, ſo werde er ſtets bereit ſein, 
rden 


dem Lande zu dienen, aber er ſtrebe nicht nach der ę 
Macht, wie er auch nie danach geftrebt habe. (Lebhafte | fonnte das Stück thatjächlich kaum verdorben 12 
und doch ift Gounod 's „Margarethe“ bis 


Bewegung. Mehrere Deputirte gehen auf Crispi zu „onen 
und drücken ihm die Hand.) Schließlich nahm das | eine Oper geblieben, die überall auf deutſchen Bühnen 
Haus durch Aufſtehen und Sitzenbleiben mit ſehr großer ihr gutes Bürgerrecht behauptet hat, ſolange ſie jelt 
Mehrheit eine von Nocito beantragte Tagesordnung | beutjchen Sängern deutſch gejungen und deutſch scher 
an, durch welche der Präſident beauftragt wird, eine wird. Auch die geftrige Aufführung darf in 1 

Beziehung eine durchaus lobenswerthe genannt a pik 


Commiſſion von fünf Mitgliedern zu ernennen, die 
ohne Verzug der Kammer die ihr angezeigt erſcheinendenf und da ſämmliche Mitwirkende außerdem vortre ng 
bei Stimme waren, fo ergab fich eine Geſammtleiſtun 


Vorſchläge machen ſolle. Hierauf wurde die Sitzung 


aufgehoben. s welche des lebhafteſten Beifalls merth the. 
| 25 Frau Grinning fang die Margareten, 
Bei der geſtern in Nürnberg vollzogenen Reichs⸗ Blonde Zövfe und blaue Vergißmeinni 


Augen ſind von jeher die Fundamental⸗ Erfordert 
der Partie geweſen, welche je nach dem Nature gen 
Sängerin als friſches, warmherziges Bürgermüd ich 
oder als ſentimental veranlagte höhere Tochter dure 
geführt wird. Unſere heimiſche Künſtlerin hat fi i 
die erſtere Auffaſſung entſchieden und dieſelbe mit ee: 
ſchiedenen hübſchen Pointen ausgeſtattet, vor Ae 
aber mit außerordentlich ſchöner Stimme geſungen, 
Ihr Grethchen war das ſinnige, einfache Kind aus de 5 
Volke, welches ſich ſeiner Liebe mit naiver zn 
hingiebt; ihren Schmuckwalzer jang fie temperamen 
voll, aber ohne Koketterie, mit der natürlichen 
Freude, die jedes Mädchen an Schmuckſachen hat, in 
den tragiſchen Momenten erregte fie unjer Mitgeflüh, 
Ganz vortrefflich gelang ihr das Lied vom König! 

Thule, welches jie muſikaliſch ausgezeichnet wiedergah— 
Wenn die Künſtlerin in ihrem großen Nebesduett trotz 
dem etwas kühl blieb und ebenſo in der Kerkerſcene 
die Illuſion nicht vollſtändig auf den Höhepunkt der 
Erregung erhob, ſo liegt dies überwiegend in ihren 
Organ, welches in derartigen Kraftmomenten ſehr leich 
über die engen Grenzen abjoluter Klangſchönheit ginas? 
ſchlägt. Herr Szirowatka hat als Fauſt ſeine Sün 

am Tannhäuser einigermaßen gebüßt. Mit zarten! 
brünſtigen Timbre ſang der Künſtler ſeine Cavatine 
„Gegrüßt fei mir, o heilge Stätte“, voll köſtliche 

Wohllautes war fein großes Duett mit Margarethe, 
groß und wuchtig alle accentuirten Stellen. A 
Monolog im erſten Acte war pfychologiſch richtig auf 
gefaßt, daß er aber nach dem Zaubertrank nicht ſofb 

den grauen Bart und jeinen langen Magiſtermante 
abwarf, um ſofort den Verjüngungsproceß ad oculo 
zu demonſtriren, müſſen wir als einen Fehler 4 
zeichnen. Der Zauber wirkt fofort und Herr gaul 
jollte nicht aus purer Bequemlichkeit im Schlafro 

iteden bleiben. Der Mephiſtopheles des Doria 
Rogorſch war eine Prachtleiſtung, an der wir nicht 
zu moniren wüßten bis auf den Text, mit welchem © 
Valentins Tod conſtatirt. Seine Maske war wi 
immer vorzüglich, ſein Lied „Ja, das Gold regiert die 
Welt“ charakteriſtiſch und knapp gehalten, ſeine 6 
ſchwörung in Gretchens Garten voll dämoniſcher GUY: 
Ein ebenſo trefflicher Valentin war Herr Preuſe, 
welcher namentlich die Gterbejcene mit edler Stimme un 
verſtändnißvoller Auffaſſung der Situation durchführte 
Frau Gäbler war ein reizender, burſchikoſer Sieber 
Fräulein Jungh gab ihre Martha Schwertlein mi 
ergötzlicher Coquetterie, Herr Davidſohn ſang m 
Brander mit ſonorer Stimme und großer Sicherheit, 
Die Chöre waren recht gut, das Ballet ſorgſam un 
geſchmackvoll einſtudirt, ſodaß Frl. Gitters bern 
nach ihrem großen Bacchanale mit hervorgeru . 
wurde. Die Kirchenſcene ift injofern nicht glücklich ein 
gerichtet, als Margarethe gewiſſermaßen vor der gange 
Gemeinde betet, was durchaus ſinnwidrig iſt. R 
die Scene nur im Ausgange des Kirchenſchiffs gedach. 
wird, ſodaß der ganze Chor in der Richtung na = 
rechten Couliſſe (von der Bühne aus) knieet, kan 

Margarethe beſcheiden in der letzten Reihe verweilen 
und doch dem publicum gegenüber einen hervorragen 3 
Platz haben. Herr Director Kiehaupt leitete die OP 

-n. 


= | t 
Iurales. 


* Witterung für Sonnabend, 4, Dec. Niedertülißl 
Meant wolkig, bedeckt. S. A. 755, SU, 3,46, MLM. 2, 
sA, 1,9. 3 
*Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penfionirt iſt Ben 
Stationsverwalter Krüger in Rheda. Ernannt HE tg, 
Stationsaſpirant Schen Pi uhn in Langſuhr zum Statio on 
Diätar. Verfetzt find der Stationsaſſiſtent Mas hom der 
Lauenburg nach Rheda als Stationsverwalter und 
Stationsdiätar Schmidt von Krojanke nach Jauenbu gem 
* Wohlthätigkeits⸗Coneert in Ohra. Auch in DAN, 
Jahre hat der Verein für Armen⸗ und Kranken 
pflege zu Ohra⸗ Stadtgebiet ein Concert dern 
Beſten feiner Vereinscaſſe veranſtaltet. Daſſelbe fand geh 
Abend im Saale des Etabliſſements Richter fati und der 
in jeder Beziehung ein zufriedenſtellendes Ergebniß. na 
„Danziger Sün 2 D 
Brandſtäter und Herr Pianiſt Haupt hatten ihr uſag 
wirkung zugeſagt. Herr Fritz Reutener . jene In mit 
im letzten Augenblick wegen Heiſerkeit zuvücknehmem don 
dem Trio Cur für Violine, Cello und Clavier om 
Mozart wurde das Concert eingeleitet. od 
publicum ſehr lebhaft begrüßt betrat thiſche 
Fräulein Braudſtäter das Podium, um mit ihrer sum ert zu 
Stimme die Arie aus „Wilhelm von Oranien“ von Sänger 
Gehör zu bringen. In ſtattlicher Stärke war der v ſeines 
bund“ erſchienen. Unter der verſtändnißvollen See 
Dirigenten Haupt fang der Verein die Lieder nee eretti 
Blume ftid vexblünte von Wolff, „Nacheigal, o uſerlked⸗ 
von Wiltberger, „Nachtzauber“ von Storch und „Sch e 
von Eckert. Namentlich die letzten beiden Nummern 


tags⸗Erſatzwahl an Stelle des verſtorbenen Ab⸗ 
geordneten Grillenberger erhielten, ſoweit bisher ge⸗ 
zählt find: Oertel (Socialdem.) 19 870, Barbeck (freiſ. 
Volksp.) 11104, Heigel (Demokrat) 941, Deibel (konſ.) 
648, Dr. Heim (Centr.) 572 Stimmen. Es ſtehen nur 
noch wenige ländliche Bezirke aus. 


Je 

Kundgebung für das Flottengeſetz. Unter dem 
1. December haben der Reichsrath der Krone Bayern, 
K. b. Kommerzienrath Th. Haßler⸗Augsburg und 
A. Wörmann⸗Hamburg an eine Anzahl von im gewerb⸗ 
lichen Leben ſtehenden Männern folgendes Einladungs⸗ 
ſchreiben gerichtet: 

„In weiten Kreiſen von Induſtrie und Handel iſt der 
Gedanke angeregt worden, den dem Reichstage unter⸗ 
breiteten Entwurf eines Geſetzes, betreffend die deutſche 
Flotte durch eine Kundgebung zu unterſtützen. Zu einer 
Vorberathung wird auf Mittwoch, 8. December, nach Berlin 
eingeladen.“ 

Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ veranſtaltet, 
wie ſie einer beſonderen Ausgabe mittheilt, in Bezug 
auf die Marinevorlage eine umfaſſende Umfrage. Sie 
wendet ſich an eine große Zahl von hervorragenden 
Vertretern verſchiedener Parteien und aller Berufs⸗ 
ſtände mit dem Erſuchen, ſich über die Frage der geplanten 
Flottenvermehrung zu äußern. 


+ 

Rekrutenprüfungen im Deutſchen Reich. Im Erſatz⸗ 
jahre 1896/97 wurden 250931 Rekruten in die Armee und 
Marine eingeſtellt bezw. auf ihre Schulbildung geprüft. Von 
dieſer Zahl hatten 250083 Schulbildung in der deutſchen 
Sprache, 568 Schulbildung nur in einer anderen Sprache 
und 285 waren ohne Schulbildung, d. h. konnten weder leſen 
noch ihren Namen ſchreiben. j 

In Procent der Geſammtzahl aller Eingeſtellten be- 
trugen diejenigen, welche weder leſen noch ihren Namen 
ſchreiben konnten, im Erſatzjahr 1887/88: 0,71, 1888/89: 0,60, 
1889/90: 0,51, 1890/91: 0,54, 1891,92: 0,45, 1892 93: 0,88, 
1893/94: 0,24, 1894/95: 0,22, 1895/96: 0,15, 1896/97: 0,11. 

Stellt man für die Bezirke, von welchen die meiften 
Mauuſchaften ohne Schulbildung geliefert wurden, das evjie 
dem leßten Jahre der voyſtehenden Periode gegenüber, fo 
kamen Analphabeten auf je 100 eingeſtellte Rekruten, im 
Reg.-Bez. Poſen 1887,88: 4,47, 1896/97: 0,90, Marien- 
werder 4,76 bezw. 0,82, Gumbinnen 5,38 bezw. 0,62, 
Oppeln 1,90 bezw. 0,42, Königsberg 3,30 bezw. 0,40. 

Ueberall iſt eine bedeutende Beſſerung zu bemerken; am 
ſtärkſten ift die Abnahme der Eingeſtellten ohne Schulbildung 
in Gumbinnen, Marienwerder und Poſen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 2. Dee. Der Kaiſer iſt aus Barby geſtern 
Abend nach 11½ Uhr wieder im Neuen Palais einge⸗ 
troffen und hörte heute Morgen die Vorträge des 
Kriegsminiſters, Generallieutenant von Goßler und des 
Chefs des Militärcabinets, Generaladjutanten, Generals 
der Infanterie von Hahnke. 

— Bei dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe 
findet am 14. December Abends 7½ Uhr ein größeres 
Diner ſtatt, zu welchem die Miniſter, die Staatsſeeretäre, 
Mitglieder des Bundesraths und des Reichstags ge⸗ 
laden ſind. Wie verlautet, wird das Erſcheinen des 
Kaiſers erwartet. 

— Die Generalſynode nahm einſtimmig den Antrag 
an, den Oberkirchenrath zu erſuchen, für weitere 
Förderung der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in 
om zu ſorgen, insbeſondere auf den Bau einer 
Kirche Bedacht zu uehmen. Der Vieepräſident des 
Oberkirchenraths, Wirkl. Oberconſiſtorialrath, Profeſſor 
Dr. Freiherr von der Goltz hatte den Antrag befür⸗ 
wortet. 

— Die Centrumsfraction beſchloß, den Antrag auf 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, ſowie den Geſetzentwurf 
entſprechend der lex Heintze im Reichstage einzubringen. 
CCC y ccc NZS TE EEE 


Marine. 


Die „Nationalzeitung“ ſchreiht: „Auf dem Panzerkreuzer 
„Deutſchland“, welcher demnächſt nach Ktautſchau abgeht, 
wird ſich ein Detachement Marinefoldaten, etwa in der 
Stärke von 100 Mann befinden. Dieſes Detachement gehört 
zu der gewöhnlichen Beſatzung; es finden jedoch Erwägungen 
in den leitenden Marinékreiſen darüber ſtatt, ob weitere 
Ubtheilungen von Seeſoldaten hinauszuſenden find; dies 
wird vielleicht geſchehen, denn wenn man die Matroſen der 
Kriegsſchiffe für militäriſche Zwecke ans Land ſetzt, ſo können 
die Schiffe nicht ſo operiren, als wenn ſie ihre volle Be⸗ 
ſatzung an Bord haben. Schon deshalb dürfte ſich die 
Hinausſendung einiger weiterer Abtheilungen von Marine⸗ 
ſoldaten als nothwendig erweiſen.“ 


. 
Nenes vom Tage. 
Das Grubenunglück in Ernbe Frankenholz. 
„ Kaiſerslautern, 2. Dec. Das Unglück in der Stein: 
kohlengrube Frankenholz ereignete ſich geſtern Nachmittag. 


hat ſich ſofort an die Unglücksſtelle begeben. wird heut 


gerbund“, Fräulein K athas Mit⸗ 


N28. 


Sinner, aiy Herrn Reutener war der Tenor des 

p nen, Herr Lange, mit einigen Liedern. 

4 u AU „Ein Vöglein. ſang im Lindenbaum“, eingeſprungen. 

ein Brandſtäter hatte liebenswürdiger Weiſe noch 

? Lieder übernommen. Herr Haupt ipiefte mit Feuer 

Lachucha für Clavier von Raff. — Im zweiten Theil 

as bekannte treffliche Männerquartett mit feinen 

Jugendrraum“ non Oeſten und „Nur im Herzen 

ie Liebe“ von Witt großen Beifall. Auch hatte 

Bun 5e rundſäter mit dem reizenden Mozart'ſchen 

Sin er durchſchlagenden Erfolg. Chorgeſänge des 

fe Sundes” und Inſtrumentalvorträge beſchloſſen das 
gelungene Concert. 5 

4 ei Im Gewerbeverein hielt geſtern Herr Dr. Simfon 


Kir intereſſanten Vortrag über „Danzigs Verfaſſung im 
wir wedahrbundert“ Den ausführlichen Bericht bringen 


gen Raummangels erft in nächſter Nummer. 
felten Das Feſt der goldenen Hochzeit beging geſtern in 
7 er körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche das 
renhausmitglied, der Rittergutsbeſitzer Herr Heine⸗ 
| hat p au mit jeiner Gemahlin, geb. Uphag en. Herr H. 
een der langen Zeit ſeiner Ehe in vielen öffentlichen 
3 An üntern eine reichgeſegnete Thätigkeit entfaltet. Die 
artikel Ztg.“ widmet dem Jubilar einen Begrüßungs⸗ 
ntikel, in dem es heißt: Der Herr Jubilar genoß bereits 
UR alten Kreiſe Pr. Stargard das uneingeſchränkte Wer- 
1 der Kreiseingeſeſſenen, welche ihn zum Kreisdeputirten 
Tiefen, welches Ehrenamt ihm ebenfalls bei Neubildung des 
es Dirſchau übertragen wurde. Als Mitglied des 
elstages, des Kreisausſchuſſes und der hieſigen evangeliſche 
i Reineinde⸗ Vertretung wirkt Herr Heine ſchou eine lange 
| be von Jahren. Die Verdienſte des Herrn Jubilars um 
Ę Hebung der heimiſchen Landwirthſchaft, z. B. durch die 
Mbegriindung der Zuckerfabrik Dirſchau, find bekannt. Die 
is des Deutſchthums hat in Herrn Heine einen 
g „iergijchiten Vertheidiger in der ganzen Oſtmark, 
Aerkotismus, Vaterlandsliebe und Treue zu ſeinem Kaiſer 
8 „Könige hat Herr Heine zu jeder Zeit und in allen 
erhältniſſen bethätigt und durch fein Beiſpiel voran⸗ 

beleuchtet. 


und Vortrag. Auf Veranlaſſung des Handelsminiſters 
auf directe Aufforderung des Regterungs⸗Präſidenten zu 
Aus enwerder wird der Vorſitzende des Danziger Innungs⸗ 
in abuis Herr Zimmermeiſter Herzog am 7. December 
% Taudenz einen Vortrag über die Reorganiſgtion des 
undwerks mit beſonderer Berückſichtigung der Gründung 
ner Handwerker⸗Genoſſenſchaft in Graudenz halten. 
it ö Von der Weichſel. Nach einer Meldung aus Thorn 
betend Eisgang ſchwach. Wie aus Tarnobrzeg berichtet wird, 
Ga ug der Waſſerſtand bei Chalowice geſtern 2,32 Meter. 
herrſcht Eisſtand. 
Schiedsgericht für Unfallverſicherungsſachen. 
der unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ 
de, lors v. Heyting geitern abgehaltenen Sitzung 
go Schiedsgerichts für die Section IV der Nordöſtlichen 
Sumgeiwerts z Berufsgenofjenjchaft, die durch Herrn 
18 anermeiſter Herzog vertreten war, ſtanden 
di Streitfälle zur Verhandlunng. In 2 Fällen wurde 
einer Bohren zur Rentenzahlung bezw. Gewährung 
erudeabweiſung. Von dieſen betrafen 6 Fälle die 
| malige Regelung des Entſchädigungsanſpruchs und 
w Fälle Rentenerhöhungsanträge. 
urde Beweiserhebung beſchloſſen. 
G * Belohnung. Dem Locomotivführer Albert 
Me beng, welcher am 29, October d. Js. bei der Ausfahrt 
Stelduges 202 aus dem Bahnhofe Gottersfeld die falſche 
A ellung der Weiche Nr. 1 bemerkt und den Zug im letzten 
zn denblick vor der fraglichen Weiche zum Stehen gebracht 
a, it eine Belohnung bewilligt worden. b 
d Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung 
Wc Marienburg hielt geſtern im Oberpräſidium eine 
gytandsfigung ab. Außer der jon mitgetheilten 
Spi des Herrn Regierungsrath von Buſenitz zum 
i 


g 


M kiftjiigrer wurde der Ankauf zweier Grundſlücke 
6 Marienburg beſchloſſen. Die Herren Geheimer 
wentätsrath Dr. Jaguet und Schwandt⸗Danzig 


b erden über die Münzſammlung einen Katalog 
„ausgeben. Der Ankauf zweier alter Arm- 
rüſte wurde beſchloſſen, für das Archiv 


wurden 500 Mark bewilligt. Der Verſammlun 
lagen ſchließlich noch eine Menge Geſuche vor, in Seed 
im Auszahlung von Gewinnen auf verloren gegangene 
Looſe gebeten wurde. Die Geſuche werden einzeln ge- 
i prüft werden. É i 
j * Der Ornithologiſche Verein hielt geftern Abend im 
Nuftdichten“ ſeine Generalverfammlung ab. Nach dem von 
Deren en o 6 5 e erſtatteten Gafienbericht haben die Einnahmen 
nA Jahre ca. 750 Mk. betragen, welchen eine Ausgabe 
zun 1090 Mk. gegenitbertani. Der Cafjenbeftand beträgt 
à 84 1200 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurde die Wahl 
einga erſten Vorſitzenden bis zur nächſten Sichung 
\ vertagt. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde 
Herr Wolff gewählt. Weiter wurden gewühlt die 
Karten Car! (Sorfftführer), Klotz (efen Stellvertreter), 
m Obbe (Schatzmeiſter), Volkmann (1. Beisitzern Steg 
Daun (2. Beijer), Braunsdorf (Vergnügungsvorſteher, 
rea band, Kut ſchre und Stengert (lechnungs⸗ 
ſelolloren und Giesbrecht Euttercommiſſion). — t 
i lert der Verein im St. Joſephhguſe ſein ſein Stiftungs⸗ 
en durch einen Herrenabend. 5 
| Brand an Bord, Geſtern Abend entſtand 
| AUF dem im Hafenbaſſin liegenden Dampfer,Delbriid, 
dent itän Lueder, im Schiffsraum dadurch Feuer, daß 
er untere Theil einer brennenden Laterne in die 
nus Säcken mit Mehl und Bohnen beſtehende Schiffs 
adung fiel. Das dort zur Abſtauung berutzte Stroh 
ng ſofort Feuer. Die Hafenfeuerwache wurde herbei⸗ 
gerufen, doch war es inzwiſchen der Schiffsmannſchaft 
gelungen, den Brand zu löſchen. 5 Sack der Ladung 
b verbrannt, doch dürften weitere 200 Sack un- 
rauchbar geworden fein. Der Dampfer „Delbrück“ 
gehört der Bremer Geſellſchaft „Argo“. i 
5 * Verhaftete Automatendiebe. In den beiden ver- 
afteten Knaben Erich Sommer und Ernſt Genjin g 
nd auch die Jungen ermittelt, die im Sommer in Henbude 
gerſchiedene Male die Automaten der Berliner Aletien= 
eſellſchaft erbrochen haben. Bekanntlich hat die Geſellſchaft 
Ermittelung ſolcher Perſonen Prämien ausgeſetzt. 
9 * Pollzeibericht für den 3. December. Verhaftet: 
Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 2, Unfugs 4, 
Trunkenheit 2, 1 Obdachloſer. Obdach los: 3 Perſonen. 
funden: 3 Schlüſſel am Ringe, 1 Kinderkragen, 
1 Paar Glaceehandſchuhe, 1 Kindergummiſchuh — abzuholen 
us dem Fundbureau der Königlichen Pollzet⸗Direetion; 
Trauring — abzuholen von der Arbeiterin Thereſe Brill, 
eufahrwaſſer, Schleuſenſtraße 12. Verloren: 1 Pfand⸗ 
Nein, ausgeſtellt auf Meta Kowalewski, 1 Portemonnaie mit 
24 Mk., 1 kleiner Schlüſſel und 1 Quittung, 1 Portemonnaie 
$ mit 46 Mk. — abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
olizei⸗Direction. 
— 


Provinz. 


t. Zoppot, 2. Dec. Der Kriegerverein hielt heute 
a „Hotel Kaiſerhof“ unter Leitung des Herrn v. Dewitz 
eine Monatsverſammlung ab. Zunächſt erfolgte die Auf- 
nahme von 3 neuen Mitgliedern. Sodann beſchloß die Ver⸗ 
ummlung, das Vereinsweihnachtsfeſt am 2. Januar zu feiern. 
Serner wurde Beſchluß darüber gefaßt, daß; die 

| hielt itätscolonne wieder in Thätigkeit treten ſoll. Sodann 

Salt. Herr Kaufmann Wendt einen Vortrag über die 

5 chlacht bei Leuthen. In klarer Weiſe erläuterte Redner 

| 1 einer ſetbſtgefertigten Karte den Situationsplan 
nÒ feierte im Anſchluß hieran Friedrich den Großen als 
in Oberen und Strategen. — Der Gewerbeverein hat 

| a einer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, das Weihnachtsſeſt 
m 22. d. Mis abzuhalten, — Der evangeliſche Bund 
kranſtaltet am Sonntag vorher, alfo am 19. d. Mts., einen 
hatterhalkungsabend im Kurhauſe. — Wie man uns mittheilt, 
Pidereſitzer des Hotel, Kaiſerhof fig mit Herruchuſkdtrector 
8 etl⸗Danzig in Verbindung geſetzt, um hier nach 
ph onachten eine Reihe von Abonnements⸗Sym⸗ 
Endnte⸗Concerten zu geben. — Hier iſt man über den 
i atſchluß der Regierung, eine gewerbliche Fo rtbildungs⸗ 
di Ule in Zoppot einzurichten, hoch erfreut. Wie verlautet, 
ſeirite nach Weihnachten die Angelegenheit ſoweit gediehen 
i wes daß die Eröffnung der Schule dann erfolgen kann. Es 
ird auf einen Beſuch von eg. 120 Lehrlingen gerechnet. 

| gE Oliva, 3. Dec. Der Vaterländiſche 

vauen⸗Verein wird am 7. d. Mts, im „Wald⸗ 


öheren Rente verurtheilt; in 10 Fällen erfolgte, 


In einem Falle, 


in 


Capitän Rabiger, welcher vor 8 Tagen nach Memel 


Freitag 


häuschen“ zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung 


für die Armen eine muſikaliſche⸗thearraliſche 


Kaffee⸗Unterhaltung mit gleichzeitiger Vorführung 
von lebenden Bildern veranſtalten. Derartige von dem 
Verein wiederholt ins Werk geſetzte 
unterhaltungen haben bisher bei den Beſuchern immer 
großen Beifall geſunden, und es wäre um des 
Zweckes willen zu wünſchen, daß auch dieſes Mal die 
mit ganz beſonderer Mähe und reicher Auswahl 
veranſtalteten Aufführungen eine entſprechende Ein⸗ 
nahme erzielten. 


—r. Bröſen, 2. Dec. Im Beiſein des Herrn Kreis- 
ſchulinſpectors Dr. Voigt, des Lehrerecollegiums, des 
Schulvorſtandes und einiger Mitglieder der Gemeinde 
fand heute um 10 Uhr Vormittags die feierliche 
Einweihung des neuen Schulgebäudes 
ſtatt. Als Gäſte waren außerdem noch Herr Pfarrer 
Reimann und Herr Lehrer Jaſinski aus Neufahrwaſſer 
erſchienen. Nach dem gemeinſam geſungenen Lied: 
„Allein Gott in der Höh' jei Ehr“ und dem von Herrn 
Hauptlehrer Pranſchke gehaltenen Eingangsgebet er⸗ 
folgte die Feſtrede durch den Herrn Kretsſchulinſpector. 
In derſelben wies Redner auf die großen Opfer hin, 
die der Gemeinde Bröſen durch den Schulbau aufer- 
legt worden, von dieſer aber, um endlich einigermaßen 
zeitgemäße Schulzuſtände zu erlangen, willig getragen 
jeien und forderte die an der Schule wirkenden Lehrer 
auf, die Kinder in echter Gottesfurcht, Vaterlandsliebe 
und Königstreue zu erziehen. Nach einem „Hoch“ auf den 
Staijer und demGeſang der Nationalhymne wurden von den 


Kindern Declamationen vorgetragen, die auf die Bedeutung 
des Tages hinwieſen. Der Geſang des Liedes: Großer 


Gott wir loben dich! bildete den Schluß der Feier. 
Das aus Ziegelſteinen erbaute Haus macht unter den 
meiſt kleinen Häuschen des Ortes einen recht ſtattlichen 
Eindruck. Außer 4 geräumigen Claſſenzimmern hat 
es noch 4 Wohnungen für Lehrer, 2 für verheirathete 
und 2 für unverheirathete. Nur die Schulbänke 
ſcheinen etwas klein gerathen zu ſein, namentlich die 
der untern Claſſe. Zur Zeit ſind erſt 3 Claſſen ein⸗ 
gerichtet. Außer dem katholiſchen Hauptlehrer unter- 
richten noch 2 Lehrer, davon einer evangeliſcher 
Confeſſion. Jedoch wird ſich bei dem ſteten Wachſen 
der Einwohnerſchaft Bröſens bald das Bedürfniß zur 
Anſtellung der 4. Lehrkraft herausſtellen. Das neue 
Schulhaus mit feinen Einrichtungen koſtet ca. 38 000 Mk. 


Elbing, 2. Dec. Einen Bubenſtreich ſpielte 
der Müllergeſelle Guſtav Noege aus Labes (Pomm.) 
ſeinem Dienſtherrn, dem Mühlenbeſitzer Kleiß iu 
Zeyersniederkampen. Weil er entlaſſen werden ſollte, 
ſuchte er ſich in der Weiſe zu rächen, daß er den 
Mühlen⸗Cylinder beſchmierte, am Kernrad die Kämme 
umſtickelte, große Nägel zwiſchen die Mühlſteine 
warf u. f. w. Vor der Strafkammer hierſelbſt 
leugnete er zwar die Schuld, wurde aber für 
überführt erachtet und zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Hier hat ſich ein großes Comitee gebildet, 
welches für Veranſtaltung einer groß en Weih⸗ 
nachtsmeſſe (Panopticum, italieniſche Weinſchenke 
(Oſteria), Büffet, Blumentiſch, Roulette, Würfeltiſch, 
ſüße Bude, Concert, Verlooſung u. ſ. w.) zum Beſten 
der hieſigen fünf Kinderbewahranſtalten Sorge trägt. 
Die Meſſe ſoll am 12. December in der Bürgerreſſource 
ſtattfinden. — Der Elbinger Kirchenchor bez 
abſichtigt im nächſten Herbſte wieder ein großes 
Oratorium und zwar Franziskus von Tinell zur Auf⸗ 
führung zu bringen. 


J. Schwetz, 2. Dec. Am 5. d. Mts. findet hier in 
Herrn Aronſohns Sälen eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung deutſcher Wähler ſtatt. Der Ausſchuß 
des Comitees zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen 
wird zunächſt Bericht erſtatten, ferner findet eine 
Ergänzung des Wahlcomitees ſtatt und endlich ſoll mit 
der Vorbereitung der Reichstagswahl begonnen werden. 
Auf zahlreichen Beſuch der Verſammlung, namentlich 
auch vom Lande, muß um ſo mehr gerechnet werden, 


als nur bei geſchloſſener Einmüthigkeit die deutſche 


Partei den Sieg den Polen gegenüber erringen kann 
und bei geringſter Stimmenzerſplitterung eine Nieder⸗ 
lage zu befürchten ift. — In der hieſigen Buder- 
fabrik verunglückten in der geſtrigen Nacht 
zwei Arbeiter; der eine gerieth beim Raugiren der 
Rübenwagen zwiſchen die Puffer und wurde arg 
gequetſcht, der andere kam mit einem Fuße in die 
Schnecke und erlitt eine Muskel⸗ und Sehnenverletzung. 
Beide wurden dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt. 


g., Pillau, 2. December. Der zur Rhederei F. 
Schichau⸗Elbing gehörige Dampfer „Elbing IL“, 


in See ging, Sturmes halber aber wieder hierher 
zurückkehren mußte und beim Einlaufen in das Seetief 
durch den Sturm auf die Molen geworfen und leck 
wurde hat nunmehr ſeine Reparatur im hieſigen 
Schichau-Dock beendet und wird morgen in See gehen. 


O Poſen, 1. Decór. Ein gefährlicher Heiraths⸗ 
ſchwindler, der Goldarbeiter Oswald Teuber, wurde 
heute vom Schöffengericht gu 2 Monaten Ge: 
fängniß verurtheilt. Der Angeklagte hatte zwei 
Wittwen, die Schweſtern waren, Heirathsanträge ge- 
macht und den bethörten Frauen ihre geſammten Er⸗ 
ſparniſſe von 1100 Mark abgeſchwindelt. Natürlich 
wußte keine der Schweſtern etwas von dem „Glücke“ 


der anderen. 


Leite Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗VBörſe. if, 
Bericht von H. v. Morſtein. 3. 2 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 1° R. Wind: SW. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 756 Gr. 
Mk. 171, hellbunt krank 708 Gr. Mk. 174, 724 Gr. Mk. 175, 
glaulg 729 Gr. Mk. 178, weiß etwas krank 750 Gr. ME. 182, 
weiß 759 Gr. Mk. 187, 764 Gr. Mk. 189, fein weiß 798 Gr. 
Mk. 198, fein hochbunt glaſig 761 Gr. Mk. 190, roth 784 Gr. 
Mk. 176, 740 Gr. Mk. 180, Sommer 745 Gr. Mk. 187 per 
Dog N Bezahlt wurde für inländi 

oggen unverändert. eza | z it a 
ſchen 708 Gr., 720 Gr., T26gunDd > Gr. Mk. 135, 750 fGr. 
Mk. 136. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 612 Gr. Mk. 180, 
ruſſiſche zum Granit kleine 579 Gr. Mk. 82, 591 Gr. 
Mk. S4, 612 Gr. Mk. 94, 609 Gr. Mk. 98, Futter Mk. 80½ 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 135, 136 per Tonne bezahlt. FA 

Erbſen ruſſiſche zum a Futter Mk. 100, Victoria 
Mk. 128 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen 9 Mk. 123, 124, polniſche zum 
Tranſit Mk. 108 per To. bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 114, 115 per Tonne 

ehandelt. 
| > Roggenkleie Mk. 3,90 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus etwas feſter. Contingentirter loco Mk. 551, 
bezahlt, nicht contingentirter [neo Mk. 35¾ bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
; Danzig, 3. Decbr, 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,656 z. 8,70 Gd. 
Nachproduet Baſis 75° Mk. 6,809— 6,821), incl. Sack kürte 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdepurg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 38° Mk. 9,85. Termine: Jan.⸗März Mk. 9,20, April 
Mk. 9,30, Mai Mk. 9,7½, Auguft Mk. 9,571], December 
Mk. 9,00. . = 22,371/2, 

Hamburg. „2 g., Termine: Januar⸗Mär 
Ne. 9,20, April DE, 9,80, Mai Mr. 974%, Augüßt ME 9,0710 
December Mk. 9,00. t 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


rz U 
Familiene | 3% . 


guien ; 


3. December, 


Berfiner ech 
2! 


2. 3. 

4% Reichsanl. 102.80 102.80 | 1880er Rufen | —.— 1102.85 

%, © 102.80 102.75 4% Ruff. inn. 94.] 66.85 | 66.85 

„ 97.10 97.10 5% Mexikaner 91.— | 90.80 

4% Pr. Cons. 10 50 102 80 5970 p 96.75 | 96,50 

%%% „ | 80 1192.80 £ Ditpr, Südb. N. 94.90 | 95.75 

30% å 2 97.40 Franzoſen ult. 143.40 144.— 
311407 Wo. „ | 99.80 | 99.75 | Włarienn» | 

37. „ netk. „| 99.75 | 99.75 Ytlm. St. Act 82.50 | 82.80 

30% Weſtp. „ „| 91.75 | 92.1 Starienbrg.: 

3% % sommer. lm, St. Pr. 120.— 120.40 

Piandbr. 100.— 100.30 Danziger | 


Berl. Hand. Geſſ175.— 117450 3 Oelm. St.⸗A. 103.80 1103.80 


Darmu.⸗Bank 157.60 1157.25 Danziger i 
3%. Srinath. |, —— | —— Oelm.St.⸗Pr. 106.25 106.25 
05.60 207.20 | Qaurabisre 178.90 |178. 
i m. 201.40 200.70 Warz, Papierf. 197.— 197.— 
Dresd. Bank 159.50 |159— Oeſterr. Noten 169.30 169.45 
Dei. Sred. ult. 222.25 |223.— I Ruf, Noten 2 217.3 
5% Itl Re. 94.60 94.60 London iura | z 
4% Dejt. Gloͤr. 103.90 103.75 London lang | 2024 | —.— 


Petersbg. kurz 21605 2 
9 92.— b lang 213.40 
4% ung. Gldr. 108.70 103.70 J Privatdtscont. 4574 


Tendenz: Die Haltung der heutigen Börſe war vor⸗ 
wiegend luſtlos. Von Fonds gaben Italiener und Mexikaner 
etwas nach, Bahnhwerte meiſt ſchwächer, namentlich 
ſchweizeriſche Nordoſtbahn auf größere Abgaben niedriger, 
dagegen Prinz Heinrichbohnen feſt. Anfangs höhere 
Eurje der Hütten⸗ und Kohlengetien ſowie Bankenwerthe 
konnten ſpäter recht behauptet werden. Lavelizenctien ſtark 
meichend. augnblich auf Verluſte bei der argentiniſchen 
Zahlungseinſtellung von Mallmann und Co. Schluß träge 
auf Anziehung des Privatdisconts bis 4½. Nach Schluß 
behauptet. 


4% Rumin. 94. 
Goldrente. 92.— 


Berlin, 3. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.— 
Ungeachtet wenig ermuthigender auswärtiger Berichte war 
die Stimmung für Getreide hier anverkennbar feft, Weizen 
hat ſich gut behauptet, Roggen eine geringe Beſſerung er⸗ 
langt. Der Umſatz blieb jedoch beſchränkt. Hafer iſt ruhig. 
Rüböl war recht ſtill. Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
wurde 37 Mk., für 50er 56,40 Mk. bezahlt. Auch im 
Lieferungshandel find Mehrſorderungen durchgeſetzt worden. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3. Dec, 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


: Bar. Tem. 
Stationen, Mill. Wind. | Wetter. Celſ. 
Chriſtianſund 769 | OSOD 2 wolkenlos —1 
Kopenhagen 767 WMW 1 Nebel 1 
Petersburg 769 ſtill bedeckt —1 
Moskau 772 [SSO 17| Nebel —2 
Cherburg | 767 [NO 6 | molfig 2 
Sylt 768 | N 1 | wolkenlos] -2 
Hambur 768 ſtill Nebel =i 
Swinemünde 767 | W 1 wolkig 0 
Neufahrwaſſer 768 SSO 1 Nebel 0 
Memel 767 | SO 1 | Dunft 1 
Paris 765 | OND 4 | bededt — 
Wiesbaden 763: NO 4 | bedeckt 8 
München 767 NO 5 bedeckt —1 
Berlin 767 | RD 8 | bedecdt 1 
Wien 766 SO 2 bedeckt —2 
Breslau 767 O 1 bedeckt —2 
SA Talo e 
Trieſt 759 ONO 5 bedeckt 1 8 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine Zone hohen Luſtdruckes erſtreckt ſich von den 
britiſchen Inſeln nordoſtwärts nach Lappland hin, während 
über der Alpengegend der Luftdruck am niedrigſten ift. 
Ueber Nordweſteuropa ift der Luftdruck wieder in ſtarker 
Abnahme begriffen. Im Alpenvorlande wehen ſtarke nord⸗ 
öſtliche Winde. In Deutſchland iſt bei nordöftlicher Luft⸗ 
ſtrömung das Wetter trübe und wärmer. In den ſüdlichen 
Gebietstheilen iſt vielfach in den nordöſtlichen ſtellenweiſe 
Niederſchlag gefallen. Am Bottniſchen Buſen herrſcht 
ſtrenge Kälte. 


Standesamt vom 3. December. 


Geburten: Stellmachermeifter Friedrich Kroll, T. — 
Hauszimmergeſelle Friedrich Peters, T. — Kaufmann 
Auguſt Nickel, S. — Kutſcher Joſeph Kruszinski, T. 
— Tiſchlergeſelle Auguſt Czub a, S. — Seeretär bei der 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗Auſtalt für Weſt⸗ 
preußen Johannes Treuke, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Lehrer Franz. Auguſt Grundmann , 
hier und Auguſte Wilhelmine Langmann zu Gr. Gudellen. 
— Muſiker Ernſt Eduard Trojan und Johauna Auguſte 
Kuſchinsky, beide hier. — Arbeiter Samuel Hermann 
Nuhn au und Julianna Marianna Stobbe, beide hier. — 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Hermann Schmidt, 
hier und Eliſabeth Wendland zu Neeg. — Schloſſer 
Paul Carl Heider, hier und Maria Martha Elias zu 
Weißenburg. Monteur Jacob Wiſocki zu Zoppot und 
Anna Maria Koch geb. Serpent, hier. i 

Heirathen: Jiejtqnrarrur Friedrich Aırguft Kirſchnick 
und Anguſte Dudek, beide hier. — Schmiedegeſelle Gott⸗ 
fried Heinrich Carl Schier und Johanna Louiſe Franziska 
Schultz, beide hier. ; : 
Todesfälle: T. des Königlichen Schutzmanns Robert 
ck, 7 J. 10 M. — T. des Bahnarbeiters Karl Reſchke, 

11 M. — S. des Schmiedegeſellen Paul Mey ET, 

8 M. — S. des Kelluers Karl Drews, 5 W. — 
des Arbeiters Johann Loepke, 3 J. 4 M. — Wittwe 
anna Mathilde Schultz; geb. Tobinski, 71 J. — Kau- 
n Georg Amort, 31 J. — S. des Arbeiters Rudolf 
ſchneweki, 17 T. — T. des Schloſſers Albert Rau, 
J. 6 M. — Kutſcher Johann Andreas Krueger, 40 J. 
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Sperialdienſt | 
für Drahtnachrichten. 


Unſer Vorgehen in Aſien. 

G. Frankfurt a. M., 3. Dec. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus London gemeldet: Die „Weſtminſter Gazette“ 
ſchreibt: Nach dem Communiqué der „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ ſcheint es beinahe, als ob Rußland der 
Occupation von Kiantſchau nicht zugeſtimmt 
habe. Der Berliner Correſpondent der „Daily 
News“ meint, Deutſchland wolle damit eventuell 
ſeinen Rückzug rechtfertigen. Zutreffend bemerken 
dazu die „Berliner Neueſten Nachricht.“, daß die un⸗ 
gewöhnlich ſchwächliche Behandlung dieſer 
Angelegenheit in der deutſchen offieiöſen 
Preſſe allerdings dazu angethan ſei, die Meinung 
zu verbreiten, daß Deutſchland ſich fürchte und nicht 
recht wiſſe, wie es aus der chineſiſchen Angſtgaſſe 


herauskommen ſolle. 


N Das Flottengeſetz. 

J. Berlin, 3. Dec. Die ofſiciöſe Correſpondenz für 
Centrumsblätter ſchreibt zu dem Flottengeſetz: „Selbſt⸗ 
verſtändlich haben die Parteien zur Zeit noch nicht 
über die Marinevorlage Beſchlüſſe gefaßt, aber das 
läßt ſich ſchon jetzt vorausſagen: Das Septennat 
wird nicht angenommen, man mag es an⸗ 
preiſen, wie man will. Der Reichstag würde ſich 
dadurch in einer Weiſe binden, wie es bis jetzt noch 


nicht üblich war.“ Ri 


mie tſchechiſchen Exeeſſe in Prag. 

3 Prag, 3. Dee. Die Proclamation des Stand⸗ 
rechts wirkt wie eine erlöſende That. Man hofft nun, 
daß die Ruhe bald wiederhergeſtellt wird. Aus der 

inneren Stadt werden auch keine weiteren Unruhen 
Kir gemeldet, nur in den Vorſtädten dauern die 
Plünderungen und Brandſtiftungen weiter an. Prag 
bietet das Bild einer entſetzlichen Verwüſtung. Das 
Militär feuerte vielfach in die Luft, umzingelte den 
Pöbel und nahm über hundert Verhaftungen vor. Ein 
polizeilicher Erlaß verfügte die Schließung der Häuſer 
um 7 Uhr Abends. Der angerichtete ungeheure 
Schaden iſt zur Zeit noch völlig unüberſehbar. Handel 
und Induſtrie des Landes werden Jahre gebrauchen, 
um fi von dem erlittenen Schaden zu erholen. Eine 
Deputation Abgeordneter begab ſich geſtern nach Wien, 
um beim Kaiſer perſönlich vorſtellig zu werden. 
Bis heute Morgen waren 16000 Mann Militär 
conſignirt. 


Mae Kinley's Botſchaft. 

New⸗Pork, 3. (W. TB.) In den leitenden 
hieſigen Blättern wird folgende Depeſche aus Waſhington 
veröffentlicht: Die Botſchaft Mac Kinleys wird ſich im 
Weſentlichen mit den auswärtigen Beziehungen in der 
Währungsfrage beſchäftigen. Die Botſchaft wird auf 
eine ſchleunige Ratiſication der Einverleibung Hawais 
hindringen, der von Spanien der Inſel Cuba date: 
gebotenen Autonomie Erwähnung thun und darlegen, 
daß die gegenwärtigen Umſtände keine Rechtfertigung 
für eine Einmiſchung böten. Beſondere Aufmerkſamkeit 
wird die Botſchaft ſodann den Reciprocitäts⸗Unter⸗ 
handlungen mit verſchiedenen europäiſchen Ländern 
widmen und einige darin bereits eingetretene Fort⸗ 
ſchritte beſprechen. 


Dee. 


Berlin, 3. Bec. (W. T.B.) Der Colonialrath 
beſchloß in der geſtrigen Schlußſitzung, daß allgemein 
bei Expeditionen deren Führern für die Dauer der 
Expedition die Strafgerichtsbarkeit über die zugehörigen 
Eingeboren und über Strafthaten gegen die Expedition 
von dem Gouverneur übertragen werden könne. Zur 


Erhaltung der Disciplin unter den eingeborenen 


Arbeitern beſchloß der Colonialrath als Strafen Ein⸗ 
ſperrung, Geldſtrafen und körperliche Züchtigung an⸗ 
zuwenden und die Regierung zu erſuchen, die Abänderung 
des Strafrechtes für die Weißen anſchließend zu 
erwägen. Der Colonialrath nahm ſchließlich die 
Reſolution an, indem er anrieth, daß in einzelnen 
Schutzgebieten aus den angeſehenſten Deutſchen dem 
Gouverneur oder Landeshauptmann ein Beirath beizu⸗ 
ordnen fei. — Nach Blättermeldungen, die indeß noch 
der Beſtätigung bedürfen, fanden geſtern Abend in 
Pilſen neuerliche Anſammlungen ſtatt, die das 
Militär zerſtreute; 18 Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 

Berlin, 3. Dec. (W. TB.) Die elſüſſiſchen Abge⸗ 
ordneten brachten im Reichstag einen Antrag ein, 
betreffend die Ausführung des Reichs⸗Preßgeſetzes in 
den Reichslanden; ferner die Aufhebung des Dictatur⸗ 
Paragraphen und Einführung allgemeiner Directiven 
und geheimen Wahlen für den Landesausſchuß. 

Dresden, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Der König ift heute 
Vormittag nach Berlin abgereiſt. 

Prag, 3. Dec. (W. T. B.) In Folge der Ber: 
kündigung des Standrechts ſowie in Folge der geſtrigen 
Verordnung der Polizei und des Bürgermeiſters, bie 
Häuser um 7 Uhr, die Gafthäufer und Cafés um 9 uhr 
zu ſchließen und den abendlichen Straßenverkehr auf 
das äußerſte zu beſchränken, verlief der Abend und die 
Nacht vollkommen ruhig. 

Paris, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Eſterhazy richtete 
ein Schreiben an Pellieux, worin er gegen bie 
Beſchuldigungen proteſtirt und verlangt, vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt zu werden, um vollſtes Licht in die Be⸗ 
ſchuldigungen zu bringen und die ihm gebührende Ge⸗ 
nugthuung zu erlangen. 

Paris, 3. December. 
Milliard 
worden. 


Madrid, 3. Dee. (W. T.⸗B.) Nach weiteren Mels 
dungen haben fih, die Aufſtändiſchen in Cu ba nicht 
der Stadt Guiſa in der Provinz Santiago be⸗ 
mächtigt, ſondern des kleinen Ortes Parte. Die 
Spanier bereiten ſich vor, denſelben wieder zu nehmen. 
Die Nachricht, General Pando ſei in einem Gefecht in 
der Provinz Santa Clara gefallen, beſtätigt ſich nicht. 
Die cubaniſchen Reformiſten werden ſich nicht mit den 
Autonomiſten verſchmelzen. Es ſind 2 Delegirte nach 
New⸗York geſandt worden. 

Simla, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Eine britiſche Streit⸗ 
macht rückte geſtern in das Chamkanei⸗Gebiet vor 
und brannte 30 Dörfer nieder. Der Feind hatte in 
dem Thale eine ſtarke Stellung inne und eröffnete vor 
dem ſteilen Felsabhang das Feuer. Auch als die Eng⸗ 
länder ſich ſchon auf dem Rückmarſche in das Lager 
befanden, wurden ſie fortwährend von dem Feinde 
beläſtigt. Auf britiſcher Seite wurden 1 Officier und 
2 Mann getötet und 2 Officiere und 14 Mann vers 
wundet. 


Canton Ohis, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Die Mutter 
des Präſidenten Mac Kinley wurde geſtern früh 
von einem leichten Schlaganfall getroffen. Ihr Bes 
finden hat ſich im Laufe des Tages verſchlimmert, ſo 
daß wenig Hoffnung auf ihre Wiederherſtellung beſteht. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 

und Provinz i. V. Arthur M sę: Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sämmtlich in Danzig. 


T (W. T.⸗B.) Der Senator 
iſt zum Juſtizminiſter ernannt 


Extra⸗Beilagen. a 

Die heutige Nummer unſerer Zeitung enthält einen 
Proſpect der Stahlwaarenfabrik und Verfandtgeſchäftes 
von E. von der Steinen & Cie. in Wald b. 
Solingen, worauf hiermit beſonders hingewieſen wird. 
Ferner liegt ein Proſpect der Firma L. G. Ho- 
mann’s en led; mcd betreffend „Bilz, 5 
eilverjahren” bei, wecher einer beſonderen Beachtun 

peer wird. f i (2788 
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Direction: Heinrich Rosė. 
Freitag, den 3. December 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. m PC. 


Die Regimentstochter. 


Romijche Be in 2 Aufzügen nach dem Franzöſiſchen von 
Carl Gollnick. Muſik von Donizetti. 
Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 
Die Marcheſa von EU . 
Sulpiz, Feldwebel ~ . 
Tonio, ein junger Schweizer są Es 
Marie, eine Marketenderin . . , 
Die Herzogin von Eraquitorpi 
. der PAY Haushofmeifter 
Ein Notar - . . . . 
Gin Corporal . © . Emil Davidſohn. 
Ein Bauer Heinrich Scholz. 
Die 5 ſpielt in der Gegend von Regenow im Jahre 1815, 
der 2. Act aber 1 Jahr ſpäter auf dem Schloſſe der Marcheſa. 
Einlage im 2. Alet: 
Vooi di Primavera (Frühlingsſtimmen), Walzer von 
Strauß, geſungen von Johanna Richter. 
Hierauf: 


Das Fest der Handwerker. 
Komiſches . = dem Volksleben mit Geſang und Tanz 
1 Act von Angely. 
Regie: Max en 
Perſonen: 
Herr Wohlmann, Zimmermeiſter. . „ Franz Wallis. 
Kluck, Maurerpolier, Berliner N > „Max Kirſchner. 
en Tiſchler, Berliner. . Gtnit Arndt 
tehauf, Klempner, Schleſier . . Bruno Galleiske. 
Puff, Schloſſer, Stettiner Alex. Calliano. 
Wilhelm Kind, Zimmermann, Dresdener . Emil Berthold. 
Madame Klud. 9 Fanny Rheinen. 
Madame a Wienerin 5 : ó „Ella Grüner. 
Madame P Marie Bendel. 
Bire Mießel Gaſtwirthin, Berlinerin Anncg Kutſcherra. 
enchen, ihre Tochter Laura Hoffmann. 
ed und ihre Frauen, Mujifanten. 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde no Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 55 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. 12. Claſſiker⸗Vorſtellung. Othello, der Mohr 
von Venedig. 

Sonntag Nachmiteags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jugend. Liebesdrama in 3 Acten von Max Halbe. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. 8. Novität. 
1 1 Mit neuen Coſtümen. Frau Lieutenant. 

audeville. 


o 


$ Wilhelm- Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Alabendlich ſtürmiſchen Beifall 
S erzielt die um 9/ Ahr auftretende 
beſte Sonbreite Deulſchlands 


$Emmy Kröchert. 


Miss Liesa, 
das Räthſel der Luft. 


Stadt The 


Regie: 


Anna Kutſcherra. 
Joſef Miller. 
Emil Sorani. 
Johanna Richter 
H. Meltzer⸗Born. 
Ernſt Arndt. 
Alex. Calliano. 


Dirigent: Franz Götze. 


Ende 10 Uhr. 


99 


90 


Charles Torbay, 
Handſchatten. 
Anton Sattler, 
Preisgekrönter Jodler u. 


9% 


Paul Ybbs, 
® Inſtrumental⸗Imitator v. 
Circus Renz als Gaſt. Geſangshumoriſt. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


eee: eee 
Verein Danziger Künstler in der Poinkammer, 


Ausstellung 


von kunſtgewerblichen Erzeug⸗ 
niſſen der Gegenwart, 


im Vereinslocal 
vom 28. November bis 12. December. 
> geöffnet von 11—2 Uhr. Entree 80 Bf. 
EHER! 4%) 


— 
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v4 71. Danziger Stehbierhalle 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke aM 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Só 


pan MI R.A. Neubeysar’s 


(Börsen-Saal). 


Sonntag, den 5. December: 


Großes Concert. 
Direct. R. BPehmann Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung 
2828) H. J. Pallasch. 


Reſtauration 
Neues Schifferhaus, 


Heilige Geiſtgaſſe 712, Eingang 


Etablissement 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 4. Dechr.: 
Große 


Harzipan-Verwürllung 


mit nachfolgenden 
Tanzkränzchen. 
Militär Mukit. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree frei. 
Achtungsvoll 


Langebrücke. B KLEE AO 
DET Gente Freitag: RE eyerabend 
Gr. Freironkert. Cale Abp 


8 Mittwoch: 


Waffeln. 


und Leberwurſt mit Wurſtſuppe 
wozu ergebenſt einladet A, Greil 


| 


Eigenes Fabrikat vorzügl. joy: | 


Freitag 


R. A. Neubeyser. 


A 


Ke 


Eintrittsgeld 25 9. 


NN N NN 
Boerichtigung. 


In der geſtrigen Anzeige: 


Geſchäfts⸗ Eröffnung 
Reſtaurant Beutlergaſſe 15 


ſoll die Unterſchrift lauten: 


Rosalie Lens 


Danzig, ürgergartenSehidlitz 


Sonntag, 5. Decbr.: 


Tanzkränzchen | 


mit großer Gratis⸗Marzipan⸗ 


Verlooſung. Als Hauptgewinn (General Herſammlung 


ein Riesenherz. 
Gin as erhält ein Loos gratis. 
2813) J. Steppuhn. 


Restanrant Sehüsseldamm? 


Heute u. morgen Sonnabend 


Marzipanausſpielen 


verb. mit muſikaliſcher Unter⸗ 
haltung. Rinderfleck in Bouillon. 
Eisbein mit Sauerkohl u. andere 


Speiſen. O. Wohlert. 


Sängerheim. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Sonnabend: 
Erste 


Marzipan - Verloosung, | 


Eigenes Fabrikat. 
Zur Verlooſung gelangen 


Rand- u. Satzmarzipan, 
Thee⸗Confect. 


$| Familien⸗Abend. 


DE ACTI 
Restaurant „Zam Preiscbütz', 
Strandgaſſe 1. 
> moi Sonnabend, den 
4. December und Sonntag, 
den 5. December: 


Gr. Familien Concert, 


verbunden mit komiſchen 
Vorträgen. 
Eisbein mit Sauerkohl, 


iener 
Würſtchen mit Meerrettig. 

Achtungsvoll si 
Albert v. Niemierski. 


NB. Empfehle meine Lo⸗ 
calitäten gu Hochzeiten, für 
Vereine und andere Feſtlich⸗ 
keiten. 


Reſtaurant 
‚goldenen Adler 


agg eh 51. 


Heute: 


Gr. Frei- Concert. 
Königsh. Kinderiledt A. 


. Schulz. 


Höcherl-Brän, 


Sonnabend, den 4. Decbr.: 
. 


Grosses Prol-(onert, 


Ausspielen won feinem 
Marzipan. 
55 ladet freundlichſt ein 
29) B. 


Cw 


Seidel. 


cdlmneliypr edt! 


Billig! 


Billig! 
Zur Mar; ipanbürkerei » 


Mandeln 


Mandeln geleſen 7 14,00 
Puderzucker » 304 
Feigen 25 „ 
Kronenlichte, pro Bei 40 „ 
Streuzucker fd. 23 p 
Kaffee eg % 65 v 
Kaffeefchrot,m.Bild „ 10, 
Schmalz (am. Fett) „ 30, 
Schmalz( Berl. Br. 2 2 0, 
Stangenſpargel, 2 Pfd.⸗Büchſe 
1,00, 1,20 4 
Schneidebohnen 2 Pfd. 35 A 
Junge Erbſen. .2 „ 50 7 
Brennſpiritus. p. gtr. 30 


Petroleum, amerik., aus dem 


gr. Tankwagen . 14,3 


Mandelmühlen und Marzipanöfen leih⸗ 
weiſe gratis. 


| Bulius Kopp 
46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48, 


Danziger Neueſte mano — 
Jeezy |; 3 


Frauenwohl. | | 


Weihnachtsmesse 
Aim Apollo⸗Saale des Hotel du Nord > 5 


vom 5. bis 9. December. 


Sonntag, den 5. December, geöffnet von 11½—2 Uhr 8 
und von 4—7 Uhr. 
Wochentags von 10—7 Uhr. 


7, Schützen -Briiderschaft 


3. a 


Tin | 


erzuſtellen. 


NN NN 


(2731 epi \ 
Dauerkarten 50 f. i A ana SCE 
Zuſicherung prompteſter und reellſter Ausführung. 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht. 


Gefütterte Herren⸗Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe, Halbſtepper, vorzügl. Waare, 
p. Paar 2,00 M. Herren⸗Krimmer⸗ 
Handſchuhe m. Lederbeſatz von 1,30, 
1,75, 2,00 A an. Gefütterte Damen: 
Glacee⸗Handſchuhe m. 3 Verſchlüſſ., 
gute Waare, 2,00 Damen ⸗Tricot⸗ 
Handſchuhe in großer Auswahl und 
ſchönen Farben von 50 Jan bis zu den ſeinſten Qualitäten. 
Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe in bet, gut. Waare 1,75—2,00 M. 
Neuheiten in Geſellſchafts⸗Handſchuhen, nur erſte Fabrikate. 
Ballhandſchuhe, 10 Knopf lang, in allen Farben, von 50 9 an. 
Neuheiten in Cravatten, (2401 

bekannt große Auswahl, zu billigſten Preiſen. Oberhemden, 
Kragen, Manſchetten, Serviteurs, Kragenſ RBA hemiſett⸗ 
und Manſchettenknöpfe, Regenſchirme, Tragbänder. 


Paul Borchard Nachi. | M. Radtke, Hofigafie. 


ecisermifiguną! 


Anferordenfiihe 


Friedrich Wilhelm. 


zu Danzig, 
Denne se Dec. 189%, 
Abends 7 Uhr. 
Tag 2297 E e 
1. Vorstandswahlen. 
2. Eingegangene Schreiben. 
3. Diverſes. 9 
Die erweiterte Tagesordnung 
liegt in unſeren aa A 


räumen aus. 2825 
Der Vorſtand. Ne e San us unse Pfd. 0 3 
D are tos, un e 
Allgemeiner K Streuzucker i 3 . A 28 5 10 
M sy Jucker in Broden 0 0 p 26 „ (IE 
Bildungs - Verein. |f = Sele ern fe. „ Be me 
( Kronleuchterlichte - ć w AO, sai 
General: Derfammliing e R Ta amerikaniſches Petroleum Liter 13 4 te 


Montag, den 6. December, Garantirt reines Schmalz . Pfd. 40 „ i 

Abends 8½ Uhr, A Vorzüglicher Grogrum . p p, 

im Wereinshause. Vorzüglicher Moſelwein 0 „ O6D y 
Albert⸗Biscuits Pfd. 60 


Tagesordnung: 
DE des Etats pro 1898. Geleſene Marzipanmandeln, Puderzucker , Roſen⸗ 


Der Vorſtand. (2827 pi waſſer ſämmtliche andern Artikel billigſt bei 
Richter Baecker. 
Vorſitzender. Schriftführer. ; Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. (2570 


Die ge 6 Tom . December Ab se end sansstellung, # 
Italenarheiter Danzien |] AREA 


la Königsberger Randmarzipan per Pfund 20 Ay 
Ia NOA RE w pee 1,20 , 

begehen am Sonnabend, den | ? 9 

4. December ihr 


Wintervergnügen 


im Danziger Bürgergarten 
bei Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Verſch. neue Ueberraſchungen 
für Damen und Herren. Zur 
regen Betheiligung der Mit⸗ 
glieder mit ihren Angehörigen 
und deren Eingeladenen ladet 
freundlichſt ein. 
Der Vorſtand. 


helleliser Vortrag 


Manergang 3, 1 Tr. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr. 


Das Gericht und Urtheil 
Gottes über fabel. 


Jeſaia Cap. 33 und Offen⸗ 


IREE Stickereien, Holz: und e bietet 
vorzügliche Gelegenheit zu vortheilhaften 


Weihnachts- Einkäufen. 


Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten Qualitäten 
verkaufe zu billigſten Concurrenz⸗Preiſen. (2395 


J. Koenenkamp, O AB A 


eine anerkannt vorzüglichen 


alpen Herren -Rocken d 79 Pg 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


J. Koenenkamp, 


Langfuhr Nr. 18, 


"Pass * 


barung Johannis Cap. 17. 85 S 

Zutritt für Jedermann frei. 2 8 f i 2 Uhren. 3 D 
© 2 IE 2 Silb. Damenuhren v. 10,00 Mk. z G 
„„ EEE | Fl || 1 = Silb. Herrenuhren „ 10,00 „ 

j E RAN Gold. Damenuhren , 17, 00 „ 8 
a 4 A s R = Regulatoren. „ 16,00 „ Q 63 
bi 10880 IN kj * * i © Weckoruhren . sw AGO w 2 
E i 3 Soy 2 

250) aus wia 3 EE Reparaturpreise: : 
ſtets vorräthig bei 8 a 2 Tor 2 N Kam eine Feder 8 
' 2 1, „ein Gla ei 10 a 
A. Fast. 6 EE ża 15 Kapſel b k N 5 s: 
28 _ r jede reparirte kauft w 
2 9 leiſte 3 Jahre reelle Garantie. 8 u 3 
SŻĘ 
855 S. Lewy, Ahrnacher, ö 
* 106 . 106. 
G 


Wenn :008008 I 


E 


Das Neueſte in 


Herren- u. e 
nur beſte Fabrikate, empfehle billigſt. Neue Bezüge und 
Reparaturen ſorgfältig und ſchnell. 


B. Schlachter, mark s 
o Belo 2 
2 


Juwelier 

und Goldſchmiedemeiſter, 
27 Goldschmiedegasse 27. | 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle mein großes Lager in Gold⸗, Silber, Coralleu⸗, 

f 5 A 97 75 und Alfenidewaaren. 

gerer und Dame „ Ri in 

auch Verlobungsringe gu ſehr Eien reat TY 


Gold und Silber BA ſtets und nehme zu vollem Werth | 
n Zahlung. (2292 


Billig! 
Gelegenheitskauf 


(ab London und Vordeaux): 
Hochfeiner Grog⸗Aum, |a 
früher 1,60, jetzt 1,00 «A 


Feiner Cognae 


früher 2,00, jetzt 1,00 «4 


1893 Bordeaux, 

1, Flaſche it 1,00 4. 3 

Süßer Ungar, 
früher 1,75, jetzt 1,00 . 


Storm, Pommeranzen, 


früher 1,25, jetzt 0,80 4. 
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ro 


D Neu! -O 


K lobe-Eilt 


s% Nach längeren Verſuchen ift es mir mir gelungen, einen ſich 
des Linoleums auf Gijen, Stein, Flieſen, Cement, Mauer- und Pußflächen eignenden 


Linoleum⸗Klebe⸗Kitt 


dauernd 
gi Durch diefen hart wie Stein werdenden Kitt wird eine unter Garantie 
|| Haltbare, durch Feuchtigkeit, Waſſer ꝛc. unauflösliche und vollſtändig wetterfeſte 


Eugen Gelsz, Malermeiſter, 
5 e. 11—12. : 


5 Große Auswahl und 


als: Graveniteiner 
Reinetten, Gold: Parmänet 


Langgaſſe Nr. 15, | = Schüsseln, 


283. 


vorzüglich zur Befeſtigung 


Zum Legen von Linoleum mittelſt meines neuen Kleb ekitts empfehle mich unter 


viele 
Neuheiten in 2785 


Chriſba nm Schmut 


empfiehlt die Papierhandlung 
Clara Bernthal, 

Goldſch miedegaſſe 16. 
primin 0 . Ba Ge ymad 


z © ne ug 


725 Erfinder“ 15 


Wiederverkäufer erhalten 


höchsten Rabatt. ( (1448 


uma ff. Cascl Hof 


Gold⸗ 


g. Weinlinge, verſchiedene 


Sorten Birnen als: Grit‘ 
3 tower Beurre lauch eden 
Grün, Liſſaboner u. Almeria“ 
Weintrauben, fr. Ananas, 
$ Mandarinen, Apfelſinen, Ba⸗ 
nanen, Feigen, Datteln, Trau 


benrofinen, Schaalmandeln, 


friſche Cocos⸗Nüſſe m. Milch, 
ſowie eingemachte Iruüch 
Conſerven und Compot? 
empfängt täglich U 


empfiehlt 


Die Obf- and 
Südfrucht⸗ Handlung 
von H. Stegmann, 
Langeumarkt 7, 
Langenmkt. 13 u. Melzerg. 18. 


Großen Poſten 
emaillirtes Geschirr 


2 = Habe ich in tertia Waare 

= dauernd ſpottbillig an 9 

Händler abzugeben: 3 
© 
a 


pott 


© Bügel- und Stiltöpfe, GƏ- 
müseschüsseln, Stilkasse- 
rollen, Becher, fl. Teller, gg 
1 u. Wasser- o. 
kessel, kg 45 J, tiefe 
m Schüsseln u. Teller 55 rz 
2 Krüge, Nachtgeschirre, 3 
Theekannen, 2 
3 Płannen, Töpfe mit 86 
= Kumm., Schöpflöff.k 
2 Probeſend. 100 kg p. Ruch . 
ry P. Eichler, 
Paruſchowitz, OS. 


Schirme! 


Größte Auswahl, 
enorm billige Preiſe. 


Julius Rosendorff, 


Altſtädt. Graben 19 20% 
Nähe Markthalle. 20T 


uapa: 


Vorzügliches Feſigeſchent 
1 W jedes chriſtliche Haus: 
horalbuch 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Ausgabe des sgl. Conſiſtor., 
iJ Aftinumig, bearb. v. Markul 
u. Becker, für Clavier oder 
Orgel. Geb. 8 , eleg. 9 
(0. R. Dreher's Verlag in 
Berlin.) Stets vorräth. bei 
I. G. Homann & F. A. Webers 
y Buben. Danzig. [2387 


m — 
ade im priignirte 


Havelocks, Mäntel, 
Joppen, dänische 
Lederjoppen, 
Lederwesteß, 
Regenmäntel, 
Pelzjoppen, 
Schlafröcke 


empfiehlt 


Paul Dan, 


Anfertigung ele anter Horren 
Garderobe und Herren 
unter Garantie für hervorra 9 20772 
gutes Sitzen. (20 


oberhemden nach Maast 


b 


E, 


I® 


dl. 283, 


1. Beil 


— ee 


Der B 


em Cultusminiſter i 
ON Cultusminiſter in 


tun 2 m + 2 2 fi a 
D g einer technischen Hochſchule in unſerem 
Lan Dabin vorſtellig zu werden, daß der Sitz der 
init ule nach Bromberg verlegt werden, ſoll der 
haben er, wie die „Oſtd. Roſch.“ erfuhr, zugeſagt 
| 1 C Bromberg bei der Platzfrage 

I Śnawiic oncurreng gezog 
4 ſchen hat auch Elbing Schritte gethan, um bei 
Oberbüneurrenz nicht übergangen zu werden. Herr 
dei ürgermeiſter Elditt war am Montag in Berlin 
Sach em Cultusminiſter, um zu hören, wie die 
x GE] ſtehe, und ob ſich 


mit gy daß die Stadt 


de enn eigentlich 


Miniſter bereits 


ven ieban babe. Da der Miniter letzteres 
Elbin ente; hob Herr Elditt die Vorzüge der Stadt 
lbi eine techniſche Hochſchule hervor, wies auf 
in dels großen Maſchinen⸗ und Schiffsbau, auf die 
Schlen nächſten Nachbarſchaft ſtattfindenden Waſſer⸗ und 
N) 


ng für 
euſenbauten hin, und als 


auerte, 


ſagte ih 


horn in die Zahl 


wönifche Hochſchule eingetreten; es hat aber wohl die 
migſte Ausſicht, berückſichtigt zu werden. Es bewerben 
Ę jest alſo außer Danzig noch Kiel, Königsberg, 
lau, Poſen, Bromberg, Elbing und Thorn. 
ſcheiden den ſieben oſtdeutſchen Städten — Kiel 
eine et nach unſerer Anſicht aus dem Wettbewerb um 
15 4, ochſchule für die Oſtmark von vornherein aus 
Chi ie, wie weiland Smyrna, Rhodos, Kolophon, Salamis, 
fo 08, Argos, Athenai um die Wiege des alten Homer, 
A "ute um die Techniſche Hochſchule im Wettſtreit 
ih AJ Ut unzweifelhaft Danzig diejenige, die vermóge 
ihrer außerordentlich günſtigen maritimen Lage und 
Bere techniſchen Anſtalten 
Was tigung hat, ein Polytechnikum zu fordern. 
0 die andern ſechs oſtdeutſchen Städte zu 
en Gunſten vorbringen 


verm 
bieten 3 
der 8 


unleugbar und augenfällig, 


aner t 


ię le 


Es dürfte der richtige Moment ſein, in Erwägung zu 
ehen, ob hier nicht eine gewiſſe Decentraliſation am Platze 
li, und die Königliche Staatsregierung dahin anzugehen, 
einen Theil der für Charlottenburg eventuell aufzuwendenden 
Mittel für eine neue techniſche Hoch ſchule des Oſtens 
erzugeben. Daß Danzig allein in Frage 
Omen kann, if fraglos, und ebenſo, daß die 
tadt einen Platz dazu gern hergeben würde und könnte. 
enn wir beſonders dieRähe der Werften in Ausſicht nehmen, 
tet dabei der Gedanke des dringenden Bedürfniſſes für die 
auung der Hochſchule gerade in unſerer alten Seeſtadt. Die 
ule in Charlottenburg hat etwa 120 Studenten des Schiffs⸗ 
und Schiffsmaſchinenbaufaches und iſt die alleinige Schule 
eutſchland für ſolche Studirende. Von dieſen pflegt noch 
hell vor dem erſten Examen umzuſatteln, und 
ju tifen hierfür im Weſentlichen den Grund darin 
en, daß den Studenten in Charlottenburg entſchieden die 
lepi oeng und Erläuterung für ihr Fach 
er t, welche nur die Nähe der See und größerer Werften 
beifüthren kann. Die ſchöuſten Modelle und der befte 
nterricht werden niemals die lebendige Wirklichkeit der 
usführung erſetzen. Das erhebende Bild einer 
anzerflotte tn Ruhe und Uebung, wie es uns 
geboten wird, kann keine Spreeflottille trotz Gewerbe⸗ 
telung und Marineſchauſpiele erſetzen. 
Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß, abgeſehen viel⸗ 
von einigen Specialfächern, hierorts Hoch⸗ und Tiefbau, 
allgemeiner Maſchinenbau ebenfalls gut beſucht werden 


t 


Jo tej 


Hochſch 
bau⸗ 


ein 
wir „ 


hier 
usi 


leicht 
owie 
ürden, ſodaß wir mit Schlffs⸗ 


5 ammen auf zunächſt ca. 500 Studirende rechnen können, 
odurch die Hochſchule als wohl begründet gelten kann. 
y Wir müſſen aber noch weiter ſchauen. Ganz gewiß find 
ir abhold allen ſogenannten uferlojen Flottenplänen, aber 
as ſteht mit mathematiſcher Sicherheit feft, daß unſere 
marine mit der Zeit erheblich vermehrt und gehoben 


rden muß. 


bey 


i 


ludirenden zumal bei größer 


ec ee 


Der Wettbewerb um die techniſche i 
Hochſchule. 


WART ‚‚tomberger Deputation, die ſich, wie 
| beldetheilt, dieſer Tage nach Berlin begeben hatte, um 


$ daß Elbing keine geeigneten Hochbauten beſitze, 
fiócte Herr Oberbiirgermeijter Elditt die Marienburg 
= Elbing leichter zu erreichen jet als von Danzig. 
Aust iniſter ſchien, ſo ſchreibt die „E. Z.“ durch die 
inde unft befriedigt. Beſondere Hoffnungen machte er 
dem Vertreter der Stadt Elbing nicht, ſondern 

trete m nicht mehr und nicht weniger wie den Ver⸗ 
an in anderer Städte. Als achte Stadt ift nunmehr 


Danzig in mindeſtens demjelben Maaße zu 
dagegen find jene ſechs Städte durchaus nicht in 
age, für die techniſche Hochſchule das zu bieten, 
mit anzig außer den Vorzügen, die es 
A ihnen theilt, noch für ſich ins Feld 
aß luer en vermag. Das einzige wäre vielleicht, 
fing, here Städte, wie Breslau z. B., der Regierung 
wir giell mehr entgegenzukommen in der Lage wären; 
ir find aber überzeugt, daß auch das finanzielle 
Dment am letzten Ende nicht die Klippe werden wird, 
der Danzigs Hoffnungen ſcheitern werden. 
t er wenn man von den finanziellen Geſichts⸗ 
Niten, für deren Berückſichtigung, ſchließlich 
Both geſchafft werden müßte, abſieht, ſo ſind die 
rzüge Danzigs vor allen übrigen Bewerberinnen fo 
Mu daß man fih wundern 
Buß, wie andere Städte damit concurriren wollen. 
N Danzig aus ift auch der erſte Ruf nach Errichtung 
k echniſchen Hochſchule erklungen, die „Danziger 
u tefte Nachrichten“ waren es, welche in ihrer Nummer 
Jan 16. zn 1897 in einem Artikel „Eine Hoch⸗ 
ür die Oſtmark“ die Frage anregteu, 
Nunmehr alle Kreiſe bewegt. 

h nter Hinweis auf die Ueberfüllung der techniſchen 
„diegule in Charlottenburg und deren geplante 
banale ung ſchrieben die „Danziger Neueſte Nachr.“ 


Wie ſteht es aber nun im eventuellen Bedarfsfalle mit 
Ausführung? Die Werften können wohl örtlich und durch 
erbeiſchaffung neuer maſchineller Einrichtungen, durch Er⸗ 
Ming neuer Hellinge ꝛc. vergrößert werden — aber was 
It das ſchönſte Roß, wenn der Reiter fehlt? Und wir glauben 
it der Annahme nicht fehl zu gehen, daß für erhöhte Forde- 
ungen der Marine uns ſchon jetzt die erforderlichen Bauleiter 
fehlen. Schon jetzt werden Regierungsbaumetſter 
angezogen, die Schiffsbaumeiſter find überlaſtet, 
ud ein Bindeglied zwiſchen Baumeister und Ausführungs- 
erſonal, in Geſtalt gut ausgebildeter Bauführer, wäre von 
been Werth. Das alles läßt ſich aber mit den 100 Schiffs⸗ 
R en Anforderungen nicht er- 


der Angelegenheit der 


gen werden ſoll. 


für eine Stadt 


der Miniſter dabei be⸗ 


der Bewerber um die 


die meiſte ideale 


können, all das 


heute 
* 


ftein 


Gegen 


zu ein 


und Schiffs⸗Maſchinenbau Mün 


Waren 


Wee 


reichen und deshalb iſt die ſicher z 
theiligung für das Fach bei günſtiger Lage der Hochſchule 
und beſſerer Ausſicht auf gute Anſtellung eine dringende 
Nothwendigkeit. 

Die techniſche Hochſchule in Danzig iſt danach 
mit eine Forderung für die Größe und Sicherheit 
unferes Vaterlandes! — Säumet nicht! — 

Was damals geſagt wurde, trifft heute noch Wort 
für Wort zu. 

Die Bedeutung für den Oſten unſeres Vaterlandes, 
die eine techniſche Hochſchule gerade in Danzig haben 
muß, hat der erſte Beamte unſerer Provinz, Herr 
Oberpräſident v. Goßler, in der Gewerbevereins⸗ 
verſammlung vom 28. October d. Is. in überzeugender 
Weiſe dargethan; er hat nachgewieſen, daß Danzig als 
Unterrichtsſtätte für alle Fächer der Technik es mit den 
anderen Städten der Oſtmark gern aufnehmen kann, 
daß es aber als Lehrſtätte für die Schiffs⸗ 
bautechnik unter dieſen Städten einzig daſteht. 

Angeſichts all der ſchwerwiegenden Gründe, die 
für Danzig ſprechen, und im Vertrauen darauf, daß 
die Danziger Bürgerſchaft unſere Stadtverwaltung in 
jeder Beziehung zu unterſtützen bereit fein wird, glauben 
wir nicht zu große Optimiſten zu fein, wenn wir dem 
ſechsfältigen Mitbewerb mit einiger 
Aber deshalb wollen wir doch nicht verfehlen, an 
unſere Mitbürger die Mahnung zu richten, der |. Zt. 
ſchon unſer Oberpräſident Worte lieh, wenn er fagre: 
„Alle Kräfte müſſen ſich vereinigen, auch der Mittel⸗ 
ſtand muß feſt und entſchieden eintreten, und dann 
hoffe ich doch, daß im Laufe der Jahre das Ziel er⸗ 
reicht werden kann, dem ich mit meiner ganzen Kraft 
zuſtrebe “. 

Bisher hat, außer der Preſſe 
die Wünſche und berechtigten Forderungen Danzigs 
vertreten, die Bürgerſchaft hat ſich, jo nahe ihr das 
durch die Verhältniſſe und auch durch obige Worte des 
Herrn v. Goßler gelegt wurde, nichts Eigenes gethan. In 
Breslau hat man ſich nicht wie hier der Fürſprache des 
Oberpräſidenten von vornherein zu erfreuen gehabt, dort 
mat es die Bürgerſchaft, die Handelskammern der Provinz, 
der oberſchleſiſche Berg: und Hüttenmänniſche Verein, 
der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, der 
Rübenzuckerfabrikantenverein (Schleſiſcher Zweigverein), 
der Breslauer Gewerbeverein, der Breslauer 
Bezirksverein deutſcher Ingenieure u. a. m., die die 
Sache in die Hand nehmen. | 
beschloß man dort ſchleunigſt die erforderlichen Schritte 
für eine Verwirklichung dieſes Projekts in die Wege 
zu leiten und durch eine Deputation bei dem Ober⸗ 
prüſidenten, dem Vorſitzenden des Provinzial⸗Laudtages, 
ia bei den Miniftern dahin zu wirken, daß Breslau 

er Sitz der techniſchen Hochſchule werde. Auch eine 
von allen Intereſſentengruppen unterſchriebene Petition 
an die zuſtändigen Behörden beſchloß man abzuſenden. 

Giebt es in Danzig nicht ſolche Intereſſentengruppen? 
Was Herr Bürgermeiſter T ria mpe am Dienstag den 
Vertretern der Stadt zurief, das gilt im weiterem 
Sinne auch den Vertreiern des Danziger Handels und 
Gewerbes: „Caveant consules, ne quid res publica 
detrimenti capiat!“ Säumet, verſäumet nicht! 


der am Montag ſtatigehabten Wa 
wurden zu Repräfentauten gewühlt die Herren Mor mewa 
Jacoby, Theodor Kleemann 
Fü rſt, 


An der Wahl ha 


»Durchſtichs⸗Beſiechtigung. 
Director Górę begab fich heute Mitte 
oberen Beamten der Strombau⸗Be 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ 
Weichſeldurchſtichs nach Einlage. 

* Die Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft tritt 
am 17. d. Mts. im Saale der Landwirthſchaftskammer 


* Großfeuer. 
geſtern Nachmittag 


gehörigen Bäckerei. 


iger & 


HOWE ER? 


EMO 


December 1897, 


Arria rei ate N S 


Inınles. 


* Here Oberpräfident Dr. v. Goßler hat ſich 
Morgen auf einige Tage nach Berlin begeben. 

Gewerbegerichts⸗Wahlen. Geſtern fand die 
Neuwahl von 7 Beiſitzern zum Gewerbegericht für den 
zweiten Wahlbezirk aus dem Stande der Arbeitnehmer å 
ſtatlt und zwar wurden gewählt: Schneider ojej | Zebrows 
Borchert, Stellmacher Albert Marſchall, Reepſchläger 
Daniel Frankenſtein, Schloſſer Albert Nehring, Arbeiler 


: 5 Siegfried Lichtenſtein, Menrheim] Rotterdam via Middlesbro mit Roheiſen. 
Eiſen, Julius Fürſtenberg, Moritz Cohn. 
z tten fih 222 Gomeindewähler be- 
theiligt. Es fielen auf Jacoby 207, 
Fürſt 133, Peifer 132, 


candidnten, 


er Sitzung zuſammen. 


* Der Verein für Knaben⸗Handarbeit hielt geſtern 
Abend eine Verſammlung ab. | 
zunächſt der Jahresbericht pro 1896/97 verleſen, dem 
Caſſenführer Decharge ertheilt, zn „de 
Rechnung 96,97 die Herren John Holtz und Prof. 
Schömann, in den Vorſtand die Herren Stabtrath 
Ehlers, Director Prof. Kahle, Kaufmann Otto 
ſterberg, Dr. Worte 17 5 BO n 

ürn wieder und zum Vorſitzenden rejp. vers |‘ v0 . elter 
12555 die Herren Nantes erg und Kahle gene gut entwickelte jüngere Mühe un 
gewählt 

* Brände. 


in kurzer Zeit gelöſcht. 


NK (34 12 2 8 
g Pobetben m. zu kaufen geſucht 
Aeiſcherg. 380, H. bei Tiſchl. Zuch. 
gef haukeipferd wird zu kaufen 
5 Off. mit Preisang. u. J 287, 


ugitauben, Täub,hochfeine, 


AU Stegmann, Gewehrfabrik. 

„ Triumph, gut er⸗ 

Fahrrad, an wird gekauft. 

1 Si m. Prs, u. J 288 an die Exp. 
kauft zu den 

Rare höcſten Preiſen 
Beyrau, Breitgaſſe 115. 


Darm. Gaśfrone zu kauf. gej. 
. u. J 289 an die Exp. d. Bl. 


Gin gut erhaltenes Pferde⸗ 
Bruſtgeſchirr wird zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 70, part. 
E. guterg. Damenſchreibtiſch 5.0]. 
gej. Ofi.unt. J 263 an die&rp.erb. 

Suche em Neſtaurant, Schank⸗ 
gejch., a. paff. Gelegenh. dazu zu 
mieth. od. ae. folh. Grdſtem.einig. 
Zaun. Mark Anzahlg. zu kaufen. 
Offert. unt. J 277 Exp. d. Blatt. 


Dehankelpierd 475:2, 9ste], 


TE) z 
1 gr. Reißzeug wird 6, zu kaufen 


gel. Off. m. Preis u. J 281 Exp. 
alla werden ſtets gekauft. 
Iasenielle 1. Prieſterg. 15 20.6 


|AltePackkisten 


jeder Größe taufen (2788 


Carl Kreis & Oo., 
Porſtädt. Graben 49. 


nujepeł oder Pehbente 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter J 249 
an die Expedition d. Blatt. (2764 
— — —— — nnd 
7 Möbel, Betten, Kleider 
Kanie Wäsche, Ceſchttr e. Of. 
unter 8 an Die Exp. d. Bl. (960 
Tann tan 5-8jahr a5 7g. 
Aeka pierd, braun W 
tjt. Kind.⸗Waiſenhaus Pelonken. 


u erwartende größere Be⸗ 


, allein der Magiſtrat 


Aus eigenem Antriebe 


Herrmaun 131, Meyer 129, m 
KE NEUE ah 29% mit 
Haberfeld 125, Dr. Somon 124, Goldſtein 123, Lichtenſtein mit 
120, Fürſtenbe 


0, Für rg 119, Eiſen 119, Cohn 116 Stimmen. mit Holz. 
Die übrigen Stimmen ve 


rtheilten ſich auf verſchledene 


Herr Strombau⸗ 
g mit mehreren 
zerwaltung auf dm 8 
zu einer Beſichtigung des Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 3. December. 


Geſtern Abend 6 Uhr 10 Min. hatte ein 
kleiner Schoruſteinbrand ein Aus rücken der Feuerwehr nach Saugkälbev — Mt 
der Tiſchlergaſſe Nr. 26 zur Folge. — Abends 8½ Uhr 
murde die Feuerwehr nach dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe 
Nr. 82 gerufen, wo durch Ueberkochen von Terpentin ein 
kleiner Stubenbrand ausgekommen war. 


herberge 


Ruhe zufſehen. 


der Danziger 


führenden 
erbaut, einſtöckig und hat nach der Chauſſee zu 
8 Fenſter Front. Herr Thiel bewohnte das 
Gebäude allein; was nicht zur Wohnung gehörte, waren 
Geſchäfts⸗ und Lagerräume, in einem der letzteren 
lagerte u. a. eine größere Quantität Getreide. An 
das Wohnhaus ſtieß links die große maſſive Backſtube 
und an dieſe ein in Fachwerk erbauter Getreideſpeicher. 
Rechts hinter dem Gebäude ſtand zunächſt das große 
Hofthor, hieran ſchloß ſich ein großes, ebenfalls in 
Fachwerk erbautes Waarenhaus, in dem u. a. mehrere 
FäſſerPetroleum und Spiritus und einige Ballons Benzin 
lagerten. Zur Beleuchtung der Backſtube benutzte Herr 
Thiel ſogenannten „Gasſtoff“. 
einer Berliner Firma bezogen und von dieſer in großen 
Einen ſolchen Ballon mit eirca 
25 kg Inhalt hatte Herr Thiel geſtern Vormittag 
11½ Uhr von der Bahn abholen lafen. Kaum war 
der Ballon in das Hauptgebäude gebracht, als der 
Gasſtoff, auf welche Art iſt noch nicht ermittelt, in 
Brand gerieth. Den beiden Perſonen, die den Ballon 
transportirten, gelang es noch, denſelben mit ſeinem 
brennenden Inhalt auf den Hof zu rollen, aber 
im Nu ſtanden Backſtube und Hauptgebäude in 
Flammen. Herr Thiel befand ſich gerade in ſeinem 
Privat⸗Comtoir, als ihm die Nichte um 11½ Uhr das 
Als er hinaus eilte, ſchlugen ihm die 
Das Feuer griff ſo ſchnell 
um fich, daß von dem Mobiliar nur ſehr wenig gerettet 
Das Perſonal hat ſeine ganze Habe 
die krank darnieder lag, 


Blechballons geliefert. 


Feuer meldete. 
hellen Flammen entgegen. 


werden konnte. £ 
verloren. Frau Thiel, | 
wurde mit Mühe herausgeſchafft und bei 
Die Ortsſpritzen aus Guteher⸗ 
berge und Ohra waren ſofort zur Stelle und gingen 
dem Feuer, da Waſſer aus der gegenüberliegenden 
Radaune zur Genüge vorhanden war, ſehr energiſch 
zu Leibe. Bald erwieſen ſie ſich aber dem immer 
weiter um ſich greifenden Feuer gegenüber machtlos, 
und Herr Thiel erbat jetzt telegraphiſch die Hilfe 
8 1 Eine Druckſpritze rückte 
zur Brandſtelle jofort ab, aber auch deren Hilfe reichte 
nicht aus. Auch der Waarenſpeicher, in dem, wie ſchon 
eingangs erwühnt, Petroleum, Spiritus und Benzin 
Um einer drohenden Exploſions⸗ 
gefahr vorzubeugen, wurde weitere Hilfe aus Danzig 
erbeten. Noch eine zweite Druckſpritze aus Danzig 
erſchien. Den vereinten Bemühungen der 4 Spritzen 
gelang es nun endlich, des Feuers Herr zu werden. 
Das Wohngebäude iſt bis auf die Umfaſſungsmauern 
niedergebrannt, krachend ſtürzte das Dach und die 
Giebelwände ein und durchſchlugen die unteren Etagen. 


Nachbarn einquartirt. 


Feuerwehr. 


lagerten, faßte Feuer. 


eee eee m 
Wege liegt iſt 


maſſiv 


Derſelbe wird von 


| gendes Angebot, Schlu 
der Erbffnung infolge u 
im Preiſe anziehend, gab 


Chieago, 1. Dec. 


der Eingänge. Gegen 
Mais in Folge abneh 
auf umfangreiche Käufe u 
des ganzen Börſenverlau 
Hamburg, 2. Dec. 
white loco 4,70 Br. 
Bremen, 2. Dee. 
Weizen befnuvfet, per 


ruhig, per December 18 


Auguſt 43. Wetter: 


à 28. Weißer Zucker 
per December 30%, per 
per Dini- Auguft 818/4. 


Raffinirtes Type weiß lo 
143, Br., per Januar 15 


einem 


behauptet, per Frühjahr 


New⸗Nork, 2. Der. 
December 96, per Jan 
Chicago, 2. Dee. 


London, 2. Dec. MB 


Auctinnsvreilen, 
Bradford, 2. Dec. 

ſeine Wolle jedoch knap 

Stofffabrikanten haben m 


5 


Antwerpen, 2. Dec. 


willig. — M at8 einige Zeit nach 
mfangreicher Käufe und Deckungen 
jpäter theilweiſe nach, entſprechend 


der Mattigkeit des Weizens. Schluß kaum ſtetig. 


Weizen ſchwächte ſich nach der 


Eröffnung auf ungenügende Nachfrage für den Export etwas 
ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf beſſere Kabelmeldungen 
ſowie auf Berichte von einer Kälteſtrömung und auf Abnahme 


Schluß führte reichliches Angebot 


eine abermalige Abſchwächung herbei. Schluß willig. — 


mender Vorräthe in Liverpool und 
m Deckungen allgemein feft während 
fs. Schluß kaum ſtetig. 


Stettin, 2. Dec. Spiritus loco 35,80 bez. 


Kaffee good average Santos 


per December 29½, per Mai 30½. Ruhig. 
Hamburg, 2. Dec. Petroleum unverändert, Standard 


Raffinirtes Petroleum. 


(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Paris, 2. Dec. Getreidemar tr. (Schlugvericht.) 


December 30,45, per Januar 29,85, 


Januar⸗April 29,60, per März⸗Juni 29,15. Roggen 

„50, per März⸗Juni 1885. Mehl 
behauptet, ver December 62,75, per Januar 62,60, per Januare 
April 62,35, per März⸗Juni 61,85. Rüböl ruhig, per 
December 59½, per Januar 59½, Januar⸗April 59½, 
Mal⸗Juni 57%, Spiritus ruhig, ver December 45, 
per Jauuar 44½, per Januar⸗April 44¼, per Mai⸗ 


Bewölkt. 


Paris, 2. Dec. Rohzucker ruhig, 88%, loco 271, 


matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
Januar 308, per März⸗Juni 31%, 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
co 14 bez. u. Br., per December 
Br. Ruhig. 


Schmalz, per December 523, Margarine ruhig. 
Weft, 2. Dee. Productenmarkt. Weizen [neo 


12,01 Gd., 12,02 Br. Roggen per 


Frühjahr 8,74 Gb. 8,75 Br. Hafer per Frühjahr 6,51 Gd., 
6,52 Br. Mais per Mai-Juni 5,51 Gd, 5,52 Br. Kohl⸗ 
ra ps loco 13,00 God., 13,50 Br. — Wetter: Kalt. 


(Kabeltelegramm.) Weizſen per 
uar 96, per Mai 923], 
Kabeltelegramm.] Weizen per 


December 95, per Januar 90, per Mai 89%. 


Wolle. 
ollauction. Feinwolle feft, ordinäre 


ſehr ruhig, Capwolle pari bis 5 Proc. unter den letzten 


Wolle ruhig, Preiſe unverändert, 
p. Garne ruhig aber ſtetig. Die 
it der Inventur begonnen. 


> Getreide⸗Beſtände ; 
exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle, 
1. Dec. 1897. 1. Nov. 1897. 1. Dec. 1896. 


Das Waarenhaus tt theilweiſe niedergebraunt, zo Es ; 
doch find hier die Vorräthe an Petroleum Rognen AC 1268 „ 2529 5 2228 S 
Spiritus und Benzin gerettet worden. Die Backſtube Gerſte . . . 1655 „ 1401 „ 2306 „ 
ift gänzlich niedergebrannt. Der Waarenſchaden ift ein Hafer ć 16 p 131 „ 761 „ 
recht erheblicher, find doch für einige zwanzig Taujend | Erbſen . e 552 „ 867 p 1600 „ 
Mark Waaren, wie Getreide, 600 Ctr. Mehl u. a. Mais REV yk 67 „ 
ein Raub der Flammen geworden. Noch bis in die 15 w gaj 7 7 N 
Nacht hinein weilten die Spritzen auf der Brandſtelle, Dotter 54 90 * Fr 
von der noch immer helle Flammen aufloderten. Gegen | Sanfiant . . . sd, 36 „ 140 „ 
11 Uhr kehrte die Danziger Feuerwehr zurück. Der] Rübſen u. Raps 977 „ 959 „ 989 „ 
Brandſchaden ift durch Verſicherung gedeckt, doch dürfte Lupinen 21 p 10 „ 12 „ 
Herrn Thiel ein bedeutender Schaden dadurch er⸗Leinſaat a e w 33 „ 754 „ 
wachſen ſein, daß er für längere Zeit in ſeinem Linſen 357 „ 396 „ 840 „ 
Geſchäfte brach gelegt iſt. Ste du... 146 „ 177 y 257 „ 

* Die nachſteheunden Holztrausporte haben am Mohn 24 „ 131 „ 30 y 
2. December die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: Senf TR 43 „ 16 „ 88 „ 
7 Traften kiefernes Kantholz, Sleeper, eichene Rundſchwellen, Rettigſaat — „ W "= 
Plattſchwellen und Plancons von L. Golöhaber-Zornigura | Seradela . =, — 5 u ie 
durch ©. Wodnitzki an Zebrowsky⸗Bohnſack. 1 Traft kiefernes Sonnenblumen« 
Kantholz von B. Sützkind⸗Kownau durch A. Gieſenitz anf kerne = w = sy 

Bohuſack. va - 
* Giuluger Schleuſe, 1. Dee. Str omab: D. „Antonie“ Central⸗Notirungs⸗Stelle 


hl feſtgeſtellt. Es! mit Gas⸗Kohlen. 


A 


r i Baugquier H. L. 
Amtsgerichtsrath Peiſen, J. W. 
Her rm jah Conſul Albert Meyer, Bant- 
director Haberfeld, Sanitätsrath Dr. Semon, Angel irtle,“ jor Könige 

j l Dr. Angekammen: „Kirtle,“ SD., Capt. Major, von Königs⸗ Cuim . 
zu Stellvertretern die Herren Moritz Gold -f| berg mit Theilladung. > Capi 


Kleemann 138, ( 


Wiebergeſegelt: 


von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler u. n 
j 17 URANA 85 Neufahrwaſſer. — Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. 
August Schallborn, Anton Rogalewski und Gottfried „Einigkeit“ von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 2. December. Danzig 


„Arthur,“ SD., Capt. Paste. 
Neufahrwaſſer, den 3. December. Weltmarkt auf Gru 


— A 


genährte Kühe 


4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22 — 23 Mk. 
14 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber ( 
Saugkülber 40—42 Mk. 


Schafe: 25 Stlick. f 
Beide Brände ne — Mk. 2) ältere Maſthamme 


/ 
Aukommend: 3 Dampfer. 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

3) 2 usgemäſtete Kühe und 
kette füngere iche und flex 28.26 tt. 
5) Gering 


n° axlos,” SD., Capt. Witt, von Königsberg in Pr. 
„Aud,“ SD., Breslau 
Capt. Thorſtenſen, von Drontheim mit Schwefelkies. 
nette,” SD., Capt. Nicolai, von London mit Gütern. 
Rerournirt 1 7 GD. en 5 
Beſegelts „Anna,“ Capt. Albertſen, na underland i 
olz. „Vera,“ GD, Gant. Croberg, nach Rendsburg | Stettin Stadt. 
reide. „Shieldon,“ SD., Capt. Jackſon, nach Lynn] Poſen 


„Stadt Leer,“ SD., Capt. 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Auſtein. p ) k Königsberg. 
* Repräſentanten⸗Wahl für die Synagogen⸗ 2. Dec. Stromab: D. „Autor“ von Königsberg mit 
Gemeinde. Geſtern Nachmittag wurde das Refältat] Gütern an E. Bereng Danzig. — Stromauf: 1 Kahn 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


SIP e 

Kolberg 
Bez. Stettin 
Stralſund . 


U 
a 
“ 
e 
. 


et... 


........ s. 


„Brü⸗ Bromberg 
Krotoſchin 


. 
. 
. 
. 
° 
. 
. 
. 
. 
r 


Jäger. Königsberg i. Pr. 


Berlin 


in Mk. per Tonne 


185 —192/128—185|128—-150/180—138 
180 |130—136] — 124—136 
179—180/186—136|138—148/130—138 
116—182|128—132/125—142|132—142 
192—195|187—138/139—153|139—140 
176 133 144—152) — 
172—182|118—138|125—140/120—140 
199 151 157 138 
165—178|182--138/120—145|125—148 
188—185|142—145|145—1%0|130—135 


Nach privater Ermittelung: 


180—183|133—137|145-—152|135—140 
167 —187|180—146|125—150|123--145 


755 g. p. l. 7 12 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l 
184 134 127 125 
1885, | 1451, — 152 


nd heutiger eigener Depeſchen 
inel. Fracht, Zoll und Speſen 


und Kälber — Mk. . Kälber Nachſtehende Buchſtab 


Wollner 115 Gefte 
2) Mittlere Maſtkülber und gute 
99 Cermat e e 35 rG Oulgktise 
37 M q ; eri enührte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafen M St AN Maſtlammer und füngere Maſt⸗ 


gemäßen Wörtern bilden 


r ...t. . W O ET, 
Von Nach | | |a. 2.012. a. 1.112. 


New⸗Dork | Berlin Weizen | 96%), Gta, | 209,— | 209,35 


Bullen: 9 Stück. i) Vollfleiſchige Bullen höchſten Fe Berli Weizen 961, Gta | 216,20 | 215.40 

Schlachtwerihs — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere ung gut 1 Berlin Welzen 7 fh. 5% 0, 214,15 | 212,25 

genährte altere Bullen 26—27 Mk. Gering genährte Odeſſa Berlin Weizen | 110 Kop. 204,45 204,45 

Bullen 23—24 Mk. -- Ochſen: 4 Stick 1) Vollfleiſchige aus⸗ Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. 151,30 | 151,30 

In derſelben wurde j gemältete Schſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Riga Berlin Weizen | 119 Kop. 210,40 | 210.40 

— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Prien Riga Berlin Roggen 77 Kop. | 154,60 | 154.60 

Revifope eh Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. Peſt Weizen 12,2 6. fl.“ 204,35 | 204,50 

+ bren der A „ACE junge und gut Ad Ka Amſterdam] Köln Weizen 223 hl. fl. 199,50 —.— 
21— 22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. Axiſter i Roggen 133 hl. fl.] 149,50 

Kalben 18 ich e: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ Amperdbam Köln Rogg Hl. f é 147,90 

mäſtete Salben Hirgiten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll. =s ; 


Tamilientiſch. 


Umſtellungs⸗Aufgabe. 


enveihen find in Gruppen zu zern 


legen, die ſich durch Umſtellung der Buchſtaben zu finns 


laſſen: 
wienienennoselbki 


Mend iansnankjangere 
Mannedivnoschigasne 


i 1 an ia Assdrehntenudeniestirf 
sz je (Märzſchafe) — Mk. — = nies 
genährte Hammel e e ene der Henochsunwudnkiechlüglits 


* Nene Holzlagerplätze an der Weichſel. Eine Schweine: 304 
Commiſſion beſtehend aus den Herren Polizei⸗Präſident A Je Mr 
een a toi” ię h adi ering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 39—40 Mk., 
Morgen auf dem Dampfer „Greif“ nach Bohnſack, um 
dort die neuen Holzlagerplätze zu beſichtigen. 
Ein großes Schadenfeuer müthete 
in Guteherberge auf dem 
Grundſtück der früher Morſchek'ſchen, jetzt Herrn Thiel 
Mit der Bäckerei, die einen 
ausgedehnten Betrieb hat, iſt gleichzeitig ein Colonial⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft verbunden. Das Grund- 
ſtück, das an dem nach der Eiſenbahnhalteſtelle Gute⸗ 


Alles per 100 
mittelmäßig. 


e Meierei, gutgehende 
Häkerei oder anderes Geſchäft 
wird von einer Wittwe geſucht. 
Off. unter J 251 an die Erped. 


Repositorinm und Ladentiseh 


zum Reſtaurant wird zu kaufen 
geſucht. Offerten Na J 253 
an die Exped. dieſes Bl. erbet, 

Eine gebrauchte Drehbank 
ſowie Hobe und Vopr: 
maſchine wird zu kaufen ge- 
ſucht. Offerten an U. Eichler, 
Neuſtadt, Weſtpreußen. (2707 


Suche ein Haus bei 6- bis 
12000 4 Anzahlung gu kaufen. 
Off. unter J 288 an die Exped. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Zieg 
1 0 15 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Handel und Induſtrie. 


Weizen eröffnete ſtetig und 
Kabelberichte ſowie auf rege 
gab jedoch gegen 
rs und auf drin⸗ 


e über Kälte 


und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
2) fleiſchige Schweine 42— a % Mk. 


en: L STAC. | mas 


Sammte, 


2 


e 


Geſchäfts⸗Grundſtück, Vorort 
Danzig, Bierum). ca. 84 To. mon., 
10000 % Anz. zu v. Breitg. Grundſt 
7/% verz., ca. 6000 % Anz. zu vk. 
Näh. Elebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 
Ein Haus (Altſtadt), 16 Wohn, 
9%, krankheitshalb. b. 8.10000 % 
Anzahl. fof. z. verk. Agent. verb. 
Off. unter J 293 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück, Rechtſt., 8 / , bei 
4-5000 4 Anz., kl. Grundſt., 9e // 
1500 % 3. u. N. Schmieden. 28,3. 
Dompf,,Zeiſige, Meiſen, Wellen. 
zu verk. Große Nonnengaſſe 1,2. 


15 i 
2 Rappwallache, 
5 und 6 Jahre alt, ſtehen bei 
L. Heering, Kriefkohl, 
zum Verkauf. (2717 
Einige Canarienhähne, Stieglitze 
Zeiſige, Hänflinge, Buchfink., alle 
gut imGeſang, gr. Vogelhaus bill. 
zu verk. 1. Damm 13, pt. (2787 


Tr. Ziege, 1 Bock, gr.ſt. Handwag. 
u.a. Zimm.⸗Handwerksz. b. 3. vrk. 
Altſchottlandt25,mSchweizerg. 
Eine junge Ziege iſt z verkaufen 
Schidlitz, Alt: Weinberg 838 a. 
2Lapins, 1Tanarienvog. mit Geb. 
zu verk. Nonnenhof 11, Thüre 2. 


Garantirt Solide 8 i 


EIERN r 


Auflöſung folgt in Nr. 288. 
Auflöſung des Bur 
Welle, Wolle, Wille. 


hſtabenräthſels aus Nr. 281: 


üſche u. Pelyris liefern direkt an 


po 
Private, Man verlange Muſter mit Angabe des 
Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Grefeld. 


(15819 


4 fette Schweine zzz 


Ohra über d. Radaune 143, 2. Th. 


i V ZJESZ 0) 
Reiſepelz. 

Ein gut erhaltener Herren⸗ 
Fuchs ⸗Pelz ift zu verkaufen 
durch Herrn Kürſchnermeiſter 
Griese; Scharmachergaſſe. 
Sehr gut erh. Heberzieher für 
gr., Jag. Meberzieher f. j. Leute 
von 15.20 F. zu vk, Altſt. Graben56. 
O O A 
2 gellgraue Wollkld. (Mittelfig.), 
Waſcht., ldſtd. zv. Fraueng. 18,h. 


2 Meberg 1g. 1 kl. paſſ.f. Knaben 
von 15 g gu t. Tobiasg. 13, pt 


F 


findet Sonntag, den 5. Dec., 


Kaffee⸗Speeialgeſchäft 
E Breitgaſſe Nr. 4, à 
empfehlt aebraunte Aaffer's in feinfter Qualität: & 
2 per Pfund en Mh per Pfund 1,60 M 


n [4 12 m 75 4 1, 70 


1,80 


w p 150, 
5 en gros und en detail, 
ſowie 2 Mal 


Die 


fahren. 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Ernst J. Leimert zu Langfuhr, Hauptſtraße 83, 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags gn einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

den 14. December 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 

Danzig, den 1. December 1897. 


Krohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Das auf dem ſtädtiſchen Bauhofe an der Steinſchleuſe 2b 
aufgeführte alte Bauholz, ca. 75 cbm, wird am 


Montag, den 13. Aerember 1897, Vormittags 10 Ahr 


öffentlich gegen gleich baare Bezahlung durch unſern Bau⸗ 
wart Herrn Palingowski haufenweiſe verſteigert, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Abfuhr des 
gekauften Holzes ſofort oder ſpäteſtens innerhalb 48 Stunden 
zu erfolgen hat. , 

Die Beſichtigung des Holzes kann nach vorgängiger Meldung 
beim Schleuſenwärter Neumann, Steinſchleuſe 2b, e 
erfolgen. (2704 

Danzig, den 26. November 1897, 


Der Magiſtrat. 


2801 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft unſere liebe 
gute Mutter, die Wittwe ' 


Johanna Schultz 


geb. Tobinsky; 
m 72. Lebensjahre, tief betrauert von den Ihrigen. 

Danzig, den 2. December 1897. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Schultz 


Dankſagung! 
Allen Freunden und Be⸗ 
kannten, insbeſondere den 
geehrten Stauermeilteın K 
und ſeinen treuen, lieben 
Collegen, welche meinem 
innig geliebten Mann die 
letzte Ehre erwieſen haben, 
ſowie für die prachtvollen gł 
Kranz⸗ und Blumenſpenden & 
ſage ich meinen herzlichſten E 

Dank 8 


| Martha Manthei geb. Lull. A 


Z 


Heute Abend 9½ Uhr 
A endete ein plötzlicher Tod 
das längere Leiden unferes 
lieben Vaters und Schwie⸗ 
gervaters, des früheren 
Böttchermeiſters i 


Carl Ludwig 
Tausch, 


welches tiefbetrübt 
zeigen = 
Langfuhr, 30. Nov. 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


an⸗ 


hier, Hausthor 1, part. 


Sonnabend, denk. Decbr.er.] Sonnabend, 4. December, 
Nachmittags 2 Uhr, von E ige 10 gue 7 
È & ich am angegebenen rte 
er Leichenhalle des neuen folgende dort untergebrachte 
Heil. Leichnam⸗Kirchhofes “ Gegenſtände, als: 
us ſtatt. $ 1 gr. Tafelwagen, 1 Carawa⸗ 
Marmorkiſſen, 4 ſchleſiſche 
Kiſſen, 2 Granitkiſſen, 16Engel⸗ 
poſtament, 9 Stück Granit⸗ 
platten, 1 Granitkreuz, 12 Ca⸗ 
rawaplatten, 1 Carawabuch, 
1 Carawakreuz mit Sockel 
(liegend), 3 Sandſteinſockel 
(bearbeitet), 3 rohe Sandſtein⸗ 
blöcke (2777 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollz., 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction 
Diejes hier, Hausthor 1, part. 
trübt an Vormittags 10 Uhr, werde 


£ 
Sounabend, 4. December, 
Danzig, 2. Decemb. 1897 ih 2 angegebenen Orte im 
: ; «Ari 5 ege der Zwangsvollſtreck 
Die Hinterbliebenen. folgende dort aa wj 
A | Gegenftinde als: (2778. 
2 Corallenketten, 1 Corallen⸗ 
armband, 1 Corallenbroche, 
2 Ohrringe, 1 Broche mit 
blauen Steinen, 2 Meſſing⸗ 
leuchter, 1 Conditor - Ofen, 
1 Corallengarnitur, 1 goldene 
Kette und Medaillon, 1 nußb. 
Verticow, 1 nußb. Sophatiſch, 
1 kleines Sopha mit buntem 
Bezug / z Aa or pei M 
Ems i 113/, U lan den eiſtbietenden geg 
5 Eih as sł 17 5 Baarzahlung verſteigern. 
St. Barbara⸗Kirchhof fatt. Stegemann, Gerichtsvollz., 


1 Danzig, 4 Damm 11, 1. 


Die Beerdigung findet 


Heute Nacht entſchlief ję 
nach kurzem Leiden in 
Kiel unſere liebe Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 


TARN 


72 N ŁAN 


Die Beerdigung meines 


manns 


| August Karow | 


Freitag 


| hie 


ſtreckung: 
ſpind 


verſteigern. 


1 Teppich, 1 Sophatiſch, 1 Spiegel und 1 Spiegel⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung p = verkäufer bedeutend 


Neumunn, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Auetion Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend, den 4. December 1897, Vorm 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvoll 


(2768 


uction 


Freitag, den 10. December, 


Vormittags von 9 Uhr ab, 


werde ich am angegebenen 


[Orte, im Auftrage der Pfand⸗ 


leihanſtalt Grünthal Nachf., 
Herrn Ferner, die bei derſelben 
medergelegten Pfänder, welche 
innerhalb ſechs Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt worden 
ſind, und zwar von: 


Yo. {DEAD bis Ju. BOB, 


beſtehend in Gerren- u. Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, Betten, 
Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug, 
goldenen Herren- und Damen- 
uhren, Gold- u. Silberſachen ꝛc. 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß nach 14Tagen 
von der hieſigen Ortsarmen⸗ 
Caſſe abzuholen iſt. (2775 


Stegemann, Ger ichtsvollz., 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction 


im Auetions⸗Locale 
Töpfergaſſe 16. 
Sonnabend, 4. December, 

Vormittags 10 Uhr, werde 

ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung: (2797 


++ 
3 Fahrräder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, Gerichtsvollzieher 


Auction 


im Hotel de Stolp, hier, 
Altſt. Graben 16. 
Sonnabend, 4. December, 

Vormittags 9½ Uhr, werde 

ich am angegebenen Orte in 

freiwilliger Auetion: 
1 Repoſitorium mit Schiebe⸗ 
fenſtern, 1 Tombank mit 
Schiebefächern, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel (2776 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollz., 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Holz Auction 
VBohunſack. 


Am Dienstag. 7. Decbr., 
Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich nachſtehendes Nutz⸗ u. Brenn⸗ 
holz an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkaufen: 

100 eichene, 100 birkene 

Schricken, 80 taunene 

und kieferne Putſchienen, 

10 Schindeldächer von 

10—15 m Länge, 7 Holz⸗ 

kühne, 10 ruſſiſche Bett- 

geſtelle, 100 Stück Latten, 

SP rm eichenes, birkenes 

und kiefernes Brennholz, 

5 Schock Richtſtroh. (2835 
Bohnſack, den 1. December 1897. 


H. Kossin, 
Bohnſack, Aulegeplatz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 4. Decbr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Heumarkte 
hierſelbſt, vor dem Hótel zum 
Stern (2762 


ein Pferd (brauner Wallach) 
aus einer Streitſache öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Danzig, d. 2. December 1897. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 

Am Sonnabend, d. 4. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in meiner Pfandkammer Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben Nr. 94 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


ein Regal mit verſchied. 
Allen von Materialien 


öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Janke; 
2743) Gerichtsvollzieher. 


DESER NN oz kod dk 
Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 4. Decbr, 

Fi , Wr 12 Uhr, werde 

im Auftrage in einer 

Streitſache j * 

ein Pferd (2744 

(braune Stute, 5 Jahre alt und 

5 Zoll groß) auf dem Heumarkt 

vor „Hotel Stern “öffentl. gegen 

gleich baare Bezahlung verſteig. 


Janke, Gerichtavollzieher. 


—— 4 2 ——2— 4 ZA O O W O x A uĩuͤͤ 1313 


2 © 
2 
2 
e 
2 82 
g 
waer re RE 


Deffentliche 


r, Milchtannengaſſe 15. Verſteigerung 


> E triph 
in Hoch⸗Strieß. 
Sonnabend, den 4. Dechr. 
d. Is., Nachmittags 2½ Uhr, 
werde ich am angegebenen 
Orte bei den Arbeiter Franz 
Frezeblatowski'ſchen Eheleuten 
1 ſilberne Taſchenuhr nebſt 
Kette, 1 Commode, 1 Tiſch, 
14 Bilder und 1 Nähmaſchine 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verk. 
Danzig, 30. November 1897. 
Fagotzki, (2887 
Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Pabrik- brmdydid 


ift billig zu verkaufen. Offerten 
unt. 02 740 an d. Exp. d. Bl. (2740 


2999999990999 999492 


S Bauplatz auf Niederstadt $ 


in befter Gegend dort, von & 
2 35m Tiefe u. 12 m Straßen: & 
2 front, iſt zu verkaufen. Preis 
3 pro qm 4 37. Anzahlung $ 
© 5000. Offerten unt.J 185 © 

an die Exp. d. Blattes. (2682 © 
9299990 099390699999 


Langfuhr! 


Herrſchaftl. elegantes neues 
Wohnhaus, gut verzinslich, 
zu verk. Vermittler verbeten. 
Offerten unter J 273 an die Exp. 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar find bill. zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 
6Condit.⸗Jacken, Schürz u. Mütz. 
bill. zu urf. Hundeg. 48, 2. (2792 


zu verf. Häkergaſſe 11, parterre. 
1P. D.⸗Zugſtiefel a. Rd. verpſſgsh. 
bill. zu orë. Kaſſ. Markt 4-5, 1, r. 
Langfuhr!5, 2, grünes Kleid, alte 
H.⸗Röcke, alt Sopha, Waſſert. z. pk. 
Eine noch gut erh. Pelzgarnitur 
(Nutria) iſt billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben 53, 1 Treppe. 
1g. erh. Wt.⸗u. Sommrmt. f. Moch. 
v. 8-10 F. iſt b. 3. v. Biſchofsg. 29, p. r. 
1 guter ſchwarzer Herrenrock ijt 
billig zu vk. Jungſerngaſſe 14, 1. 
1 gut erh. Winter⸗Jaquet billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 33, 2 Tr. 
Todesfallhalber ein werthvoller 


14 eg A + 
Gehpelz mit Iltis futter 
und Kamſcharkakragen Heilige 
Geiſtgaſſe 32, part., zu verkaufen. 
Ilg. watt. Mant mit Pelzbeſſſowie 
1Jaquet zu v. Langgrt. 11,2. 2814 
Gehrock, Weſte, Cyind gerh., mtl. 
Fig., 8. v. Johannisg. 44-45, 2, l. 

+ 1 gut erhalten, für 
Pianino, 100 4 zu were 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
1 gut erhalt. Handharmonika iſt 
billig zu vf. Hirſchgaſſe 6, pt. ks. 
ME" Prachtvolles Huss- 
haum-Pianino billig zu ver⸗ 
kauf, Brodbänteng.36,part. (2519 
Betten, Bertſt., Mäntel, Kleider 
zu verk. Melzergaſſe 16, 2. (2726 


Pliclcarni(aren 


ſowie einzelne Sophas find 
äußerſt billig zu verkaufen 

Neugarten 356, part., 

Eingang Schützengang. (2667 


alitschottaeoftollg ſind ſehr 
Polſterhettgeſtelle bade. 
zugeben Hopfengaſſe 108. (2117 
Salvatorgaſſe Nr. 5 ſind gut 
erhaltene Möbel zu verkaufen. 
1Verticow, 1Pfeiler⸗, 1 Wandſp. 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 45, 1. 
ls Sopha und 
Kleiderſchrank, Sowa 
zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. 
Bettgſt.m. FTdmt. (18) Küchenglas⸗ 
ſchrk. (15%, Sopha. Poggenpf. 26. 
1ꝑKdrbettg., 1Puppenkch. m. Geſch. 
u. 1 W.⸗Mant. zu vrf: Gr. Gaſſe 7. 
Ithür. mah. Kleiderſchr., Wäſche⸗ 
chr. pol. Tiſch, mi h. Schreibſeer. 
Stehp. b. z. vk. Johannisg. 13, Kell. 


— 


mild geſalzen, friſch aus dem 
Rauch, per Pfund in ganzen 
Hälften und im Ausſchnitt zur 


bill. zu verk. Frauengaſſe 4, 2Tr. 


= Milch. milch, tägl. friſch, hat 
d. an Winderverkäuf. bill. abzug. 
Off. unt. J 121 an die Exp. (2645 


11,95 , verkauft 


„| kauf. Ankerſchmiedegaſſe 10,1 Tr. 


Amit Preisang. unt. J 261. (2807 


3. December. 


Rüäncherlachs, 


SNN 

Wohnung 
von ſofort geſucht. Ang. nimmt 
entgegen Mercur, 2. Damm 5. 
Wohnung v. 3 Zimm., Küche und 
Probe 1,20 J. Für Wieder⸗ Zub. (Rechtſt.) 3. April 1898 gej. 
billiger. 
nach 
(2838 


Eine kleine freundliche 
1 


Auf Wunſch Verſandt Suche e. Wohn. v. 2 St., Entr. u. 


auswärts. 


H. Cohn, 
Fiſchmarkt Nr. 12, 
Herings⸗ und Käſe⸗Handlung. 
1 Schlafſph. f. 5 räumungshib. 
zu verkaufen Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
1 Sopha mit ſtark. Bezug zu 
verk. Paradiesgaſſe 4, Th. 2, pt. 
Geſtrich. Kleiderſchrank zu verk, 
Kl. Gaſſe 8, Eing. Gr. Bäckergaſſe. 
Kleiderſchrank, Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtell, Wäſcheſchrank billig 
zu verk. Kleine Nonneng. 2, p., h. 
Sopha 23, neue Bettgeſtelle mit 
Federm., 2⸗u. 1⸗p. Bgſt., 1Bettgſt. 
20 A zu verk. Vorſt. Graben 17. 
1Inußb. Garnitur mit braun. ſaub. 
Plüſchbez. 110, 1 gr. Trumeau⸗ 
Spiegel 55, Inußb. Kleiderſchr., 
1 Speiſeauszieht., 6 Rohrlehnſt., 
Sophat. Küchenglasſchr.,Regul., 
kleines Schlafſopha, alles ſauber, 


1. April. Off. unt. J 268 an d. 


e 


Münchengasse 8 ijt 


Wohnung, Entree, 7 Zimmer, 


11 Uhr Vormittag ab geſtattet. 
2104) H. Prochnow. 
Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 


Laugfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade: u. Burſchenſtube, großer 
Garten zc. April zu verm. Näh. 
FFF 
4. Damm Giſt d. 1. Etage v. 5 Zimm. 
ſof. od. ſpät. zu vm. Näh. 2 Tr. (2494 
Altſt. Graben 19/20, 1, 2 Wohn.. 
600-650 v. 1. Jan. evtl. ſpät. |. 
prsw.zu vm. Gebr. Heyking. (2794 
2 Zimm. n. Küche ſ.a. kinderl. Leut. 
f. 25. monatl. z. 1. Jan. zu verm. 
H. Geiſtg11,3. Beſ.10-ZUhr. (2787 


Herrsehaltliche Wohnungen, 


Ga. 50 Ltr. gute Koch⸗ 


Häckſel, 


a Centner 2,00 , foimie jehr 
ſchönen Grummet a Centner 
(2582 


Gut Holm. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weitpr. (2249 
Saubere Pappkiſtchen, zu Poft- 
packeten geeignet, Stück 10 9, 
zu haben Melzergaſſe 1. (2646 


Bilderbücher 
und Jugendſchriften, 


in ſtellenweiſe ſchadhaften und 
äußerlich unanſehnlich geword. 
Exemplaren, verkaufe ich vom 
2.—10. December zu jedem 
annehmbaren Preiſe aus. 
2659) Theodor Bertling. 
Eine Schneider⸗Nähmaſchie, 
neue Conſtruction, zu ver⸗ 


lichem Zubehör (Badeſtube) per 
ſofort, reſp. April 1898 zu verm. 


Fleiſchergaſſe 70, 2 Tr., ſind 
4 Zimmer, Cab. u. Zubehör per 
ſof. od. 1. April 98 zu vm. Miethe 
per anno 750.4 Zu erfr. daſ. 1. Et. 


Fortzugshalber iſt Lang⸗ 


nung von 3 Zimmern, großem 
Entree, Küche und vielem 
Nebengelaß zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (2784 
Ankerſchmiedegaſſe 4 iſt die erſte 


Stadtgeb. 32-33, weiStb., Entree 
u. Zub., Grteintr.w. Todsf. ſof. z. v. 

Schidlitz, Oberſtraße 24, 
iſt eine Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


Herrschaftliche 


Wohnungen 


von 4—5 Zimmern, Balcon mit 
herrlicher Ausſicht, Bad, Mädch. ⸗ 
ſtube, Fremdenſtube und reich⸗ 
lichen Wirthſchaftsräumen, ſo⸗ 
wie Waſchküche, Trockenboden, 
hohe trockene 
Vorgarten und großer Hof⸗ 
raum, per 1. April 1898 
zu vermiethen. 
Promenade 29. Näheres 
daſelbſt im Baubureau. (2795 


Kleine Wohnung im anſt. Hauſe 


w 


Schöne gutnähende Maſchine für 
nur 60 , 1. Damm Nr. 18, 
1 Rauchtiſch, 1 gr. Fächerpalme, 
iverjtelld. Kinderſchreibtiſch und 
1 gr. Schaukelpferd zu verkaufen 
Große Schwalbengaſſe 13, 1 Tr. 
1 Partie Hausglocken, auch zu 
Schlittenglocken geeignet, ſind zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 29, 1. 
1 gut erhalt. Drehbank für Holz⸗ 
arbeiter b. z. b. Ohra 210, pt. ks. 
Spendhausneugaſſec,5, u. Holz⸗ 
gaſſe 12 j. m. 8-15000 % Anz. z. u. 
1 faſt neue Waagſchale ift billig 
zu verkaufen Kneipab 10, Laden. 
Große Hängelampe, Millionbr., 
zu verk. Schüſſeldamm 33, part. 
Mah. Schreibſecretär, Nähtiſch, 
Sophatiſch, Kleiderſp. Bettſchirm 
u. Nachttiſch z vrk. Tobiasg. 6. prt. 
Schaukelpferd m. Fell iſt zu vrf. 
Langgarten 69, Th. G., 1 Treppe. 


Lin massiver Tachwerkstal 


mit Torffüllung für 2 Pferde 
iſt zum Abbruch zu verkaufen 
Poggenpfuhi 35. (2815 


Ein guter Reitſattel 


billig zu uk. Ketterhagergaſſe 6,1. 


77 5 e a +. 
Einen Poſten Sabfüke 
verkauft Colonialwaarengeſchäft 
Schüſſeldamm 32. 

1 g.Bettg, 1 Geſchäftsblitzlampe 
billig zu verk. Tiſchlerg. 16, part. 
1 Singer⸗Schuhm.⸗Armmaſchine 
für 15 zu vit. Frauengaſſe 44, 2. 
Johannisg. 7, part. ift eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. 

Ikl. Sing.⸗Nähmaſchu. Geige ifti. 
b. z. vrk. Hinter Adlersbrauh. 1, pt. 
Gr. Mohnblumen, St. 15 J, ſind 
wied. vorr. Brandg. 10-11, 1 r. 


{ hühsehe gehäkelte Garnitur 


Sophadecken und Tiſchdecke 
ſind billig zu verkaufen 
Am Stein 8, 2 Treppen, Reinke. 
nungs-Lesuche 
V.kdl. Ehep. w. z. 1. April 1898 e. fr. 
Wohn. v. St. u. Cb. i. d. N. d. Kaiſerl. 
Werft geſ. Off. unt. J 1796, (2685 
Damen ſuch.3. 1. Apr 2 St. Kam, 
Küche u. Zube ., Mädchengelaß. 
Off. unter J 244 an die Exped. 
Wohnung v. Stube u. Cab. od. 
gr. Stube mit Küche von Brabank 
bis Fiſchmarkt v. anſt. Einw. von 
außerhalb f. die Wintermonate 
gej. Off. unt. J 257 an die Exped. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Cabinet od. 3 Zimmern mit 
allem Zubehör wird von ſof. oder 
zur Ziehzeit zu miethen geſucht. 
Off. m. Preisang. u. J 245 a. d. Exp. 

Kleine Familie jucht 
helle gesunde Wohnung 
möglichſt bald Hinter Adlers 
Brauhaus 13—14, 1 Treppe. 
Kinderl. Leute ſuchen 3. 1. April 
ruhige Wohn. (Sonnenſeite) von 
3 Zimmern und Zubeh. Offerten 


In Zoppot 


nahe der See und dem Kurhauſe 
iſt eine Parterre⸗Winter⸗ und 
Sommer⸗Wohn. von 4 Stuben, 
Entree, Veranda, Küche, Vor⸗ 


für jährlich 600 % Off. unter 
02826 an die Expedition. 
Kl. Bäckergaſſe 1, 1, iſt eine kl. 


kinderl. Leute ſof.zu vm. Pr. 9 «4 


Schwarz. Meer, Kl. Berggaſſe 4. 


Beköſtig. Wollwebergaſſe 2, 3. 


Langgart. 4,1, ift e. frdl.gut.möhl. 
Bimm. mit vora. Penſ.zu v. (2561 
Hundegaſſe 23, I, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer vom 1. De⸗ 
cember zu vermiethen. (2223 


Schlafz., tein möbl, zu vm. (2697 


möbl. Vorderzimm. bill. zu verm. 
Zu erfr. 4. Etage v. 10-1, Mittw. 
u. Sonnab. v. 8-9'/, Uhr. (2750 
Hl. Geiſtgaſſe 120, möbl. Zimmer 
zu vm. Auf W. Burſchengel. (2751 
Hundegaſſe 74,3 Tr. ift ein möbl. 
Vorder⸗Zimmer zu vermiethen. 
1anſt. Schlafſt m. Kaff. f.ſ.g.all. 5. h. 
Gr. Allee, Rabowski'ſch. Haufe, 1. 
2 g. möbl. Zimmer mit verſchlb. 
Cntr, u. heizb. Burſchenſt.,1 Tr. h., 
beſtegage,z. Januar zu vermieth. 
Off. u. J252 Exp. d. Bl. erbet. (2786 
Weidengaſſe 5 iſt eine möblirte 
Vorderſtube ſofort zu vermieth. 
Häkerg.6,„ Nähe Markth., i.e.gut 
mb Sm ſep. Eg. a. 1.2 rn. b. z. v. 
E. kl.frdl. Vorſtübch. m. jep. Cing. 
an 1oder2ordl. jung. Leute v. gl. zu 
vermieth. Schüffeldamm60, part. 
1 möbl. Stube, ſep. Eg., f. 9% mtl. 
an e. Grn Bd. D. gu nytjdmśl, 
Milchkanneng. 11,2, ift e. gr. u.e. 
kl.m. Zimm. ſep. E., a. 1-2 Hrn. z. v. 
Fein mbl. Wohn mitClavferben. 
iſt incl, Heiz. f. 36% a. W. Burſch.⸗ 
Gel., zu verm. Offert. unt. J 280. 
1 kl. Cabinet ift an einen jungen 
Mann zu vm. Laterneng. 2a, 2. 
Pfefferſtadt 12, 1, gut möblirtes 
Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 


möblirtes Zimme 


Offert. unter J 283 an die Exp. 
2 | n, Burſcheng. zu verm. 
Küche f. 20 mon. auf d. Altſt. 3. 


Fraueng. 86,1, ijt ein e 


T kl. mobi. Bimm. m. ſep 


p.. April 1898 d. eine Tr. hoch gel. | ſogl. Zu ben. 


Balcon, Badeſtube und reichliche 
Nebenräume, event. Pferdeſtall, 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
Burſchenſtb. 


3, 4, 6 und 8 Zimmer nebſt reich⸗ 


Näheres Weidengaſſe 20. (2790 
garten 28, 2 Tr., eine Woh⸗ 


Etage von gl. od. 1. Jan. zu vm. 


Junge Leute find. Logis wart, 


21g. Leute find. anſt. Logis mau 


Petershager 
Í Wittwe gej. Goldſchmiedeg 8,8% 
l * 


an ältere Dame billig zu verm. | 
Off. unter J 292 an die Exp. d. Bl. 


garten und ſonſtigem Zubehör 
per 1. April 1898 an kinder⸗ 
loſe Bewohner zu vermiethen | 


(2826 | 


2-3 Zimm vom 1.55an.98 zu hab. 


Ig. Leute find. St. u. Cab. m. gut. 


e eee 
Jopengaſſe 22,8, Wohn⸗ und 


Vorſtädt. Graben 54, 1-2 fein 


Str. 283. 


5 bl. 
ſſe 50, pt., iſt e. ſep. n 
n 5.5 1. Jan. 3,0. (2884 


R Are Grą 110 ſſt ein 
Hundegaſſe 1 we; guter 
Penſion ſofort zu NT 
Poggenpfuhl 30, 2, gut 5 083 
Vorderz. u. Cab. fol. gu om = 
Metbengajjeś diet möbl. Zim * 
| Näh,part, 


dsmarckſtr. 1,1. MOOL 
Joppot, Bismarckstr. i rm. 
Zimm ‚Beni. ſof. zu 
Bimm. mit gut. 89 
zu verm. (2 
n. ep- Eng tł 
Dienergaſſe 40. A 

j » 18 t. 1 

umgärtſchegaſſe 18, par 

möbl Jin m. für 2 ern en e 
Per ſof. eleg. möblirt. Sa 
bilau vrm., aud tagy ev.) 
Wollweberg. 4 E 


Nl. möbl. Zimmer, fep. geleg 


Zimm. von ſofort 


mit a. ohne Beköſt. an 1 ob. 2 Jg 


Leute zu verm. Tagneterg. 112 
1 fröl., ie 7 aeleg. Borberätt + 
PREZ ohne Möbel er 
Hrn. od. e. Dame ſof. od. z. ad 


ſcbill.zu verm. Hohe Seigen 11, 
leg. möbl. Wohn⸗ 


U. Schlafſtube 
iſt an einen Herrn Kl. Aru 
gaſſe 4, 2, an d. Marienty 56 15 
Melzergaſſe 14, 1, ilt ein m 4 
8 n einen Hrn. zu perm 
Heil Gelſtg.45,Lanöbl. 3m a . 
Gut möbl. Vorderz. 
ſofort zu vm. leii gerar 
Imbl. Bm., jep., ſof. od. 3 49.26 
ah e zu Um. Tiſchlergs 720 
T möbl. Zim. nebjt Cab. ic 
verm. Näh. Schwarzes A 
1feot.möbl.Parterresumm.ift 300 
gleich zu orm. Am Spendha Só 
1 g. möbl, Zimmer m. 1 pi. 
gleich z. verm. Straußgaſſes 
Ein gut möbl. Zimmer, a 
Cabinet u. gut. Penſion r 16. 
Herren z. vrm. Böttcherg. | 
Zwei junge Leute 
Logis Tiſchlergaſſe 57, p | 
1 anft. jg. Mann find. Log , 
auch ohne Bek. Vorſt. Grabe 
Anſt. J. Mann findet gutes 72800 
Hirſchgaſſe 12, part., r. m 
lanſt. Mädch. findet | aub. og Tr. 
heizb. Cab. Tópfera.31, HOI 
Junge Leute finden Log 


Tiſchlergaſſe 49, 1 Treppe er 


n 
erte: 


ohne Beköſt. Tagneterg. 10, PET 
Junge Leute finden Logis M 
Beköſtigung Gr. Rammban 
Ant. Jg. Mann find. in jep. 59 1. 
gutes billiges Logis Hulög: del 
Sunger ordentlich. Mann on 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 FE 
Ein junger Mann findet 1 
Logis mitKoſtJohannisgaſſe A 


* 


ohne Beköſtig. Tobiasg. 34 A 


Kellerräume, | Junge Leute finden fogl, SUM 


Logis Dienergajje Nr. 40, 2 > 


Tordentl. Mitbewohn. tann ſi 


melden Baumgartſchegaſſe 1% = 
Tanſt. Dame w. ale Mifbeweb⸗s 


Gute Benfion für Damen 25 
Kinder Heil. Geiſtgaſſe 126,2 
N * wa 
Gute Penſion 
find. 1 od. 2 Hrn. in gut möb eit 
geleg. Vorderzimm. v. ſof. od. | jej 
3. Damm 18, 1, im Poſtgebün 
RITA 135 
Laden, paſſend für ältere Dan; 
3. Kurzw.⸗u. Papiergeſchäft, 1 
Umgeo. ſolches nicht vorh., 92765 


Wohnung an e. anjt. Perſon od. Off u. J 221 an die Exp. d. Bl. 


Der Laden Ankerſchmiedegaſſe 
mit Wohnung und Keller iſt © 


gleich oder 1. Januar gu petli 
Ein Laden 


| mit groß. Schaufenſter, 1 Stube) 


oder mit Wohnung von 2 Binn 


1 Cabinet, hell. Küche, Keller zu 

1. April zu , Naher 
Portechalſengaſſe 7 u. 8,2 
Ein Laden am Markt gelegen ff 
guten Lage w. zu jedem Geſch n 
geeignet, mit auch ohne Wohne. 
vermieth. Näh. Gr. Krämerg.““ 


| allen: 
Männlich. 


z inen 

Ich ſuche per ſofort eine 
U 

lichtigen Schriftſetel, 
der an der Sigl'ſchen Sehne 
preſſe und an der Tiegeldn ert 
maſchine vollſtändig beware 
iſt, ſowie einen tüchtigen, 272 
ſtändig arbeitenden ( 


Buchbinder 
für dauernd bei gutem os 
Paul Müller, Mcidenbit 


Haupt⸗Agentul 


b. 

mit großem gncajjo zu verge, 5 
Seren Pe de 7210. f 
geſucht. Offerten unter J, 255 
Suche v ſof Knechte lehnt 5 
u. Jungen. Prohl, Langga iel 

1 Barbiergehilfe kann km 
eintreten Schwalbengaſſe 


Buchhalter 


2 A n Buch⸗ 
indet in der einfachen ung. 
eng Stebenbeichäftiguint 
Off. unt. J 255 an die Exp. 1572 
Ein Schreiberiehuling für ein 
jüngerer Schreiber wir besuch. 
Rechtsanwalts⸗Bureau ' 
Off. u. J 254 an die Exp · 


| 

d 
\ 

| 


Ar. 288. Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. 


U 


A 


U 
+ 
| 


5 


U 


ol der hieſigen Reſſonree 
5 5 Af neu beſetzt 
Anfangsgehalt 1000 A 
nebſt freier Wohnung, Heizung 
eleuchtung. Uebernehmer 
gf verheirathet fein, ange⸗ 
llene Caution ſtellen können 
Meldurgerliche Küche verſtehen. 
ten ungen mit Zeugnißabſchrif⸗ 
zu richten an den (2481 
erstand der Ressource 
zu Schlawe. 
ine erite, beſtens eingeführte 
Feuſchechefellſchaft verlangt für 
alls, Lebens⸗ und Ausſteuer⸗ 
erſicherung (2369 


tiigrige 
itarbeiter 


Sütte Abſchlußproviſionen ev. 
gpłietlung mit feſten Bezügen. 
A ch gelegentliche Mitarbeiter 
mainiit, — Gefi. Meldungen 
dieter 02369 an die Expedition 
ejes Blattes erbeten. 
, A tücht. Schmiedegeſelle 
ti Wagenbau und Hufbeichlag 
def od. ſpät. eintr. b. F. Weichert, 
AMenbauer in Lyck Oſtpr. (2754 
A Ein Sarg- Tischler fann 
th melden 3. Damm 14. 


i Ein junger Gärtnergehilfe ſo⸗ 
G07 geſucht 2. Neugarten 564/65 
ättnerei Wersuhn. (2811 


de Möbeltiſchler finden ſofort 
marde Beſchäftig. Schneide⸗ 


le 1 bei Fr. Urtel. 
Ch Klempnergeſelle melde ſich 
Naradiesgaſſe Nr. 2, Schmidt. 
ütt, Schneidergeſelle kann fof. 


in Arbeit tret. Poggenpfuhl 4, 1. 
a eee 


Bichero Existenz! 3 


Ein eingeführte Arbeits⸗ D 
tube für Kleider - Con- 
ection, mit nur fein. feſter B 
Kundſchaft ift zum 1. April D 
u übernehmen. Reflec⸗ B 


tanten haben nur ein klein. 
Pager von Stapelſachen zu 
bernehmen u. wollen ihre 
1fferten unter J 265 an 

die Expedition d. Bl. richten. 


WTWWOWWWWO 


map Ein Raſeurgehilfe kann ſich 
ben Hohe Seigen Nr. 31. 
Y 
| GO 
ritter gelt E 
don einer erſten Weingroß⸗ 
handlung in Lübeck für Danzig 
l Umgegend, gegen Vergütung 
uon guter Brovifion. Die Firma 
unterhält dort ein Commiſſions⸗ 
Ager, welches eventuell mit zu 
ernennen wäre. Offerten 
ier Ho, 5717b an Haasen- 
Men & Vogler A.-G., Lübeck, 
mbiergebulfen jtelit ſofort ein 
Sa Wankillier, Obra Nr. 197. 
gi: gew. Kellner F. eint. tm Hotel 
goi Zoppot. Borjt. erw. 
du uhmachergeſelſe findet ſofor: 
Kr Beſchäftigung in Langfuhr, 
Uſchkenthalerweg 2, F.Laudien. 
lin kriliicer Laulbursche 


We fih Schmiedegasse 10. 
nt ein hieſiges Holz⸗Com⸗ 
i ſſions⸗ und Agentur: Ge- 

äft wird (2791 


ein Lehrlin 

x 9 
mit nöthigen Schulkenntniſſen 
gegen monatliche Remuneration 
zum baldigen Eintritt geſucht. 
die werbungen unter J 258 an 


en Expedition dieſes Blattes 
izureichen. 


Ein Lehrling 


unn ſich zum ſofortigen An⸗ 
itt melden, gegen monatliche 
emuneration, bei 
Lorenz & Itirich, 
Papierwaaren⸗Mannfactur, 
Hundegaſſe 64. (2804 
lobu ordl. Eltern, d. d. Schub: 
Cacherhandwerk erl. will, geſucht 
Süel. 14, pt., a. liebſt v. Lande. 


D pn eel. für Hotels Kulſcher, 


I 


| bol 
I fix 


a dte Jäger gej. 1. Damm 11. 


Weiblich. 
Ein junges Mädchen, 


angel, Confeſſion, welches gut 
niſch ſpricht, ſuche von ſofort 
mein Manufactur⸗ u. Kurz⸗ 
daren⸗Geſchäft. Station im 
puje, Den Offerten bitte Ge- 
tsanſprüche beizufügen. 
Wiih. Bansmer, 
Gorzno Weſtpr. 
15 Geſücht zum I., ſpäteſſens 
ei Januar 1898 nach Langfuhr 
tüchtiges, ſolides (2796 


„Mädchen, 
elches 


fu Küche und Hausarbeit 
3 kverſteht. Nur ſolche mit guten 
fgnifjen wollen ſich melden 
Johannisberg 10, 2 Tr. 

tne Aufwärterin melde ſich 
N Mottlauergaſſe 9, 2 Tr. 

| IRE Talllenarbeiterin jucht 
 Naminsky, Jopengaſſe 4227r 


2725) 


9999909959 


— - 


Köchin, Stub. Hans: 
und Kindermädchen 
bei hohem Lohn u. freier Reiſe 
Fräulein Peters; 
Altſt. Graben 32, parterre. 
Mädch. a. Jaquetarbeit bei hoh. 
Lohn geſucht Schmiedeg. 20, Hof. 
1 Frau mit Zeug. f. den Vormitt. 
kann ſich melden Fleiſcherg. 78, 3. 


cee 
i 


+ 


Geübte 
Fingerhandſchuh⸗ 
Strickerinnen 
finden dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 
Otto Harder; 5 
Gr. Krämergaſſe 2/3. 
SND KAKA 
Kellneriunen für die Provinz u. 
Danzig erh. ſtets Stellung durch 
R. Schulze, Scheibenrittergaſſe 6. 
1 ordtl. ſaub. Mädchen als Auf⸗ 
wärterin für den Vorm kann ſich 
von gleich meld. Hundeg. 126, 2. 
Ein kräftiges Mädchen 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 9, 1. 
1 anſt. Aufwärterin wird geſucht 
Kette rhagerg. 14, Friſeurgeſch 


Nebenverdienſt. 


Damen u. Andere, welche den 
Verkauf meines direct von mein. 
Pflanzung Manipur bezogenen 
indiſchen Thee's, in Packeten ab⸗ 
gewogen, zu übernehmen bereit 
find, erhalten hohen Rabatt. 

Walter Stiefelhagen, 

Hohenlimburg. (2822 

jpthin für Privathaus ge: 
Wirdhin c 1. Damm di 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
tägl. Mädch. f. Berlin, Lübeck, Kiel, 
für Danzig zahlreich Köchinnen, 
Stub.⸗u. Hausmädch. 1. Damm11. 
\ hübſche junge Buffet- 
Anche Fräulein für außerhalb. 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Ein anſtändiges Mädchen kann 
in mein Schuhgeſchäft eintreten 
B. Loewenberg, am Johannisth. 
Zuvert. Aufwärterin w. gej, Zu 
md. p.5Uhrgechm. Langgaſſe54,3. 


Le sake 


ſucht zum baldigen Antritt 


H. Meysahn, 
Breitgaſſe 134. 

Eine Frau zum Milchaustragen 
wird gej. Heil. Geiſtgaſſe48. (2812 
Eine Frau für den Sonnabend 
melde ſich Frauengaſſe 9, part. 
Ordtl. ehrl. Aufwärterin für die 
Vormittagsſt. v. 9.12 ½ Uhr k.ſich 
ofort meld. Fleiſchergaſſe 9, pt. 

Für eine ältere Dame, die 
die Monate Januar bis April 
in Italien zubringen will, wird 
für dieſe Zeit eine junge 
Dame aus guter Familie als 
Reiſebegleiterin bezw. Ge⸗ 
ſellſchafterin geſucht. Offerten 
mit Photographie unter J 275 
an die Expedition dieſes Blatt. 
erbeten. 
Tordl. Mdch. f. d.g. Tg. w. verl. a. m. 
Schlafſt.ſ.d. Meierei Poggenpf.30 

Ein Mädchen melde ſich zum 
Ti Mädch f. Hand- u. Maſch.⸗Näh. 
geübt, k. fich meld. Röperg. 13, 4. 
1jg. ordl. Mädch. v. 15-163. k. ſich 
f. den g. Tag meld Tobiasg. 33,pt. 


Ło junge Dane 


mit guter Handſchrift, welche 
die Buchführung erlernt hat, 
kann in unſerem Comtoir 


als Lehrling eintreten. 


Töpfergaſſe 24, Hof. Comtoir. 
dą Dam. w. d. feine Damenſchnd. 
erl. woll., k. ſemld. b. Fr. E. Bartel 
geb.Landgraff, Hundeg. 48. (2793 
Suche v. ſof. Stuben⸗, Dienſt⸗ und 
Kindermdch. Prokl, Langgrt. 115. 
1 kräftige Perſon zum Mangel⸗ 
drehen gejucht Nied. Seigen 15. 


I 1 eſucht für 
Erzieherin 3 ms, 
8—11 Jahre alt, Muſit Bee 
dingung. Nähere Mittheilung 
Neugarten 31, F. Laukin. 


FEI 
„ h 
Line Taillen-Arheilerin 
(recht geübt), kann fiğ melden 
Vorſtädt. Graben 10b, part. 
Itücht. Wäſchenähtrn., beſonders 
auf Hemden, kann fof. eintreten 
Heilige Geiſtgaſſe 61, 2 Trepp. 


Eine periecie 


Barnsteinheseigetin 


kann bei hohem Lohn ſofort 
eintreten Töpfergaſſe Nr. 24, 
Sof, Comtoir. 


Geſucht 
von ſofort oder ſpäter für ein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine á 
tüchtige Verkäuferin 
gegen hohes Gehalt. 
W. derzembeck, Fleiſchermeiſter, 
Paradiesgaſſe 15. 


9962992696 


ſchneid. können j. Mädchen eintr. 
beilleschw. Moritz, Altſt. Grb. 100. 
Aufwärterin 
für die Morgenſtunden kann ſich 
melden Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 
1 ordentliche junge Auf⸗ 
wärterin für den Vormittag 
kann fich melden Fleiſcherg. 86,1. 


tel 8 


e 


Mäunlich. 


Aſſecuranz⸗Inſpector 
für Leben, Unfall und Haft, ſucht 
Stellung evtl. auch in Hagel, da 
früher Landwirth. Offerten unt. 
02686 an die Exp. d. Bl. (2686 
Suche für meinen 


Wirthsehalts- Inspector, 


welcher meine 2000 Morgen 
große Brennerei⸗ und Rüben⸗ 
wirthſchaft 6 Jahre faſt ſebſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaftet hat, gleich 
oder ſpäter Stellung. Derſelbe 
iſt 38 Jahre alt, evangel., ver⸗ 
heirathet, hat nur ein Kind, und 
ſeine Frau iſt gelernte Land⸗ 
wirthin. Durch ſeine große 
Sachkenntniß, zweifelloſe Ehr⸗ 
lichkeit und Redlichkeit, hat er 
ſich unbedingtes Vertrauen er⸗ 
worben. Der Erfolg ſeiner 
Thätigkeit zeigt ſich ſowohl in 
den guten Erträgen als au 
in dem vorzüglichen Zuſtande 
des Inventars. Offerten unter 
02459 an die Expedition dief, 
Blattes erbeten. (2459 
Tanſt Handwerkerfr. b.u.e,©telle 
f. die Morgenſtund. bei e. Dame od. 
Herrn. Off. u. J 285 an die Exp. 

Für einen jungen Menſchen, 
der eine höhere Schule beſucht 
hat, wird e. Stelle als Lehrling 
i. e. Colonial⸗ u. Delicateßwaaren 
geſch. geſucht. Off. u. J 250 Exp. 
Barbierlehrling, d. bereits J. 
gelernt h., ſucht e. and. Lehrſt. von 
ſofort. Off. unt. J 273 an d. Exp. 


Ein junger cautionsfähiger 


ellner 
wünſcht per 1. Jan. eine beſſere 
Hotel⸗ oder Reſtaurantſtellung. 
Offert. unter J 290 an die Exp. 
Ein kräftiger Laufburſche ſucht 
Stellung Allmodengaſſe 6, Th. 9. 


Weiblich. 


C SU IS ENDE FT ET BET TED 
Empf. v. ſof. Landwirthinn. und 
Kinderfrauen. Prohl, Lnggrt. 115. 
Ow. j Frau b. u Reimmſt. Daj.ijt 
e. Plätt. zu erfr. Biſchofsberg 5,4. 
1 anſt. Mädch. mit gut.3gn.6.0.gl, 
um e. St. (m. W.) Töpferg. 26, H., p. 
Lord. gej. Landamme bittet um 
Stell. Off. unt. J 269 an die Exp. 
Ijung. Mädch. w. f.d.Nachm. e. Auf⸗ 
warteſt. Off. unt. J 271 an d. Exp. 
Eine junge Frau ſucht Stell zum 
Waſchen u. Reinmach. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 32, Baumannshof, Th. 9. 
1 J. Mädch. mit gut. Ign. |. e. Auf- 
warteſt. zu erfr. Juugferng. 13, p. 
1 anſt. Mädchen b.u.e.dlufwattejt. 
f. den Vorm. Poggenpfuhl 2, 4. 
Eine ordtl. Frau b. um Stellen 
zum Waſchen Katergaſſe 4, 1. 
Eine j. Wittwe b. um eine Auf⸗ 
warteſtelle für den ganzen od. 
halben Tag Cdiifjeban 5,3. 
Eine ſaub. Frau jucht Auſwarte⸗ 
ſtelle für Bor- oder Nachmittag. 
Zu erfragen Häkergaſſe 60, 2. 
inhin für ſtädt. oder 

Altere Wirthin ang. girig, 
ſchaft, in f. wie einf, Küche perf., 
iſt zu erfragen bei Frl. Peters, 
Für e. Beſitzerstochter wird eine 
AA im Bäcker⸗ od. Fleiſcherl. 
od. ähnlichen Geſchäfte geſucht. 
1 ją. Mädch. v. 15-16 Jahr. ſucht 
Aufwarteſt. Häkerg. 11, Keller. 


Gew. Clavierunterricht w. erth. 
(S8 St. 3.) Off. u. J 267 an d. Exp. 

Privat⸗Uẽnterricht für 
ein Yähriges Mädchen während 
der Vormittagsſtunden geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Honorar⸗Bedingungen pro 
Monat unter J 259 an die Exp. 


Erfolgreich. Violin-Unterrieht 


wird (monatlich 10 Stunden für 
8 A) ertheilt bei Muſiklehrer 
P. Wischnewski, Tobiasgaſſe 13. 


Zu den neu beginnend. Curſen im 


Sehön- md Sehnelgehreiben 


werden noch Herren u. Damen 
zur Betheilig. gew. B. Groth, 
2. Damm 9, Eing. Breitg., 1 Tr. 
Gründlicher Clavier-Unterricht 
wird billig und gewiſſenhaft er⸗ 
theilt. Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 
Handarb⸗Stund. mon. g. wöchntl. 

Töpferg. 21. Schrader. 


0 


w. erth: Tö 


Eigenth ſucht v. Selbſtl. 2400.4 8. 
2.St. Apr. 98. Off. u J 266 a. d. Exp 
Suche ſofort zur ſicheren 
Stelle 10-15000 4 auf ein Gut 
20 Minuten von Danzig gelegen. 
Off. unt. J 201 an die Exped. (2716 


Mein Atelier 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20 befindet ſich feit 1. April 
Gr. Woliweberg, 10, (21795 


auf ein Geſchäfts⸗Grundſtück tu | Ff 


Dirſchau hinter 160004 Kirchen⸗ 
gelder geſucht. Offerten unter 
J 204 an die Exped. d. Bl. (2718 
10000 Mk. zur 2. ſicheren 
Stelle auf beſt gelegenes neues 
Grundſtück in Oliva innerhalb 
½, Jeuerverſicherung von bald 
reſp. 1. Januar geſucht. Offerten 
unter J 178 an die Exp. d. Bl. 


15000 Mark 


auf gut. Neubau z. 2. Stelle hint. 
Stiftsgeld p. 1. Januar 1898 nej. 
Off. u. J 247 an die Exp. (2788 
BEST 4500 Mark 
zur 2. Stelle ſuche auf mein neu 
ausgebaut. Eckgrundſtück (Recht⸗ 
ſtadt), 9% verzinsl., per Januar. 
Offerten unter J 260 an die Exp. 


í auch getheilt, 

30 000 Mk. ſind zur 1. u. 
2. ſicheren Stelle zu vergeben. 
Off. unt. J 248 an die Exp. (2789 
18000 Mk. find zur 1. Stelle 
per 1. Januar zu vergeb. Agent. 
verbet. Off. u. J 246 an die Exp. 


Ein Handwerker ſucht 150 % 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen. 
Off. unt. J 278 an die Exp. d. Bl. 


5-6000 Mk. zu 5% ländlich z. 
2. Stelle u. d. Hälfte d. Werths 
vom Selbſtdarleiher geſucht. Off. 
unter J 274 an die Exped. d. Bl. 


| 0000 Hk. zur 2. sieheren Stelle 


möglichſt bald geſucht. Offerten 
u. J 79 an die Exp. d. Bl. (2605 


Suche bald z. ſich. St. 1015000 % 
auf ein Gut, 20 Min. von Danzig 
geleg. Off. unt. J 284 an die Exp. 


Bank- und Priratgelder 


offerirt (1173 

Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 
D Verheiratheter ſtrebſamer 
Kaufmaun ſucht zur Caution 
3000.4, Sicherheit wird geſtellt. 
Off. unt. J 291 andie Exp. d. Blatt. 
Mk 18 GUI auf ein Villen⸗ 
a grundſtück in 
Zoppot (Miethe «4 1800) zur 
1. Stelle zu 4% p. 1. April geſ. 
Off. u. J 286 an die Exped. (2833 


V.Kld.iſt!Marinekrg. i. d. Breit⸗ o. 
Btsmsg. vl. Abzg. Bootmsg. 12, p. 
Ein Glaſerdiamant iſt auf dem 
Wege Weidengaſſe bis Schmiede⸗ 
gaſſe verl. Gegen Belohn. abzug. 
in der Glasſchleiferei Am Sande. 
Krankenb. a.d. Nam. Roschewski 
verl, abzugeben Rittergaſſe 1. 
Eine Pelzboa iſt gefunden, 
abzuholen Breitgaſſe 61, 1 Tr. 
Am 1. December Abends iſt in 
oder vor der Poſt ein kleiner 
ſchwarzer Pelzmuff (Affe) ver⸗ 
loren. Wiedrbr.erh. angemeſſene 
e | 
29. Ny. i. inPetersh. 1kl. Taſchenm. 
gef. w. Abzuh. Ohra, n. Welt 235. 


a 5 
Papagei 
zugeflogen. Geg. Inſertionskoſt. 
u. geſetzl. Finderlohn abzuholen. 
2805) Gutsvorſtand Holm. 
1 blauer Shawl gefunden. Abzu⸗ 
holen v. Stein, Alt⸗Schottland 9. 
Sonnabd. 27. in d. h. Allee Hänge⸗ 
matte gef, abg.Deiligentr.21,p.(* 
Eine kleine gelbe Hündin hat 
ſich eingefunden Langgaſſe 84. 
Ein Taſchenmeſſer geſtern Abd. 
in derLanggaſſe verloren. Gegen 
Belohn. abaa. Biſchofsgaſſe 12,3. 
Großer Maulkorb verloren. Geg. 
Belohn. abzugeb. 4. Damm 4, 2. 


D 
ermischt i 
75 w | 
künstliele Z 
9 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentift (18696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


alle, Plomhen ete. 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Fran F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2. (2500 
für künſtliche 
Zähne Plom⸗ 


M. Henning. 


2 evangel. Herren vom Militar 
(Sergeanten) w. die 
m. gebild.j. 
9215 chein. zu 

Ur ernſtgem. Off. mögl. m. Phot. 
b. 3.15 d. M.u. J 279 E. Disc. zugeſ. 


q. 


Bekanntſch. 
Damen von hübſcher 
mach. beh. ſpät. Verh. 


Bitte dring. Sonnab. 6 Uhr, 
L. an alt. Stelle zu erſch. G. 


Klagen, 


Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


W. Fr. M. G. binnen 3 Tigre Sach. 


nicht abh.betr ich bici. als m. Eig. 
M. iegert, Gr. Rammb.38,2.(2735 
. | 
Wenn d. Töpfer F. ſ. Sach. innerh. 
8 Tag. n. einl., betr. ich dief fals m. © 


Eigth. Schröder, Lang]. 84. (2810 


SS ME 
Wennd. Maurerkk. . Sach innerh. 


8 Tag. n. einl., betr. ich dieſ als m. 
Eigth. Schröder, Langf. 84. (2809 


Wäſche jeder Art 


wird ſauber u. billig genäht und! 
Monogr.eingeſtickt Petershagen,! 
Reinkesgaſſe 4. G. Wegner. (2696. 


werden 


Muffs 


fauber und billig ausgeführt, 
P. Kraft, Kürſchner, 
Altſt. Graben 104. 


Sophas, Hatratzen ot Poser. 


arbeit wird elegant ausgeführt. | | 


E. Seeger, Langgarten 8. 


Damen, die zurückgezogen leben | | 
woll., find. frdl. u. bill. Aufnahme 
bei Wittwe Schenk, Hebamme, 
Weißfließ b. Rheda Kr. Neuſt. Wp. 


Ein j. Mädchen empf. ſich z. Ause | | 


beſſern u. Umarb. v. Damenkl. in 


u. außer d. Haufe Hl. Geiſtg. 33,3. 
Muffs werden gefüttert, ungez | | 
arb. u. wie neu hexgeſtellt Hundes |} 
gaſſe 126,3, A. Klotz, Kürſchn.⸗Ww. 


Kochfrau, 


in feiner wie einfacher Küche 
perfect, empfiehlt ſich zu Feſt⸗ 
lichkeiten jeder Art. Näheres 
bei Fräulein Peters, Altſt. 
Graben Nr. 32, parterre. 
Wäſcherin ſuchtStück⸗u. Monats: 
wäſche. Off. u. J 282 an die Exp. 
Guter Mittagstiſch ift zu 
haben Gr. Rammbau Nr. 45. 


++ + 
Homöopathie. 
Hauptniederlage hombopathi⸗ 
ſcher Arzneimittel, Apotheken 20. 
der Centralapotheke Dr. Willmar 
Schwabe, leipzig, inElbingApo⸗ 
theke Fiſcherſtr. 45/46. (2820 
Puppenperrücken 
werden von echtem Haar ſauber 
u. billig angefert. Ausgekämmtes 
Haar wird gekauft W. Thiedtke, 
Gut. Priv.⸗Mittagst. in u. auß. d. 
A. Dreyling, Kammerjäger, 
Danzig, Altes Roß 7, 1, vertilgt 
Ratten, Mäuſe, Wanzen, und 
Schwaben geg. einjähr. Garant. 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 
nach neueſter Mode friſirt. 
Hochachtungsvoll 

M. Harwardt, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 7, 
Gartenhaus. (2549 

Abonnements⸗Preis billigſt. 
Wer erlaubt gegen ein kleines 
Eutgelt in der Nähe von Lang⸗ 
garten wöchentlich 2 Stunden 
auf dem Pianino zu üben? 
Off. unter J262 an die Exp. d. Bl. 
In meinem Geſchäft 
Holzmarkt 20 ift feit langer 
Zeit ein Kinderwagen ein⸗ 
geſetzt worden. Ich fordere 
den Eigenthümer hiermit auf, 
ihn ſpäteſtens in 8 Tagen ab⸗ 
zuhol., da ich den). ſonſt als mein 


Eigenth.betr. Franzdeorge. (2656 © 


Hochzeits⸗ und 
Geſellſchaftsfriſuren 


werden nach neueſter Mode in 9 


u. außer d. Hauſe ausgeführt von 
Emma Domschinski, 

1. Damm 13. A 

NB. Puppen⸗Perrücken wie 

jede Haararbeit wird ſauber 

und billig ausgeführt. (2734 


Elegante Fracks 
und $ (2581 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Flechten 


und jeden 


- Kanlanssellag 


heilt ſchnell und gründli 
(Briefliche Auskunft boten) 
Retourmarke beilegen. 


Dr. Hartmann, 
Specialarzt für Haut⸗ u. Harn⸗ 
leiden in Ulm a. D. (2170 


„F! — | 
| behnd.briefl.,diser, 
Alec hi, Spec Arg 
1 r.Lohrich, Berli 

ullanleidene z Siasea 24 
pon. 5,50 incl. Med. p. N. (1229 
Ein grösserer Knabe, 
welcher gut Clavier ſpielen 
kann, wird für mehrere Tage 
in der Woche gewünſcht. Näh. 


Beſprechungen Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 23. (2755 


Geſuche nud Schreiben jeder 


SEA gefüttert, 
ſowie jede andere Pelzntbeić || 


Weihnachts- Ausverkauf geſtellt. 
Herren⸗Gamaſchen, Roßleder, aus einem Stück von 
Herren⸗Schuhe zum Schnüren von 
Männer⸗Arbeits⸗Schuhe. 5 8 
Hohe Damen⸗Zugſtiefel von 3 


: 
2 RZY AB 


So OJO WIO ge 
= 


ko W =" W 
Lederne Haus⸗Schuhe mit Schleifen N 
Damen⸗Schuhe zum Schnüren von 2,50 „ 
Kleine Knaben⸗Stiefel von s . A — y 
Herren⸗Filz⸗Schuhe mit Lederſohlen 1725 „ 
Damen⸗Filz⸗Schuhe mit Lederſohlen j 11 
Bunte Dam.⸗Hausſchuhe mit Lederſohl. u. Lederabſ. 1,25 „ 
Große Mädchen⸗Filz⸗Schuhe . 3 a . 0,75 „ 
Warme Stinderjchufe mit Leder u. mit Lederabſätzen 0,50 „ 


Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der Ueberzeugung bei f 
mir gelangen muß, daß man die Waare dort am Gejten K 
kauft, wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betr. Fache iſt. 


Th. Karnath, Schuhnachermeiſler, Zopeugafje 6. 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 
he“ Hafer Fl 


. eee 


ocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


U inzee ma 2 


Goldene Damenuhren „von 17,00 M 
Silberne Damenuhren, von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ 
Weller dien 2150 y 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen „ 1,00 M 
Eine Uhr feder „ „ 1,00 „ 
Ein Glas e 10 7 
Gine fe e a a 020, 


Jür jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sämmtliche Goldwaaren ſpottbilli 
nur bei (2897 


Goldſchmiedegaſſe 25. 


= w 


Oskar Mast, Uhrmacher, 


Sees 
t 7 I. > 25 


Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 
Name gesetzlich geschützt! 
(Wortſchutz unter Nr. 16691 20 B.) (19675 
General⸗Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
© Ł000000090009000090009009000090900900 


RAase-Öfferte. GU 


Einen Poſten Tilfiter Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro 
Pfund 60 A ſowie Woriner Sahnenkäſe (garantirt echt), pro 
Stück 80 4 und r allerfeinſte Qualität, zum 

t (2328 


billigſten Preiſe empft "i 
Reimann. 
21a Altſtädtiſchen Graben Zla. 
O AD AEA ED ED ee eee 


na y mm 
| Geschäfts- Eröffnung. 
Einem geehrten Publicum bringe ich hiermit zur 
6 Kenntniß, daß ich am heutigen Tage 165 Haufe zur gefl. 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 50. 
d 


9400999999 


A222 2727277 772 72 707 


099% 


9 


einen Bafi, Srifit- und Haarſchneide⸗Salon 
eröffnet habe. 

Durch langjährige Erfahrungen, welche i in z 
ſchiedenen größeren Geſchäften e ich in 
der Lage, allen an mich geſtellten Anſprüchen gerecht zu 
werden und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch 
aufmerkſamſte Aufwartung, ſowie durch beſte und ſauberſte 
Bedienung das Publicum zufriedenzuſtellen. Indem ich 
höflichſt bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichne Hochachtungsvoll 


9 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts- Ausftellung 


erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe 


bietet in 
Bürsten- und Kammwaaaren 
ſowie in (2802 


ſämmtlichen Toilette⸗Artikeln 


eine großartige Auswahl, ſowie das Modernſte in echten 


Schildpatt-Nadeln und Kämmen 


in blauer und bunter Farbe. 


F. Reutener, Langgaſſe40, 


gegenüber dem Nathhauſe, 


Specialgeſchäft für Bürſten⸗ů, Kammwaaren⸗ u. Toilette⸗Artikel. 


\ordergehe tage, | Volsaliger Sehweizerkäse, 


Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ PATA Kat 700 117 
klein, Leber und Flumen ſind Georg Hawmann 
jeden Freitag und Sonnabend] Schüſſeldamm 15 > 
zu haben 22 Pe Sun 556 
ſtraße Nr. 47. Löwenstein. feft- t werden ſach⸗ 
ITperf Damenſchneid. empf. [ich in f dichte gemäß 5 5 


u. auß. d. Hauſe Johannisg. 19, 2. | fertigt Fleiſchergaſſe 15. (2599 


| ' EEE — 
$ j k Für 1 %, können in der Königsberger⸗Weihnachts⸗Thiergarten⸗Lotterie, Gewinnziehung unwiderruflich a 
|. B e 7 7 | E 11. December, leicht verwerthbare Gold⸗ und Silbergegenſtände, i. W. v. 25000 % gewonnen werden. 
N GM AB dn WN AR A 2000 Gewinne a 25000, 6000, 3000 M W. 20. Looſe a 1 %, 11 Looſe 10 Æ, Zoosporto und Gewinnliſte 30 Pf. | 
i i A "u w u Hadid 8 AN ER extra, empfiehlt die General Agentur von Leo Wolf, Königsberg i. Pr., ſowie hier d. Herren Carl Feller jr., „jl 
d |. «Slim a Jopengaſſe, A. W. Kafemann, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., A. Müller, Intellig.⸗Comt., Th. Bertling, R. Knabe. (2010 4 
* . Verkäuferin Zum I. April 1898 werden | Ein Tiſchlermſtr., kath. ſucht eine F eie RER A 
Die Oekonomie⸗ | Zum 2. Jamar für Suvzwaaren- und Papier- R i 9 Lebensgefährtin mit Vermögen. Billi g urück eſetzte Sch uhwaaren i 
und Caſtellanſtell ſucht für Berlin und Um⸗ geſchäfte geſucht 1. Damm 11. 10 000 Mark Offerten unter J 256 an die Exp. ge 3 geje ) nam A 
bei SHEL MAC 1 gegend But gründl.Erlern. der Damen: R pe eee I I Tee habe ich zum (2687 8 


— 


— 


m — 


3. — 


Danziger Neueſte Re 


Für den 


Naneli: 
Id. 


Neu! 

7 u 
Wolfs Emailputz 
(Patentamtl. geschützt). 
ist einzig und allein im Stande, 
Unsauberkeiten all.Art, die sich 
an d. Emailgeschirren festsetzen, 
wie graue u. schwarze Ansätze, 
Wasserstein etc. rasch u. gründ- 
lich zu entfernen u. kann ausserd, 
als Messerputz u. zum Reinigen 
aller anderen Küchengeschirre 
verwendet werden, Zu haben bei 
H. Ed. Axt, Langgasse 57/58, 
Zoppot, Seestrasse 40. 2265 


22 tägl. j 
Franz. Walnüſſe Preßhefe nen 
1 Pfund 20 9, W peii, E ipi 
für Wiederverkäufer bedeutend | AAAA GRĄ T 


a F. Schiller, 


Reue Lambertnüſſe 
1 Pfund 25 und 30. 
Baranüfle a Buehbinder 
t Pfund 85 und 40 A (md Galanteriearheiter, 
Mene Kranz Feigen] Sopenoaie 58, ser, m, 


5 Pfund 25 y 3 Pfund 70 4, mj empfiehlt fich einem hoch⸗ 


Die Uebergabe des Geſchäftes an meinen Nachfolger findet in allernächſter Zeit ſtatt. 
Die Preiſe für die großen Beſtände aller Artikel, welche nicht mit übernommen werden ſollen, 
—— ohne jede Berückſichtigung des eigentlichen Verkaufswerthes. — 
Ich bin feft überzeugt, daß fih noch nie eine vortheilhaftere Einkaufsgelegenheit zur Anſchaffung guter reeller Waare geboten hat 
und lade daher alle Intereſſenten zu recht reger eee der ausgelegten Artikel ergebenſt ein. 


find nochmals zurückgeſetzt⸗ ka 


Hochachtungsvoll 


Danzig, Langenmarkt 2. a a as h R ud ol W hy. 


5 Pfund 1,10 A i er 
Smprnarr Tafel |. Bosz sim Von Morgen ab kommen nachſtehende Partien zum Angebot. 
voller Ausführung in den 7 , d 
D niże In , einfachen omi ięganic — Besonders zu Weihnashts-hesehenken passend und aus diesem Grunde ergänzt, g>——— 


0 aa 2 8 ie 


Dresd, Pfeffernüſe 


Schön = ERICA lan 
fiir Weihnachten: 


Ein grosser Posten wollener Kleiderstoffe . 
2 in ſtreng modernen Genres, das Meter 29 Pfg. bis 2 Mk. 47 Big, © 


ſowie viele hundert Roben in weißen, mit Spitzen verzierten Cartons. 
Jede Robe enthält 5—6 Meter Stoff und entsprechenden Besatz. © 


Seinfte e Scinnlmandeln 


Pfund 1,00 u. 1,20 M 
Trauben Rosinen 
{ Pfund 80 J, 1,00 u. 1,20 AM. 
‚Eannenbenn-Sisquits 


1 Pfund 60 , 1,00 u. 1,20 % 


Marzipan: Confect 


1 Pfund 1,00 A 


v4 von 

C. NAUMANN, y 
Offenbach am Main \ 
(nur 25 Pfg.) 
ist unübertrefilich 
zur Pflege der Haut M 


5 | Franen-Nachtjacken | I 
ACH m | | Semen Henden ] Lund Beinkleider | E e asa | i 


eez p und des Teint. 4 ` ; 0 
Th e 1 żę feet N lelderſtoff r Sammet- jg mit Spitzen beſetzt von weißen und dunklen Parchenden, 14 Menten fen ⸗Kleider⸗ A 
, ; AE eſatz. 58 J, 85 J, 1 4, 118 M 4 groß und vollkommen, ; offen | 
Rand- Marzipan x & ii : 78 J, 85 au 90 J und 14 | 
1 Pfund 1,20 4 in 1/, Dtzd. Oeton (946 92 2 raue | 
Thorner mit roren Wen! 


Pfefferkuchen Billige 1 Robe 2 Alt. 


Gustav Weese || Hiitir-u. dennen: f e ee i mb wim a ‚und PORE PB 
Baum=Lirhte Anifarmen, : 3 182 A, 1,68 , 2M 78 J, 14 1 28 5 und 14 78 J. 
1 Pack 24, 30 und 40 A. ee ſowie t W a; | = | au] i eee N Ri 
Zur Marzipan⸗ A 1198 70 5 l wg | na | 
+ arueroden p 
Br wderoben „||| ban 225 u. ori Wolwen | | Kinder-Trieotg | 1 


Neue große Mandeln 


1 Pfund 90 4 und 1,00 m. 


Puder- Surfer 


1 Pfund 30 9,5 Pfund 1,40 M 


|von elegantem ui 


mit Leibchen und Aermeln, N SP in 6 Barben. 
„VV į 


Vorstädt, Graben 11. 


Daſelbſt werden auch Re 
paraturen AA 


| otrócier Sender | | Normal- Hemden | 11 | | 
l 


von reinwoflenem 5 
le gen dere. Nd Alnker⸗ Jucken 


1,25 „A, 1,50 My 1,75 hy 2 M 


Ftiſches Roſenwaſſer, Dan Dattan] SKIM „a: 
Früchte zum Belag. Butter! | Butter! ; cot-Hu Er 
Thees neue. Ernte g 1 Bote 2503. Wollene gelten 8 m ti Gm | | 4 Bobe 7 Mk. 


butter a Bid. 90 J u.1.4 empf. 
H. Hauschulz, 
Breitgaſſe 30 (2669 

und Markthalle, Stand 109. 


Platin- 
Brennapparate 


von «4 7,50 an. 


oon Bunt gewebien K von engliſch. Lodenſtoffen, 


— Wollene . c Śnie | | 


prachtvolle Qualität. 


Congo⸗Thee 


geſiebt 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
2,20 M 


Souchong⸗Thee 


geſiebt 1 PE: EN 2,80 und 


Becco- Blüthen 


34 J, 56 J, 75 A 9 
BEER m zz TERET, 


Aake: 3 HH | | Herren-Obertemien | a” 1 mi 


1 Kobe 8 Mk. 


1 Bund 4,50, 540 und 650 Vorlagen Zur Brandmalerei, 5% H von iówecem Gxöpe u 1 e, 350 Ay 360 „£ 28 9 und 20. . . Bobe 8 Mi. 
Grüner Thee aug gute i re KEG und Series | | Moderne Manschetten e n 8 Serben. 
gate | Schriftenvorlagen eee eee 
Van Houten's Cacao] pete "ciągi" much er 3 — 6 
z 23 7 „ A i ; NE 
l; Med Dose 250 2 Ernst Schwarzer, | 600 Stick- L 
Cacao lo j e Kürschnergasse 2. 1 Robe 3,75 Al. 5 Damen- Air PEERY 11 Robe 9 Mk. LE 
1 Pfund 1,40 und 2,40 M P. S. Aufz n 9 von ſchwarzem und k 3 || bodjefegante moderne 
Studj-CUhoralade |“ . a i mit i tn jeder = 0 A 1 Stoffen neue She zo Óbi Sitz, ; £ 1 mi 


1 Pfund 90 f. 
Gem. Badtabft 
geſchält 1 Pfund 40 9, 
geith, „aielbirnen 
ganze Aepfel 
1 Pfund 50 9. 
Aprikoſen 
1 m 0 fl. 


Cal. Pflaumen 


J, 1 Ar 1,25 My 1,50 M, 2 M i j ; 
Taſchentücher. Schleier, Rüſchen. [emaa 
Gereinigte vor glich füllende Bettfedern 1 Daunen das Pfund von 38 Pfennig an. 
Prachtuolle ‚Süper- Sue (Belveteens) ntwetwiiftid im Tragen, Meter 2,85 Mark. 


Handtücher, 


ses Drel- und Damaſt⸗Muſter. A a 
25, 40, 60, 75 Big p 
Küchenhandtücher entſprechend. M 


Mof elwein 


per Fl. 75 9 incl. Fl. 
bei 12 Flaſchen 70 A incl, 
empfiehlt (2354 


Mein diesjähriger 
Ausverkauf 
zmrürgefehter Sthuhwaaren 
hat begonnen. 

1 Plant al und 00 g. e e E aż an 
Diesjährige feinſte Haden ÓW w 
Al Mädchenkno ftiefel , GAR 
Gemüſe⸗ Conſerven Ein Poſten Alnder⸗ l AR 


zu bekannt billigſten Preiſen, gummiſchuhe räumgsh. ſehr bill 


Servietten 


Drel- und Damaſt⸗Muſter 
23 Pfg., 28 Pfg., 34 Pfg. bis 1 Mk. 


Tischtücher 


Drell⸗ und Damaſt⸗Muſter 
68 Pfg., 90 Pfg., 1,10 bis 12 Mk. 


Grosse Partieen Leinen= und Baumwollen-Waaren. 


üämmtliche Gofontaltogatcn z Lux, ss 
gene E Refer von bedtückten Pardhenden EB 
0 Günſerücken, flum und BE Congressstoffe, in Längen von 2 bis 4 WY zu Blouſen und Stachijacten. Lawntennisstoffe. 
| In II | Lebern, fette zarte Enten, ||] Möbel-Cretonnes für Vorhänge 42 Pig, Móbel-Crópes 38 Pit. 
a an 5 Tiſchdecken, Bettdecken, Steppdecken, Bett⸗Vorleger. 
Danzig 1 ti a || DG” Anfgexiduete Artikel in grüßßter Auswahl weit unter Preis. 
pa A A / _Sämmtliche Artikel ai: in tadelloſer Beihaffenheit. | 


gefl. genau angeben zu wollen. Puch „Ueber die Ehe“ 1% (212 

Verpackung wird nich bereitet . 5 Ki lderſe en 

Specielle Preiscourante gratis Wo die viel U 6 ; 
und franco. (2552 Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. a 


| 
| 
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Berliner Theaterbrief. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 
wą jüngft iv überraſchend plötzlich erfolgte Tod des 
u 


Azję DOZ 


cer Bernhard Polkin i hat hier in der Theater- 
n gefunden. Pollini war auch in hieſigen 
Kir . ein populärer Mann. Hier wie überall er⸗ 
"a man dieje vaftlofe und erfolgreiche Thätigkeit an. 
if 8 eine ſeltene Miſchung von Kunſtenthuſiaſt und Ge⸗ 
ag mann; daß er zum unumſchränkten Theaterbeherrſcher 
amburg⸗Altona geworden, daß er in ganz Deutſchland 
aż Deatexöingen großen Einfluß hatte, erklärt ſich daraus, 
tj von der Kunſt und zugleich vom Geichäft viel veritand, 
gk immer wußte man bei jeinen Unternehmungen, [9 z. B. 
Kaufe er Opern kaufte wie man Getreide auf dem Halm 
i „ oder wenn er junge, neuentdeckte Talente ausbilden 
er wußte man, ob er das aus Kunſtliebe oder 
ab eſchäftsſinn that, aber faſt immer zeigte ſich ſchließlich, 
i dabei gute Geſchüfte machte. Er hatte allerorten feine 
Pen Nöungen und Agenten; er hatte in einer Stadt fogar 
Mia, bekannten Mufikkritiker, der zu den Grjtaufjiigrungen 
fern von Pollini erworbenen Opern herumgereiſt iſt und ſich 
gut dabei geſtauden hat. 
Jedenfalls war Pollini ein unermüdlich züher Arbeiter, 


tindig und geſchickt, ein Mann, dem die Entwicklung des 


i 
den Theaterweſens viel verdankt. Ein ihn voll 
letzender Nachfolger wird ſich ſchwer finden. 

den Bewerbern um ſeine Nachfolgerſchaft 


yo auch Director Lautenburg vom hiefigen „Neuen 
~ enter“, der durch feine Sommer = Enjemble- 
aſtſpiele in Hamburg beraunt iſt. Er hat 
Pr „Neuen Theater“ bisher keine ſonderliche Saiſon 
abt — außer „Aſchermittwoch“ hat nichts eingeſchlagen. 
as Stück, das am Sonnabend durchfiel, heißt „Die 
Mögen wert bene von Ambroiſe Janvier. Es iſt eine 
pe Satire auf Pariſer Verhältniſſe, die wir in Deutſch⸗ 
KA aliidlicgerweije noch nicht kennen. Ehrenwerth ift in 
fie Mr Pariſer Kreijen ein Mann und eine Frau, weun 
eher re durch die Zeit geheiligte Liaiſon nicht auflöſen — 
¥ würde man es dort verſtehen, daß die Fran ſich vonſihrem 
en ſcheiden läßt, als von ihrem Liebhaber trennt. Die 
hies u use ſolcher Ehrenwerthen behandelt nun dieſes Luſt⸗ 
5 = es droht eine Trennung, aber zum Schluß kehrt der 
haber wieder in den Schoß der Familie zurück. Das 
o licum, das für dieſe ihr fremden Verhältniſſe und für 
Satire kein Intereſſe gewinnen konnte, lehnte das Stück 

nne ſonderliche Erregung ab. 
tin Sehr freudige Aufnahme fand dagegen im Goethe⸗Theater 
Luſtſpiel von Franz v. Schönthan „Circußs leute“. 
ha Stück iſt außerhalb Berlins ſchon viel gegeben, vielleicht 
ch bei Ihnen, deshalb kann ich mich wohl auf die kurze 
In tirang ſeines Erfolges beſchränken. Es ſteckt in 
M Stück eine ziemlich romauhaft jentimentale Handlung, 


M eigentlich ert in dem Schlußaet kommt 
die flotte, amüſante Stimmung zum Ausdruck, 
der Titel erwarten läßt. — Die Sonntags⸗Novität des 


he elle - Alliance - Theaters“ hatte zwar einen 
Mndlichen]; Erfolg, aber dieſer Erfolg dürfte kaum den 
üntag erleben. Denn dieje Novität — ein Sittenbild 
deudalherren“ von Victor v. Riesner — tft ja in 
im Stoff ganz intereſſant, nur darf diefer Stoff nicht zu 
abe Bühnenſtück, ſondern höchſtens zu einer Novelle ver⸗ 
eitet werden. Am beſten aber eignet er ſich zu einer 
i pe Darſtellung. Der erfte Met ‘diejer Sitten⸗ 
derung aus Kroatien tft ja ganz intereſſant, für drei Nete 
e e die bloße lehrhafte Schilderung nicht aus. 
$ te weztówolifte Theaternenheit der Woche war Paul 
2h 8 Trauerſpiel „Bonina Vanine, für deſſen 
ufführung man dem „Schiller ⸗Theater“ dankbar fein 
muß. Heyſe, dem unſere Bühnen Dichtungen wie: „Haus 
ange“, „Colberg“, „Die Weisheit Salomons“ verdanken, hat 
kett, auf der Bühne gehört zu werden, wenngleich hier 
nend die Zeit feiner Erfolge längſt vorüber ift, Auch dieſes 
fet, Trauerjpiel zeigt den Dichter nicht auf der Höhe, nur 
Mi en feſſeln uns Momente, die wirklich eines Heyſe 
ürbig find. Im Kirchenſtaat unter Pius VII., Anfangs der 
ier iger Jahre unſeres Jahrhunderts, jpielt] das Trauer⸗ 
&, das eine Epiſode aus der Verſchwörung der Camorra 


bel — ſehr aufgeregte und aufregende Vorgänge, 
D aber niemals ergreifen, geſchweige erſchüttern. 
er Führer der Camorra, Marco Vadoni, hat 


ſich der Behörde geſtellt, da feine neunzetzn Genoſſen 
krrathen und verhaftet worden. Ihm droht der Tod — da 
leicht ſich Banina zu dem Polizeiminiſter, der ihrer begehrt. 
x erfleht Marco's Freilaſſung und erlangt fie durch das 
erbrechen ihn in nüchſter Nacht zu beſucheu. Marco wird 
igelaſſen, doch da er erfährt, daß Bonina, der man die 
amen mit Hinterliſt abgelockt hat, angeblich um Marco 
T bie Neunzehn verrathen hat, ſtößt er der Geliebten 
el in die Bruſt und giebt fiğ dann ſelbſt den Tod. 
fet Stück ift covreet gearbeitet, aber der Dichter zeigt es 
5 en, ſelbſt die Charakteriſtik ſteht nicht hoch. Hätte dieſen 
$ off ein Sardou behandelt, Alles wäre wirkſamer und 
atender geworden. Zum Glück aber ſteckt auch in dem 
te Heyſe noch immer fo viel vom Dichter, daß er 
t zur kraſſen Routine Sardou's herasſinken kann. 


. 
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2. Btllng 


Beſtätigung bring 


der „Dominet Benete Madriden“ Freitag 3. 


y red „er 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Schwurgerichtsſitzung vom 2. December. 

Neunter Fall. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 
zrſter Verhandlungstag. 

Als letzte Sache in dieſer Periode begann heute noch 
eine ſehr umfangreiche Meineidsverhandlung. Es handelt 
ſich um polniſche Angeklagte, mit denen ſehr umſtändlich 
durch den Dolmetſcher verhandelt werden muß, und die in 
der Kaſſubei beheimathet ſind. Die Anklage richtet 
ſich gegen den Wirthſchafter Peter Kobiella und 
deſſen Ehefrau Joſefine aus Staniſchewo, Kreis 
Carthaus. Kobiela bewirthſchaftet das Grundſtück 
feines 14 jährigen Sohnes, dem es durch die 
Schwiegermutter des K. verſchrieben worden iſt. Die Ver⸗ 
handlung wird mindeſtens zwei Tage in Anſpruch nehmen 
und den Reſt der Periode ausfüllen. Etwa 50 polniſche 
3 find an Gerichtsſtelle erſchienen, weitere 10 find 
eute telegraphiſch geladen. Faſt mit allen muß durch den 
Dolmetſcher verhandelt werden. Die Anklagebehörde 
vertritt Staatsanwalt Oetting, die Vertheidigung führt 
Rechtsanwalt Dr. Ro zanski von, hier. Ein dritter An- 
geklagter Altſitzer Jacob Block aus Staniſchewo, ift 
vor einigen Tagen, 77 Jahre alt, im Gefüngniß geſtorben. 

Die Urſache zu den Meineiden, um die es ſich hier 
handelt, hat ein unbedeutender Cipflproceß zwiſchen dem 
Käthner Bruchmann und dem Angeklagten Kobiella gegeben. 
Beide ſind Geſchwiſterkinder, das hindert ſie jedoch keines⸗ 
wegs, in arger Feindſchaft und Proceßwuth zu leben. Um 
einige Fuder Dung dreht ſich dieſer gewaltige Strafproceß. 
Der Ehemann Kobiella hat den inzwiſchen verſtorbenen 
Angeklagten Block unter dem Verſprechen, daß er dafür 
beſſeres Eſſen haben ſolle, dazu angeſtiftet, daß er am 
21. Juli v. Js. vor dem Amtsgericht in Carthaus beſchwor, 
eine gewiffe Marianna Krenezkowski habe zu dem in Frage 
ſtehenden Dung im Zeitraum von einigen Monaten mehrere 
Fuder hinzugefügt und zwar Dung, den ſie aus Torfgrus, 
Aſche und anderen Abfällen gewann. Ferner behauptete 
Block eidlich, die Marianna K. lebe mit einem Beſitzer gleichen 
Namens in wilder Ehe. Die Angeklagte Ehefvau ift beſchuldigt, 
in der Zeit vom 16. bis 20. Juni 1896 auf die Kr. eingewirkt 
zu haben, um ſie ebenfalls zu einer falſchen Ausſage zu 
verleiten. Endlich hat, nach der Behauptung der Anklage, 


auch Kobiella ſelbſt einen Meineid geleiſtet, indem 
er am 17. Januar 1897 vor dem Amtsgericht 
in Carthaus daſſelbe beſchwor, was Bock am 
21. Juli 1896 ausgeſagt hatte. Beide Angeklagte 


bestreiten ihre Schuld, verwickeln fid jedoch während ihrer 
ſehr umfangreichen Vernehmung wiederholt in Widerſprüche. 
So behauptet der Ehemann, in die Enge getrieben, die 
Krenezkowski habe die vielen Fuhren Dung im Zeitraum 
weniger Monate aus ihrer Wohnung zuſammengefegt. 

Die Beweisaufnahme bot heute nichts Be⸗ 
mertkenswerthes; morgen wird dieſelbe fortgeſetzt. 
„„ — vu— ' — — — 


Aus der Sitzung des Vorſteheramtes der 


Kaufmaunſchaft am 15. und 24. Nov. 

Herr Emil Rothmann, in gleicher Firma, hier, wird in 
die Corporation aufgenommen. 

Aus Thorner Handelskreiſen iſt der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction Bromberg ein Antrag auf Erſtattung eines 
Reexpeditionstarifs für Thorn über Kleie und Oelkuchen 
ruſſiſchen Urſprungs zugegangen. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer fragt an, welche Stellung das Vorſteheramt zu 
dieſem Antrag nimmt. Das Vorſteheramt ſpricht ſich dahin 
aus, daß es von der Annahme des Thorner Antrages eine 
Schädigung des Danziger Handels befürchtet, und daß es zur 
möglichſten Hintantaltung ſolcher Schädigung jedenfalls dafür 
eintreten müſſe, daß auch für Illowo ein ſolcher Reexpeditions⸗ 
tarif erſtellt werde. ; 

Auf der vor kurzem in Amſterdam abgehaltenen Confe⸗ 


renz des Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes Ut die Frage Vermaltung 


der Beſeitigung von Frachtbriefen mit fingirten oder unvoll⸗ 
ſtändigen Adreſſen im Verkehr mit Rußland erörtert worden. 
Die Conferenz hat ſich ſchließlich dahin geeinigt, daß die An⸗ 
gelegenheit nach dem praktiſchen Bedürfniß zu regeln und 
mit den Handelskammern und Kaufmannſchaften in Verbin⸗ 
dung zu treten jet zur Klarſtellung nachſtehenden Fragen: 
1. Welche Arten fingirter Adreſſen kommen überhaupt vor 
und welche Art hat zu Unträglichkeiten Anlaß 
gegeben? 2. Liegt ein Bebürfniß vor, Sendungen, die eine 
entſprechende ungenaue Adreſſe tragen, an den „Vorzeiger 
des Duplicatfrachtbriefes“ auszuliefern? 3. Wie wird bei 
Adreſſen verfahren, die an ein ausmärtiges Bankhaus 
adreſſirt find, das nicht im Domicil der Beſtimmungsſtarion 
liegt? — Das Vorſteher⸗Amt beautwortet diefe Fragen 
wie folgt: 

1. Die fragliche Adreffe lautet entweder an „Vorzeiger 
oder Inhaber“ des Duplicatfrachtbriefes oder der Frachtbrief 
wird au eine ruſſiſche oder andere auswärtige Firma (ge⸗ 
wöhnlich ein Bankhaus) adreſſirt und der hieſige Empfänger 
legltimirt ſich durch Vorzeigung des Duplieatfrachtbriefes, 
welches ihm mit oder ohne Ceſſion geworden iſt. Unzuträg⸗ 
lichkeiten, die ſich aus dieſer Art der Adreſſirung ergeben 
hätten, ſind dem Vorſteheramt nicht bekannt geworden. 

2. Das Bebürfniß, Sendungen, die eine entſprechende 
ungenaue Adreſſe tragen, an den „Vorzeiger des Duplicat⸗ 
frachtbriefes“ auszuliefern, finder ſeine Begründung darin, 
daß dieſe Art der Auslieferung das leichteſte Mittel iſt, 
ruſſiſche Getreideſendungen zu bevorſchuſſen und die Vor⸗ 
ſchüſſe einzuziehen. Erleichtert wird dieſe Art der Bevor⸗ 
ſchuffung dadurch, daß der Duplicatfrachtbrief feit langen 
Jahren in Rußland als Inhaberpapier gilt. Eine Gefährdung 
der Eiſenbahn durch die Auslieferung der Sendung an den 
Inhaber des Duplicats hat erfahrungsgemäß bisher niemals 
ſtattgefunden. 

3. Die Frage iſt unter 1 mit beantwortet. 

Herr Kosmack berichtet über die im Reichspoſtamt 
abgehaltene Conferenz über verſchiedene im Poßtverkehr De- 
abſichtigte Reformen. . a x 

Die Frage, ob es für den Heringshandel üblich iſt, bei 
den von Agenten dem Geſchäſtsherrn überſchriebenen Ab- 
ſchlüſſen nur inſoweit dem anderen Contrahenten direete 
Nachricht zu geben. als Beſtätigung erfolgt, jo daß Midt- 
beſtätigung des anderen Contrahenken als Ablehnung gilt, 
wird wie folgt Beantwortet: Wenn ein Agent oder Ber- 
treter einer Handlung Abſchlüſſe überihreibt, jo 
werden dieſelben, falls die Ausführung hinausgeſchoben 
werden ſoll, oder darch Umſtände aufgeſchoben werden muß, 
ſofort beſtätigt, während bei Ausführung des Abſchluſſes ohne 
längeren Aufenthalt, die dafür eingeſandte Rechnung die 
5 Die Nichtbenachrichtigung oder Nicht⸗ 


— — 
ü — 


POWODY ELSE KĘ 


Berliner Börſe 


— — 


Deutſche Fonds. Griech. m. Iaufb. Couvous .fr. 3620, Türk. Adm, 1888. 5 | 96— 
deutſche RECT „ 14 [108801 Holländ. Com. Cres. [3 194.— ovo. conj, A. 1890 1 
" „ . „| 37/102.804 Sal, ſteuerfr. Hyputhek. . jr. do. 400 Fr.-L. v. St. I fr LERE 
Ereti > „ a. e PTE at. Ban? S pa un Be Dose F 100.10 
„ conſolid. nl. 4 102.80 p. D, ©. J 97.25 o. Kron-Ät cae : « » a 
N 5 „ 3% 102.80 Stalienifóje Renze . . . . 407 za do. G. invefl. Anl. ½ 197 50 
Et” 5 SE ść wiEds.| 9740 A do. kleine .|4 | 94,105 oo. Annie v. St, . . 
Staatsſchulbſcheme? suns » BYŁO do. amortiſtrte Rente 44 -! ER 
erliner Stadt⸗Obl. . | 31,1100.60 | Mexikaner ‚16 | 96.75 Inländ. Pupoth. BIE on 
” 1892. „| 3/ 100.70 Mexikaner 100 S. 6 86.80 Deſch. Grundſch.⸗B t. 44 108 40 
Weſſpr. Prov.Auleibe. 3 ½ — | Merik. 1890 100 2. 8680. unftünöb. bie 1904 4, 110340 
andſch. Central. Pbr.. . 3½ 100.50] do. St.⸗Eiſenbahn PEN OL, 9 1 “ 99-90 
Dr, „ * 1a | 9175] Norw. Hyn.⸗Obl. 3½ — 1 $amb.oun=Bt.Wfdbr.81-140 | 4 | 0.75 
Plröreutziſct 4% 99,75] Oeſterr. oln ente 4 10390 , À unk. 1900 | 4, 8.— 
Funmerſche „ 4 3%%0% ] do. Vanter-Rente 100 G. 4½ — |. alte 15 | 33 99.59 
Voſenſche, nene 4 01.80 ba, do. 10008, | 4¼ 101.80 | . » unf. 1905 1455080 
Weſtpr „ 3½ 99.75 pa, Gilber Rens: 2008. 4 101.30 Ne. Peuker. Pur A 4 | 9070 
reußiſche I. LB . . l 90 99.80 0. p: 1 G. js|102.— Nordd. Grunder. even 4 161.20 
P neulndſch. „| 2: 9.80 do. 4er Looſe 43,2 — 5 IV. V. u. b. 1903. op. 
Wefpreußiſche I. II. a . | 9 9175 do. 58er L. v. St. 342.— Pom. Hav. V. VI. unf. 5.1900 i 1 8 
breußiſche Rentenbriefe 103.90 bp, 60er S. 4 1148.90 VII. VIII. unf. 6. 1904 Sin 
» wy: | 33/100 do, Ser Sia. GŁ, . | -- [82490] „ TX. X. unt 6. 1008. * 1209,25 
— pez. Com- B.- Pb). 4 | 99.76, Pr. Bodencr.e Wfdbr. VII. u GOA 
ky, Z Sldubiidc Funds. Poln. Plauder. . 4½ 67.20 VIII. ger. une 
oe utmſche Anleihe 5% .fr. 74.25] do. Liqu.⸗Pfbbr. 4 | 67.30 I. OD 
ja kleine 5%, fr. | 74.50 Röm. St.⸗Anl. I. „14 | 94.30, „ . III. z A 
w. innere 4½% .fr. 59.50] do. II- VIII. 4 94.30 | Pr. Bobencr. * Pfdbr, XIV. 217482. 0 
de. außere 4,0), „| jr. | 60.20] Rum fund. Rłente. . e 5 | — (wz Bodenez, II.. „ 4 9870 
ONY 20 L. 4½% „| ir. | 61.25] bo. do. 400 Mk.. jô 102.— gr, Centralbö. 1886/89 . . | 3*/4| 3810 
ett. Q, M. p. St. fr. 2010] do. amort. Rente . « «| © 101-3 Br. Hur ⸗Act.⸗B. VIII. XII. $ 1100.20 
gy oder (re$ Prov. 6% . fr.] 41.25 do. do. eee r XV.-XVI. | ś 101.— 
Mec, Bm: „ ai] = R amort,de 1899 5 RAN F „ unè, b. 1905 | £ zi 
SWE + > s > 70 1 B. do. de 1898 . e » $ " o © | Sg ES 
BRR |. „ . fd de. de 1889 , 4 9270 Stettiner at»Opootób, . . | ½ 94.90 
ieh. 1881 und 8i . . fr. 340 da be. de 1890 . . .|4 % & 4 i 91.90 
dech m. Ianjò, Coupons .fr. 3430] do. do, de 18114 92.— z „ unk. b. 1905 | Stj — 
„> Goldrente L. 500 .. fr. 27.40 do. do. de 189.42. Le 5 
. do. L. 100 . .fr. 27.40 Ruf. Bod ener. 5, — Ciſenb.⸗Pr.-Acz. u. Obligationen. 
= du, L. 0 fr. 27.40 „ „ gar. 4½¼ 105.25 Oftvrenk, Südbaßn I—IV. 4 101.50 
tech. Monopol ir. | 36.20 Türk. Anl. D. 41 24.901 $ i 3% — 


uom 2. December 1897. 
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Kania eines, durch einen Agenten oder Vertreter eines 


Handelshauſes gemachten und dem Handlungshauſe ange- 
| zeigten Abſchluſſes kann nur als Annahme des Geſchäftes 
elten. 

je Eine binnenlündiſche Zuckerraffinerie hatte eine Partie 
non 7 Waggons Brodzucker fob Seeſchiff verkauft und den 
Transport durch einen Spediteur in der Weiſe bewirken laſſen, 
daß der Zucker von der Fabrik mit der Eiſenbahn an 
einen Binnenhafen und von da mit dem Kahn nach dem 
Seehafen gebracht wurde. Schon bei der Umladung in den 
Kahn zeigte ſich, daß 2½ Proc, der Brode beſchädigt waren, 
und der Spediteur benachrichtigte davon die Abladerin. 

Der Capitän des Seeſchiffes verweigerte die Ausſtellung 
eines reinen Connoſſements, verjah das Connoſſement viel⸗ 
mehr mit der Bemerkung, daß ein Theil der Brode zerdrückt, 
ohne Schnüre und Papier jet. Das Gericht fragt, ob die 
Beſchädigung von 2½ Proc. der Brode nur als eine geringe 
anzuſehen ſei und ob die Partie ſogar dann noch von normaler 
Beſchaffenheit ift, wenn 10 Proc. der Brode beſchädigt ſind, 
Es wird erwidert, daß vom Standpunkt des Händlers wegen 
der zerbrechlichen Natur der Waare eine Beſchädigung von 
2% Proc. als eine geringe anzuſehen ſei, bei einer Be⸗ 
ſchüdigung von 10 Proc. der Brode könne aber die Waare 
als eine normale nicht mehr gelten. Dagegen ſei vom 
Standpunkt des Schiffers Brodzucker nur dann von 
normaler Beſchaffenheit, wenn alle Brode unbeſchädigt find. 
Die weitere Frage, ob der Spediteur bei 2½ Proc. 
beſchädigter Brode noch reines Connoſſement hätte erlangen 
können und diedlbląderin deshalb nichtzu befürchten brauchte, daß 


die Beſchädigung von 2½ Proc. die Aus ſtellung eines 
reinen Connoſſements vereiteln würde, wird dahin 


beantwortet, daß die Erlangung eines ſolchen Connoſſements 
immerhin möglich, aber freilich nicht wahrſcheinlich geweſen 
ſei, die Abladerin mußte daher befürchten, daß ein reines 
Connoſſement nicht zu erlangen fein werde. Die Frage, ob 
der Spediteur, wenn er ſchon bei Ueberladung des Zuckers 
in den Kahn vorausſah, daß ein reines Connoſſement nicht 
zu erlangen ſein werde, oder wenn er dies auch nur be⸗ 
jorgte, verpflichtet war, dies der Abladerin in dem 
Briefe, in welchem er von der Beſchädigung Mittheilung 
machte, anzuzeigen, wird verneint, und ebenjo die Frage, 
ob die Abladerin aus dem Anterlaſſen dieſer Anzeige 
zu der Annahme berechtigt war, daß der Erlangung eines 
reinen Connoſſements nichts im Wege ſtehe; deun, jo be⸗ 
gründet das Vorſteher⸗Amt dieje Antwort, ob der Schiffer 
bei einer vom Standpunkte des Händlers allerdings geringen 
Beſchädigung reines Connoſſement geben wird, hängt von 
deſſen mehr oder minder großen Peinlichkeit ab, alſo von 
einer individuellen Eigenſchaft, auf die man unmöglich eine 
generelle Annahme ſtützen kann. 

Endlich wird noch gefragt, ob der Verkäufer bei fob 
Verkäufen unbeſchädigte Waaren an Bord liefern muß. Dieſe 
Frage befaht das Vorſteheramt, indem es hinzufügt: Als un- 
beichädigte Waare muß allerdings noch den zur erſten Frage 
gegebenen Ausführungen auch ſolche mit 2½ Proc, beſchädigten 
Broden angegeben werden. Tem Schiffer konnte man es 
aber nicht verdenken, wenn er reines Connoſſement nicht gab; 
der Spediteur hätte ſich aber nicht mit einer allgemeinen 
Bemerkung begnügen dürfen, daß der Zucker beſchädigt jet, 
ſondern verlangen müſſen, daß im Connoſſement beſtimmt 
angegeben werde, wieviel Brode — äußerlich erkennbar — 
beſchüdigt ſeien. 

Eine Handelskammer hat beim Herrn Handelsminiſter 
Klage über die Verzögerung in der Verzollung von land⸗ 
wirkhfchaſtlichen Maſchinen bei der Einfuhr nach Rußland 
geführt, die dadurch verurſacht werde, daß erſt durch einen 
amtlichen Experten feſtgeſteut werden müſſe, ob die Maſchinen 
in der Landwirthſchaft verwendet werden. Der Herr Miniſter 
fragt an, ob gleiche Beſchwerden auch von betheiligter 
Danziger Seite erhoben ſeien. Die Frage wird verneint. 

Die ruſſiſche Eiſenbahnrerwaltung hat für Lupinen 
Frachtſätze eingeführt, die weſentlich niedriger ſind als 
die Getreidefrachtſätze. Der Einführung dieſer Frachtſätze 


auch für Danzig hat die Königliche Eiſenbahn⸗ 
widerſprochen. Die Direetion der 
fragt an, ob 


Marienburg ⸗Mlawkger⸗Eiſenbahn 
das Vorſteheramt auf die Erſtellung der Frachtſütze beſonderen 
Werth lege. Die Frage wird mit der Begründung bejaht, 
daß die aus Rußland nach Danzig kommenden Lupinen zum 
weitaus größten Theil von der inländiſchen Landwirthſchaft 
als Futtermittel gekauft werden. 

Der Herr Handelsminiſter theilt mit, daß der Bundes- 
rath dem Antrag, auf Grund des $ 35 Abſ. 1, Ziffer 1 des 
Börſengeſetzes zuzulaſſen, daß an der Börſe in Danzig die 
amtliche Feſtſtellung der Börſenpreiſe von Wanren ohne 
Mitwirkung von Cursmaklern erfolge, zugeſtimmt gat. 

N 


Torales. 

* Fahrräder im Eiſenbahndieuſte. Nachdem die 
bisher angeſtellten Verſuche über die Verwendung von Eiſen⸗ 
bahnfahrrädern ergeben haben, daß dicie Fahrräder trotz, 
einiger noch beſtehender Mängel in der Bauart im Bahn⸗ 
meiſterdienſte jaft überall vortheilhafte Verwendung 
gefunden haben, hat der Eiſenbahnminiſter unlängſt die Gin- 
führung ſolcher Fahrräder im weiteren Umfange zugelaſſen 
und die Eiſenbahndireetionen ermächtigt, einſitzige Eiſen⸗ 
bahnfahrrüder bewährter Bauart nach Maßgabe des Be⸗ 
dürfniffes und der zur Verfügung ſtehenden Mittel zu bee 
schaffen. Die Beſchaffung zweiſttziger Fahrzeuge kann vor- 
läufig als zweckmäßig nicht bezeichnet werden. Man be⸗ 
abfichtigt einen Wettbewerb um ein für die Staatseiſen⸗ 
bahnen brauchbares Fahrrad zu veranitalten. 

* Von der weſtpreußiſchen Pferdezucht. In 
Marienburg führten dieſer Tage die Mitglieder 
der Schönauer und Altmünſterberger Pferdezucht⸗ 
Genoſſenſchaften ihr Pferdezuchtmaterjal Herrn Ritt 
meifter Arndt v. Plötz⸗Berlin vor. Daſſelbe geſchah 
ſeitens der Rückenauer⸗Mausdorfer und Orlofferfelder 
Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften am darauffolgenden Tage 
in Tiegenhof, ſowie ſeitens der Tiegenhagener⸗ 
Petershagener Pferdezuchtgenoſſenſchaft in Tiegenhagen. 
Abends fand eine Verſammlung der genannten Genoſſen⸗ 
ſchaften im „Deutſchen Kaiſer zu Tiegenhof ſtatt. Herr 
v. Plötz führte aus, daß die Genoffenſchaften ſich des 
von ihm beſichtigten Pferdezuchtmaterials nicht zu 
ſchümen brauchten Das Gtutenmaterial fet breit und 
tief, den localen Bodenverhältniſſen entſprechend, könne 
allerdings noch etwas ſchwerer gezüchtet werden. Die 
Nachzucht der Genoſſenſchaftshengſte ſei vollkommen 
befriedigend. Außer dem ſchweren gängigen oſt⸗ 
preußiſchen Vollbluthengſt empfehle ſich der Shirehengſt 
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am meiſten zur Aufzucht eines kurz geſchloſſenen, 
träftigen Ackerpferdes, welches auch ſehr gut als 
Artillerie- und Colonnenpferd verwendbar fei. Die 
Verhandlungen in der Landwirthſchaftskammer 
hätten zu einem Antrage auf Abänderung der Kör- 
ordnung geführt, welche in der nächſten Sitzung des 
Provinzialraths unter Erwägung der Entbindung der 
Genoſſenſchaften von der Körordnung nochmals revidirt 
werden ſoll. Was dieſe Berathungen nicht bringen 
würden, hätten die Genoſſenſchaften dann von dem 
Abgeordnetentzauſe zu erhoffen. Es ſei ein Geſuch an 
den Kaiſer in Erwägung zu ziehen. 


Nrouinz. 

r. Schlochau, 30. Nov. Am 28. d. Mts. früh 
Morgens brannte in Pagdenzig ein Arbeiterwohn⸗ 
haus total nieder. Eine alte Frau, welche ihre 
Erſparniſſe aus dem brennenden Hauſe retten wollte, 
wurde von dem zuſammenſtürzenden Gebäude getroffen 
und verbrannte. — Vor einigen Tagen wurde in 
Steinborn, hieſigen Kreiſes, der 15jährige Dienſt⸗ 
junge Michael Fabianski beim Sandgraben ver⸗ 
ſchüttet, er war bereits eine Leiche, als er hervor⸗ 
gezogen wurde. — Unter dem Rindvieh des Gutes 
Wuſters ift die Maul- und Klauenſeuche augs 
gebrochen. 

-r Roſenberg, 20. Nov. Nach dem diesjährigen Jahres⸗ 

bericht des Zweigvereins der Guſtav Adolſ⸗ 
Stiftung im Kreiſe Roſenberg ſtehen die Einnahmen 
hinter den vorjährigen zurück. Aus den einzelnen Kirch⸗ 
ſpielen ſind insgeſammt 1303 Mk. abgeliefert worden. Den 
höchſten Beitrag mit 165 Mk. hat das Kirchſpiel Dt.⸗Eylan, 
den zweithöchſten mit 154 Mk. das Kirchſpiel Finckenſtein 
und den ntedrigſten mit 39 Mk. das Kirchſpiel Rieſenburg 
Land erreicht. Das Jahres feft des Vereins wurde am 
13. Juni in Frauſtadt abgehalten. Bei der veranſtaltenden 
Colleete wurde eine Einnahme von 70,22 Mk. erzielt. Von 
dem ſtatutenmäßig zur Vertheilung gelangenden Drittel der 
Einnahmen würden 100 Mk. für die große Liebesgabe des 
des Hauptvereins, 150 Mk. für sen Kirchbau in Nikolakken, 
80 Mk. für die Gemeinde Barkenfelde und 80 Mk. für 
Villiſaß beſtimmt. 
Pillau, 30. Nov. Am 1. December tritt der 
Secoberlootſe Herr Sawitzki hierſelbſt nach fajt 
vierzigjähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand. Aus dieſem 
Anlaß wurde ihm heute durch den Lootſencommandeur 
der ihm vom Kaiſer verliehene Kronenorden 4. Claſſe 
überreicht. Der Seelotſe Richard hierſelbſt iſt zum 
Seeoberlootſen ernannt. 


Jus der Geſchäfts welt. 


Die Weihnachtszeit naht! heran, und da macht gar 
Manchem die Answahl paſſender Geſchenke Sorge Bób 
Kopfzerbrechen. Allen, welchen ein zuverläſſiger Rathe 
geber bei der Auswahl von Weihnachtsgeſchenken er⸗ 
wünſcht iſt, empfehlen wir, ſich den neuen illuſtrirten 
Prachtkatalog der Firma Adrian und Stock in Solingen 
gratis und franco zuſenden zu laſſen. Derſelbe 
enthält in großartiger Auswahl patentirte und geſetzlich 
geſchützte Neuheiten in Solinger Stahlwaaren, Waffen, 
Fahrrädern (Marke „Solinger Stahlrad“), Schlitt⸗ 
ſchuhen, Haushaltungsgegenſtänden, Werkzeugen, op⸗ 
tiſchen Waaren ꝛc. Die Firma verfügt über zahlreiche 
Anerkennungen aus höchſten Kreijen. 


Die Großfirma M. Jacobſohn, Berlin, Linien⸗ 
ſtraße 126, hat in den letzten 10 Jahren viele Tauſende 
von Familien⸗Nähmaſchinen an die Mitglieder von 
Lehrer-, Krieger⸗, Poſt⸗ und Beamtenvereinen, ſowie 
an Private und Schneiderinnen faſt nach allen Städten 
Deutſchlands geliefert. Jedermann kann ſich von der 
Vorzüglichkeit der Maſchinen perſönlich überzeugen, 
indem die Firma gern Adreſſen angiebt, wo die 
Maſchinen im Betrieb zu beſichtigen ſind. Referenzen 
faſt aus allen Städten Deutſchlands. 


Bermiſchtes. 


Aus dem Leben Ludwigs II. Ueber ein neues 
Buch: „Ludwig II., König von Bayern. Ein Charakter⸗ 
bild von Prof. Dr. C. Beyer“ berichtet die Augsburger 
Abendzeitung u. A. wie folgt: Das Buch bejchäftigt 
ſich in der Hauptſache mit dem Aufenthalt, den der 
König in Begleitung des Hofſchauſpielers Kainz im 
Juli Auguſt 1881 am Vierwaldſtätterſee genommen, 
über den in großer Breite mit allen nur 
denkbaren Details berichtet wird, ohne daß 
Neues von erheblichem Intereſſe beigebracht würde. 
Hat doch Herr Kainz ſelbſt ſowohl, als andere 
von ihm informirte Schriftſteller dieje intereſſanteſte 
Epiſode ſeines Daſeins unmittelbar nach dem Tode 
feines königlichen Gönners in breiteſter Ausführlichkeit 
der Oeffentlichkeit unterbreitet. Ueber den Beſuch, 
welchen der König im Mai 1866 dem durch die 
bekannten Einflüſſe aus München vertriebenen Richard 
Wagner in Triebſchen bei Luzern abſtattete, theilt das 
Buch mit: Am 22, Mai 1866 ritt der König, von ſeinem 
Reitknecht Völk begleitet, heimlich vom Starnverger 
See bis zur Bahnſtation Biſſenhofen (zwiſchen Buchloe 
und Kempten), um von dort unbemerkt und un⸗ 
erkannt nach Triebſchen zu gelangen. Der König be⸗ 
obachtete bei dieſer Reiſe ein äußerſt geheimnißvolles 
Verfahren. Er hatte ſich am Tage der Abreije in 
Berg befunden, wo ihm der (ſpätere) Miniſter v. Lutz 
noch Vortrag hielt. Nicht eine Silbe von ſeiner Abſicht 
kam über die Lippen des Königs. Als der Vortrag 
beendigt war, ging er mit Lutz im Park ſpazieren, wo 
er ihm eine Gigarre anbot. Kaum war Lutz weggegangen, 
ſo beſtieg der König ſein Pferd und ritt ab / um 


m Da — 


— I 


err. Ung.⸗Slb., alte .| 3 5. — z s 
co p 874. .|3 | 9850| Berl. Pb. 5 2 Lotterie-Auleihen. 
75 Exgänzungsneg 3 94.10 Braunſchweiger Bank 51/,|115,— Bab. Präm.⸗Anl. 1867 4 144.— 
A „ St. I. II. 5 116.60] Brest. Disconto . . 4 6el121,— Baueriſche Prämien⸗Anleihe 4 158.50 
r A 1 3 3 105.60 Danziger Brinatbant, . „| | — ił Sa: « «| = 110775 
Ital. enn, n 58.10 | Darmſtädter Bank. s 157.60 5 ony © Zoe Eee 
Kronpr. Rudolf. „| 4 |10010] Deutsche Bann 10 207.60 Ben urg. Staats⸗Anl. „| 8 136.20 
Wogen den , e -|4 101.50 Deuſche Getofenidajteb, .[6 |11776 ada ka + «| 31118050 
PCA > JKA 22. eutſche Cffectenb. . . „| 7 118.80 nger e . . 222.30 
aer 55 484.30 Deutſche Grundſchuld⸗ B. 7 Toe Oldenburg. 40 Thlr. L.. „| 8 |131— 
Unię, Siſend. Gold . ae i ek OW, e 
. 8 ke e | sj = 4 e sk 
to, do. 500 f. e « „| £/5/108.10|] Gothaer Grundered. 4 126.50] Gold, Silber und Baufnoten. 
do. Staatseiſ. Slb. 4½ 101.25 Gamb. Cm. u. Disch 7140.10 
Sen en Dem Dukaten p. St.] 9.70m. Cony. zb. 
Orka neviche Heut e 124.— Souvereigns | 20.36] Itemy. . 4.1825 
| assberger Berems 5 11.80 Napoleons 16.175Engl. Bank!n. 20.365 
In- und ausl. Eiſenb.⸗St. und Lübeck. Commb 4771144 Jan ee ee 
St. Wrior:Mctien. Tłagóch. Prad. e 18 vn 800 Or — Kenne m | - 
im Meining. Hypoth.⸗B. 6. 130.75 „ neue | 16.26 Delterr RS 169.80 
Aachen Maſtricht 555 Nationalbank f. Deutſchland 8½ 150.80 Am Not l. e Ruf 8 11 = 17 85 
Rey 50 No x ; SEL . Banfn.|ż 
lie 241650 | Norah. Grunder, D. . | 41100.— - [| godconv.|328 70 
e re Deiter. Ereditanital: . 11¼ — „ 8 
Lubeck⸗Büchen BERT R: 5275 Pommerſche Hypoth. Br. 7 155.60 N 
Mainz⸗Iudruigshufen 6*/,,169.10 | Preuß. Bodener.⸗ Bk. 7 |142— Wechſel. 
Matenon? "DL = DRR 5,45 — „ Centralbodencred.⸗B. | 9 171.— Amſterdam u. Ntorterdar „| T. 168.55 
Qele. N 5 Mlawka. . . 3 82.50 Pr. Hypotb. A. B. . | 6¼ 133.60 Brüffel und Aurwerpen 8T. 50.60 
8 e Ra 67/5 143,70 Reihsbantanleihe 7% 160.50 Skandinau. Plätze + e 10 T. 112.15 
25 oa re TEAR ES 300 1 et Bodener. 6 126.10 Song A EERI 355 w 
r s = oak 260.— Ruff. Bank f. ausw. Gdl. . |10,8 106.50 London . . a 
Danziger Oelmühle i 8 103.80 London 43 M. 20.21 
e JAGO 0 
s ibernia ASA i 4,5 arie . Sa 1 RY 
ca Stamm Br. Ren 3 Große Berl. Pferdeb. ‚115 h 454.75 Wien öſtr. 8. »| SZ. 169.30 
!! 13 BO 1. Heli. 
„A = * 80 barpener . . . JS 190.: erersburg . ee 
= zap Königsb. Pferdeb. Braås - £ nn Warren „ 2 Es 
auf: und Jubnitriepapiere. | Laurahütte e 178. arſchau 1 
Diviè. Norddeutſcher Lloyd . 4 1102.40] — Wiscont ber Reichsbank 5%. 
Berl. Gafien=Ber. 6180.25 Stett. Cam. Didier 17 382 . —— 


| 
| 
| 


Er 


Auf genannter Station in den gewöhnlichen Zug einzu⸗ 
ſteigen. So gelangte er unerkannt bis Lindau. Als er 
dort in ſeinen weiten bekannten Radmantel gehüllt mit 
ſeinem originalen, außergewöhnlichen Hut das Schiff 
betrat, zog er dadurch wie durch ſeine impoſante Figur 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. Die Zunächſt⸗ 
ſtehenden traten ehrerbietig zurück und grüßten, worauf 
er in ſeiner ihm eigenen vornehmen Weiſe cavalier⸗ 
mäßig dankte. Nun näherten ſich Einzelne dem Reit⸗ 
knechte und jagten ihm auf den Kopf, daß dieſer 
Cavalier nur der König von Bayern ſein könne. 
Der Diener ſuchte ſo gut wie möglich abzulenken. Ueber 
die Urſache der im Juli 1870 nach dem Truppeneinzug 
in München zwiſchen dem König und dem preußiſchen 
Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich, eingetretenen 
Verſtimmung theilt der Verfaſſer Folgendes mit: „Der 
König beabſichtigte, dem Kronprinzen eine Freude zu 
bereiten, indem er während des Spaziergangs mit⸗ 
theilte, daß er ihm ein Chevaurlegers⸗Regiment zu ver⸗ 
leihen gedenke. Da lächelte der Kronprinz und meinte — 
anſcheinend geringſchätzig—die Annahme hänge von der&e- 
nehmigung des kaiſers ab; auch eigne er ſich wohl bei feiner 
angehenden Korpulenz wenig für die ſchlanke Bayern⸗ 
Uniform. Dies empfand der König wie eine Ablehnung, 
ſo daß er ſich ſehr verſtimmt zurückzog und geäußert 
haben ſoll: „Es iſt doch nicht angenehm, verſchluckt zu 
werden!“ Die Folge war, daß der König am Abend 
dieſes Tages das Bankett im Glaspalaſt nicht beſuchte, 
zu dem 900 Einladungen ergangen waren, ja, daß er 


Freitag 


Berg abreiſte, worauf auch der Kronprinz am gleichen 
Vormittag München verließ.“ 


Der heirathsluſtige Milan. Seine Durchlaucht 
der Herzog Milan von Takowa, Ex⸗König von Serbien, 
hat, wie bekannt, mit Frau Natalie, der Tochter des 
ruſſiſchen Oberſten Ketſchko, eine Ehe geführt, welche an 
dramatiſchen Zwiſchenfällen überreich war. Doch dieſe 
Erfahrungen, die vielen ſchlagenden Beweiſe gegen die 
Ehe haben den ſerbiſchen Frauenverehrer nicht irre ge⸗ 
macht. Er will fein Glück nochmals verſuchen. Artemiſia 
heißt, dem „B. EAN zu Folge, die Dame und war, bs 
Seine Majeſtät ſie mit ſeiner Liebe beehrte, die Frau 
des früheren Geheimſeeretärs und ſpäteren ſerbiſchen 
Geſandten Milan Chriſtie. Der Gejandte beantragte 
die Scheidung, die auch erfolgte, nachdem Milan 
ſchriftlich ſein Königswort verpfändet hatte, die ſchöne 
Artemiſia zu heirathen. Die Dame iſt aber ebenſo 
ſchön wie klug, und ſie ließ die werthvolle königliche 
Handſchrift photographiren, als man dieſe von ihr 


zurückforderte. Artemiſia, bisher in Konſtantinopel, 
will nun in Belgard ihren Wohnſitz nehmen 
und den Zeitpunkt der Trauung abwarten, 


welche thatſächlich bereits feſtgeſetzt fein fol. In⸗ 
deſſen ergeben ſich allerhand Schwierigkeiten. Der 
Metropolit Michael, welcher die getrennten Ehegatten 
vor nicht gar zu langer Zeit wieder neu vereinigt hat, 
verweigert die Scheidung mit Nachdruck. Auch die 


Regierung ſchaut den Plan mit Beſorgniß an: Arte⸗ 
f miſia hat einen Sohn, nach Milan Obrenovic Milan 
am folgenden Tage ſchon früh Morgens nach Schloß] Obren genannt. 


Nach einer Heirath des Erkönigs mit 


Ziehung der 


Görlitzer Classen-Latterie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dom 15.—18. Decembe 


SE nd 
283. 
3. December. Nr. Dr 
Mila 5 ſche „Zeitung, Verlag 
Artemiſia hieße dieſer Knabe rechtmäßig Milan Obre- Heft 5 und 6 der Deutſchen Roman 1 Samer; 


Kos ; e, ei 
von Otto Janke, enthält Am Laugen Gee, goldene 
geſchichte von Urſula Zöge von Mauenſſel. Der oo 


ge x 2 [fo ſprach 
Haus, Roman von Auguſt Niemann (GALU. Modernen 


Zarathuſtras Sohn“ aus der Wet dere ubi weiterer 
von Otto von EW W oka bon 13 Heſten 
3 Mark 50 F ; EN, 

eare Germanije Götter- und 5 Bon Gufta f 
Für die deutſche Jugend und das deutſche Voll. N 
Schalt. Dritte Auflage. Mit 6 Origina lura Stalling. 
Text. Oldenburg und Leipzig, Verlag von Ger In Af 
Das in weſentlich verbeſſerter und i AA Ran 
erſchienene Büchlein, deſſen Verfaſſer den men r eifterhnfl 
friſchanſprechenden Ton echter Volks taümaßkeech deutsches 
getroffen hat, iſt geeignet, in unſerer Jugend e Jagen mit 
Empfinden zu wecken und die Herzen Unſerer che Volks 
Liebe und Begeiſterung für die tieffinnige urden 


poeſie zu erfüllen. 

Eingegangene Bücher 8 
Dr. Felix Friédrich Bruck, Proſeſſor A pioniere 
der Univerſität Breslau. Neu-⸗Deutſchland und feine Breslau. 

Ein Beitrag zur Lund ser BA Frage. 
Wilhelm Köbner, L. und H. Marcus. We 
A. b. d. Linden, Das Heine⸗Grab auf un RA 
Die 


novic und hätte das Recht, eines Tages als Kronprä⸗ 
ſident aufzuſtehen. In ſerbiſchen und auch in ruſſiſchen 
Hofkreiſen iſt man beſonders aus dieſem Grunde von 
den Heirathsplänen des Herrn Herzogs von Takowa 
ſehr wenig erbaut. 


literariſcher Beiträge. 


Literatur. 


P. K. Roſegger's Schriften. Volks⸗Ausgabe. Zweite 
Serie. Ausgabe erfolgt in 100 Lieferungen à 35 Pf. (A. Hart⸗ 
lebens's Verlag in Wien.) Der hohe ethiſche und literariſche 
Werth der früheren Schriften Roſegger's gelangt in immer 
weiteren Kreiſen zur Würdigung. Vom Lieblich⸗Anmuths⸗ 
vollen, vom unſagbaren Glück der Kindertage bis in's ſchwere 
Melancholiſche hinein beherrſcht Roſegger alle Stimmungen 
des menſchlichen Lebens. Angenehmer und eigenartiger 
Humor und tiefer, ſittlicher Ernſt vereinen ſich beſonders in 
den früheren Werken dieſes Schriftſtellers, welcher auch heute 
noch als einer der beſten Erzähler unſerer Literatur an⸗ 
erkannt iſt. Wir hoffen daher, daß auch die zweite Serie 
der wohlfeilen Volks⸗Ausgabe der beſten Schöpfungen 
P. K. Roſegger's auf zahlreiche Freunde rechnen kann und 
dazu beitragen wird, dem Autor in immer größeren Kreiſen 
Eingang zu gewähren. Die zweite Serie der Volks⸗Aus⸗ 
gabe von P. K. Roſegger's Schriften hat folgenden Inhalt: 
Höhenfeuer. — Allerlei Menſchliches. — Das Geſchichtenbuch 
des Wanderers, 2 Bde. — Die Aelpler. — Martin der Mann. 
— Spaziergänge in der Heimath. — Sonntagsruhe. — 
Feierabende. — Sonderlinge. — Bergpredigten. -- Am 
Wanderſtabe. — Der Schelm aus den Alpen, 2 Bde. — 
Meine Ferien. Zuſammen 15 Vände. 


martre. Mit 2 Abbildungen. Leipzig, Verlag von 
dorf. Preis 40 Pf. ner. 


27. O 
München, Verlag 


jne. 


deutſche Flotte. Vortrag, gehalten am 
im „ mu dy 5 1 
von J. F. Lehmann. Prei 8. J 15 
Henri Strauß. Der Käfig des Capitäns Drey 
5 {i Bomid in Zürich Preis 60 Big 
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Carl Heintze, Berlin W., 


Unter den Linden 3 


Original-Loose zu Planpreisen / à Mk. 11, ½ è Mk. 5,50, tJa à Mk. 2,75. 
Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 

Generalvertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 

Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse 13. 


lu ehenerregend billig 


habe ich die Preiſe für 


Herren- und Kuaben-Garderoben 
wegen wadicaler Räumung meines großen Winter-Lagers nochmals heruntergeſetzt 
. Herren-Winter-Paletots . . . won 8 Mark ab. 


ganz enorm billig. 


Elegante Schlafröcke . . . . i — 6 "u = 
Hohenzollern-Män tel =- B a - » 
Herren-Salon-Anzüge . . . . 18 » a 

„A Herren-Jaquet-Anzüge . . . . 10 a = 

| RR Herren-Winter-Jaque ts = 5 «a m 

3 Herren-Hosen und Westen 3 = 

ze i Für Jünglinge und Knaben: 

Hohenzollern-Mäntel, Winter - Ueberzieher, Winter - Jaquets, Jaquet- Anzüge 


i Aus meinem großen Lager hochfeiner Stoffe liefere ich nach Maaß unter Garantie des hervorragend guten N 
$a Sitzes und ſauberſter Ausfuhrung: 


1 hocheleganten Winter⸗Paletot . jetzt 36 Mark, 
1 feinen Jaquet⸗Anznn g „ 30 „ 
1 hocheleganten Geſellſchafts⸗(Rock⸗) Anzug „ 45 „, 
1 piekfeine Hoſe ae . W [14 10 144 


i Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Locale zu verbleiben habe, jo bin ich 4 
gezwungen, mein großes Winter⸗Lager durch 
Era I 


Total-Aus verkauf 


zu räumen, und mache auf dieſe nie mehr wiederkehrende Gelegenheit nochmals aufmerkſam. 


2 J. acobson, Holzmarkt 22. 


> 
1 — 


= „MACHOLL” 
ch franz. nae >Orennerei 


ACTIEN-GESELLSCHAFT 


MUNCHEN,. SAINTES rico 


1 N 
ohne 


Carl Seydef's Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydel's Fermentpulver. 


D. R. G. M. 17067. 5 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor⸗ 
züglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen und 
Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 

Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. j 
1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 % überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl: von 
Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 22, 
und meine bekannten Niederlagen. (1183 

Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


. —! —. —ö—ͤ—': 
000909090999000009090002099900900900990009 


$ : ? 

1 Kein Huſten mehr! 

2 Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz że. 
verfehle man nicht, die 1 (1456 

ächten Zwiebel- Bonbons 

in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 

>s Dieſes unübertreffliche Linderungsmitiel a Packet 30 und 2 
50 9 ift nur zu haben bei 8 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. $ 


. rr 
R Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


916 


Zum letzten Male 


in dieſem Jahre: Moſelwein vom Faß per Liter 60 3, 
rother Portwein, per Liter 1,20 , 


Capweine ff. vom Faß billig. 


den Für Juckerkranke! 30 


Der berühmte Vöslauer Rothwein, in Carlsbad von 
Aerzten empfohlen, wird bis Sonnabend vom Faß verkauft, 
per Flaſche 1,70 , ohne Glas. [2528 


Californiſche Weinhandlung, Portechaiſengaſſe 2, 


999990999 


— — 


Au Festgeschenken 4 
f 
angef. Smyrnakiſſen Hars ei Teppiche von 8 A an, 
Läufer⸗, Decken⸗ und moderne Stoffe 
von 60 aufwärts, 
unſterferlige Schuhe zum Ausfüllen von 50 Pfg. an, 
Kiffen von 1,35 Mk., Teppiche von 3,50 Mik. an, 


fertig garnirte Stich⸗Hoſenträger von 2,75 an, 


Briet, Cigarren. und Visiteukartentaschen, 


Portemonnaies von 35 9 bis 3 4, 


Garantire für kräftigen u. 9 


i Pfd. am früher % A 


0 piy, veinſchmecender {1k | 
p, Kaffee, D * 
vorzüglich feinſchmeckend (2372 | patent, gej. geſchützt. „Korkmehl⸗Schuhſohle“ f. Filz: u. Double” 
Pfd. 1,20 Mik. 


Feinſte Tiſch⸗ und Kochbutter, 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
Max Harder. Fleiſcherggiſe 16. Heilige Geiſtgaſſe 30. (2730 


Geschäfts- Empfehlungen; 
| als Beilagen für Zeitungen, 
Prospeetens 
-.,.Circulairen, 
Geschäftskarten etc. 


empfiehlt ſich bei ſchneller, ſauberer Ausführung und Ad 
Ge billiger Preisberechnung die 


len Wedel te Hofbuehdruckerei 
| OSUPZO Intelligenz-Comtoir. 5 hr 8 


Danzig, Jopengasse Mr. 8. 


2774 


IOfferire hochfeine 


Kaffees 


von heute ab pro Pfund 


10 Pfg. billiger. 


guten Geſchmack. 


Frisch gebrannte 
Kaffees 


dr VBier⸗Conſumenten 
3 offerire in beſten Qualitäten: M 
Danziger Lagerbier 42 Flaſchen 3%" 
Danziger Actienbier 999 88 pe 
t 


(4 n n vy 


e * 
I Braunsberger Bergſchlößchen 30 
„ 100 „ „ 110 „ ónigaberger . —. er pe 
33 130 „Elbinger Doppelbier, jehr malzgehaltig, per Champagnerfl. 10 A 
„ 130 „ „ 140 „Engl. Porter (Barclay). . . per Flaſche 30 m 
„ 150 „ „ 160 „ Culmbacher, 150 Flaſchen 3 
„ I A Altes gut gelagertes Grützer 100 „ 10y 
Roh-Kaffees | sead i EE Geht. Reif i eee und 
pro Pfund 60 Ę et3 friiher und ſauberſter Flaſchenfüllung. l, 
| Pf SAGE? 0815 (on 10 Siaſchen an franen Haus. Bei Lieferung v. 1000 Flasche 
|| 5 Preißermäßigung. 2 
R. Schrammke, Carl Jeske, 
Hausthor 2. $i Biergroßhandlung. Gegründet 1880. 


Comtoir und Kellereien Langenmarkt S (Conditorei 8, 4 Porta: 


Balkeulagen nach Maaß, 


Sparren, Einſchubdeczen, Dad: und Detkenſchaalung 
% und 5% Aufiher fonie focie Fußböden 
iefern > 
Baffy & Adrian, 
Krakauer Kämpe. 2803 
Achtung!. 


Gegen Einf. v. 40 „3 i. Briefm. verj, über 
ausgeſchl., Material u. Auw. z. Herſt. d. durch D. R. G. M. Nr. 553 


Gasglühlicht- 
körper 
a. Qualität, jegt60 J p. Stück 


Portechaiſengaſſe 3. 


Uhin franco nur an Priv., Fabrik. u. Händl. 


Hausſchuhe. Nunmehrige mindeſt fach, Haltbarkeit d. Schuhe 
garant. Arthur Hiltawski, Breslau, Tauentzienſtr. 57. (12 8 
è Monogramme "MS 
Eug.Bieber Ahrmacher in Gold u. Seide werden 5903 u 
geſtickt Traueng. 52, 1 Tr. (660 


Soeben erschien: 


„Dr Wanderer un guten, 


ein Danziger Familien - Kalender auf das Jahr 1898 mit zahlreichen 
Illustrationen und zwei Kunstdruckbildern: 


Drei Danziger Bürgermeister 
(nach Photographien) 


und pe 
Besuch Danziger Kaufleute bei dem Dogen Marino Grimani 
(mach dem Prell’schen Bilde im Danziger Rathhause) 


für unsere Abonnenten zu dem ermässigten Preise von 40 Pfennig. 


Zu haben bei allen Filialen, Trägern und in unserer. Haupt- 
expedition, Breitgasse 91. 


Nach auswärts gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken. 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Veſtellſchein. 


Hierdurch beſtelle ich 


1 Stück „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“. 


Betrag von 50 „$ (incl. 10 J für Porto) folgt anbei. 


Kragen⸗, Manſchetten⸗ u. Cravatten⸗Kaſten, ſowie Korb⸗ empfiehlt ihre beſt bekannte > rf, — 
und Holzwaaren in billigſter Auswahl. (2380 Ej ; De Holz-Jalousie Name und Stand: R PE O PSE -den b eee de ieh: EP eee, 
. m cw % piwie deren Reparaturen zu d illi 
JA. Schmidt, Jopengaſſe Nr. 56. | EN Eoncutrenzpreſſen. n 66g 
w CEZ Preis⸗Katalog gratis und franco, Ort (Poſt) : „ nn , 


"M 


ur 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


